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Dis fiofisn Fieifdjpreiie.
Die Klagen über hohe Flcischpreise werden von Tag zu

s Tag zahlreicher, lauter und dringender. Sie werden selbst
von agrarischer Seite nicht mehr als unbegründet bezeichnet,

, Sogar das Berliner Hauptorgan der Agrarier, die „Deut-
sehe Tagesztg.", gibt zu, „daß die Flcischpreise jetzt unge¬
wöhnlich hoch" sind. Sie macht auch nicht mehr die Flei¬
scher dafür verantwortlich, denn sie gesteht des weiteren zu,
„daß auch die Viehpreise höher sind, als sie durchschnittlich
im letzten Jahrzehnt waren".

Es ist auch nicht anzunehmen, daß die Preise zurück-
gehen werden, wenn nicht die Regierung eingreift. Denn
die deutsche Landwirtschaft, die nach einer Erklärung des
Oberpräsidentcn von Schorlemer, der selbst Landwirt grv.
ßen Stils ist, trotz aller Begünstigungen durch"Zölle, Ein¬
fuhrverbote und Einfuhrerschwerungen, „bisher nicht allen
Ansprüchen der Konsumenten genügt" hat, kann in Zukunft
der wachsenden Bevölkerung erst recht nicht ausreichend
Fleisch liefern.

Man hat das Wachsen der Bevölkerung und den auch
relativ gesteigerten Konsum als Entschuldigungsgrüude an¬
geführt. Aber, abgesehen davon, daß es nicht richtig ist,
daß der relative Fleischverbrauch, d. h. der infolge der höhe¬
ren Löhne gesteigerte Anspruw der Arbeiter an den Flcisch-
-markt zugenommen hat, wären das doch nur Erklärungen,
keine Entschuldigungen. Wenn die Nachfrage größer wird,
muß anch- tzas Angebot größer wc rden-,«ßvnfrinrkstcht eben
eme Teuerung, die eventuell bis zur wirklichen Kalamität

.sich steigern kann. Wenn ein Kaufmann oder Handwerker
diê wachsende Zahl seiner Kunden oder deren vermehrte
Ansprüche nicht mehr wie bisher befriedigen kann, dann
muß er entweder seinen Betrieb vergrößern oder die Etab¬
lierung eines oder auch mehrerer Konkurrenten sich gefallen
lassem Die deutsche Landwirtschaft kann anscheinend

ihren Betrieb, in diesem Falle die Viehzucht und Fleischpro-
duktion, nicht ausreichend vermehren, und die Konkurrenz
verbietet oder erschwert der Staat . Da§ ist, da es sich um
die Erhaltung der Gesundheit und Leistungsfähigkeit wei¬
tester Volkskreise handelt, ein unhaltbarer Zustand auf die
Dauer, und da diese weiten Volkskreise unznsrieden sind,
solange diese Unzufriedenheit dauert, ein politisch bedenk¬
licher Zustand.

Es wird nun gegenüber dem Verlangen nach Erleichter¬
ung der Zufuhr geltend gemacht, daß durch diese der Ge¬
sundheitszustand des heimischen Viehs gefährdet werde.
Niemand ist so töricht, die Verantwortlichkeit für eine solche
rwlge auf sich zu nehmen. Denn diese Folge wäre ja gleich¬
bedeutend niit einer baldigen noch größeren Verteuerung
oes Flersches. Aber niemand kann einsehen, daß eine Ge¬
fahr der Seucheneinschleppung bestehe, wenn das über die
Grenze gelassene Kontingent vergrößert, wenn an der
Grenze in Schlachthäusern das Vieh gleich geschlachtet

werden würde.

d . m,n  f crncr  behauptet, daß auch im Auslände
das Fletsch teuer sei, die Erleichterung der Einfuhr also
nichts nützen würde. Mit solchem Argumente hätte man
ooer mcht kommen sollen, weil die Vehauptuna sofort als
unwahr erwiesen werden kann. Das' Fleisch ist, wie wir po-
sitiv wissen, in Rußland wie in Belgien sehr viel billiger
als bei uns. Tie Erleichterung der Einfuhr würde unzwei.
selhaft eine vermehrte Zufuhr und billigere Preise zur
Folge haben. Aber selbst wenn das nicht der Fall wäre,
vann hätten alle doch die Beruhigung, daß wenigstens olles
geschehen ist, was getan werden konnte, während ;etzt viel¬
fach der Verdacht besteht, es geschehe nichts aiis Rücksicht aufdie Landwirte.

Die Zentrnmspresse ist zum Teil bereits klug genug ge-
wesen, ihren früheren Standpunkt in der Jleischtcmerungs-
ftage zu verlassen und gegen die „entschieden zu hohen"
Fleischpreise zu Felde zu ziehen. Dies zeugt mindestens
von politischem Verständnis. Wenn räckits zur Erwiwtcr-
ung der Notlage geschieht, dann könnte man im Jahre 1903
r '̂cht unangenehme Dinge erleben, deren Unannehmlichkeit
nicht dadurch gemildert wiftdc, daß man sich sagen müßte,
wan habe sie selbst verschuldet.

Aber vielleicht ist eine Aenderung näher, als man
älanbt. Der preußische Landwirtschastsminister von Pod-
bielgft ist znm Kaiser nach Nominten berufen worden. Es

. wöglich, daß der Kaiser eine „rettende Tat " wie seiner,
soit gegenüber den hohen Getreidepreisen, so jetzt gegenüber
den hohen Fleischpreisen verlangt. Sollte aber Herr von
PodbielSki die rr.inisterrells Zeitlichkeit segnen müssen, dann
wird sein Nachfolger eher bereit und in der Lag' kein. r ;'-V

zwar die agrarische Politik mnzustoßen— dazu dürfte, der
als Nachfolger Podbielstis mehrfach genannte, oben er¬
wähnte Freiherr von Schorlemer kaum, geneigt sein —,
aber doch einige Erleichterungen verschaffen.

Und diese Erleichterungensind schon im Hinblick auf
die Nähe der Reichstagswahlensehr zu empfehlen. Man
wolle nicht außer acht lasten, daß bei Fortdauer der hohen
Fleischpreise neben der fast durchgängigen Verteuerung aller
anderen Lebensmittel, die Hausfrauen die eifrigsten Agita¬
torinnen für alle diejenigen Kandidaten sein würden, die
möglichst radikale Abhilfe versprechen.

kund dsuticker Frausuversrns.
(Von unserem Korrespondenten.)

S .u.H. Nürnberg,  4 . Oktober.
Die größte Organisation der deutschen Frauenbeweg¬

ung, der Bund Deutscher Frauenvereine, ist heute hier zur
Generalversammlung zusammengetreten. Der diesmaligen
Tagung sieht man mit uniso größeren: Interesse entgegen,
als beabsichtigt wird, den Bund auf eine andere Grundlage
zu stellen. Es ist für die Organisation des Bundes ein
neues Programm ausgestellt worden, wonach er künftig nicht
mehr wie bisher ans Einzelvereinen, sondern nur aus Ver¬
einsverbänden zusammengesetzt wird. Dadurch hofft man
die Geschäftsführung des Verbandes zu erleichtern. Der
Verkehr des Bundes mit jedexn mnzelnen Verein, ist beson-
ders deshalb schwierig, weil dem Bunde'FraÄcnverelüe Mer ' '
bürgerlichen Richtungen angehören, so die sortschrittlichen
Frauenvereine mit Minna Cauer und Dr. Anita Augspurg
und ebenso die gemäßigteren Vereine, an deren Spitze Frl.
Helene Lange steht.

Die Satzungsberatung wird daher diesmal einen brei¬
ten Raum in den Verhandlungen einnehmen. Neben dem
neuen Satzungsentwurf will man diesmal auch über ein all¬
gemein gültiges Programm der Frauenbeweg¬
ung  beraten, wozu ein im Aufträge der Danziger Gene¬
ralversammlung ausgearbeiteter Entwurf leitende Ge¬
sichtspunkte aufgestellt hat. Es soll künftig verhindert wer¬
den, daß der Frauenbewegung individuelle Aeußerungeti
zur Last gelegt werden und daß die gesamte Bewegung des
Bundes der Frauen ans Grund von Ansichten, die einzelne
vertreten, beurteilt und häufig Wohl auch verurteilt wird.
In der Frage der Bildung-- und Rcchtsforderung wird sich
noch am leichtesten Uebereinstimmung erzielen lassen. An¬
ders steht es aber mit der 'Stellung der Frauenbewegung zur
Familie, zur Ehe, zu der Erwerbsarbeit der verheirateten
Frauen. Alle diese Fragen haben in den letzten Jahren
die einzelnen Vereine lebhaft beschäftigt und der Bund
deutscher Frauenvereine wird nicht umhin können, in seinem
Programm zu diesen brennenden Taaesfm m Stellung zu
nehmen.

Wegen der Fülle des Materials muß auch bei der
Generalversammlung des Bundes Deutscher Frauenvereine
ein Teil der Arbeiten in Kommissionen verlegt werden.
Neben den Beratungen der Generalversammlungwerden
auch drei öffentliche Propagandaversammlungen statt¬
finden.

Eröffnet wurde die Generalversammlung niit einer
festlichen Begrüßung der Delegierten durch den Rat der
Stadt Nürnberg in der großen Festhalle des Ausstellungs-
rcstaurants. Oberbürgermeisterv. Schn h begrüßte hier¬
bei die Frauen als die Vertreterinnen einer weltbewegen¬
den Frage der Kultur.

Frau Stritt.  Dresden, die wohl zum letzten Male
den Vorsitzb--i <\ ncr  Generalversammlung des Bundes
der Deutschen Frauen führen dürfte, sprach dem Ober¬
bürgermeister für seine herzliche Anteilnahme an den Ar¬
beiten der Deutschen Frauenvereine besten Dank aus. —
Morgen beginnen die geschäftlichen Verhandlungen.

Ms kagC m Kutzlemd.
.Die allgemeine Unsicherheit  wächst unter

dein Einfluß der revolutionären Bewegung und der Ar«
beitslosigkcit in erschreckenderWeise. Jeder Tag bringt
eine ganze Reihe von Ranbanfällen auf Läden, Privatwoh¬
nungen und Personen ans der Straße , weil dieses Raub-
wesen sich als ein einträgliches Geschäft erweist. Nebenbei
treibt die Erpressung auf brieflichem Wege üppige Blüten.
Sie wird von ganzen Gruppen, die nichts mit der Revolu¬
tion zu tun haben, rein geschäftsmäßig betrieben.

In der Petersburger  Hochschule für Wegebauten
*. s" ll -iwi-siickninq vorgenommen, wobei

31. Iah rg nn-

in der Studentenbibliothek 16 Bomben von Schweizer Typ
in einem Bücherschrank versteckt aufgcftmden wurden, sowie
10 Kilogramm Dynamit, ferner eine Kiste mit Blausäure
und Cyankali. Die darauf vorgenommene Untersuchung
der Wohnung des Studenten Fink,  des Verwalters der
Bibliothek, ergab einen Fund von weiteren 30 Bomben.
Fink wurde sofort verhaftet,  ebenso der Portierssohn
B o g d a n o w. Unter den Studenten herrscht große Auf¬
regung wegen der furchtbaren Konsequenzen, die eine Ex¬
plosion der Bomben hätte haben können.

■Einem Telegramm zufolge ist der französische
Botschafter  in Petersburg, welcher bereits zwei Tage
in Paris weilte, von seinem Posten endgültig nach,Paris
zurückberufen  worden, weil er sichstgegen das Vorge¬
hen Stolypins ausgesprochen haben soll.

Wiederdaheim.
Petersburg , 4. Oktober. Das Kaiserpaar ist mit sei¬

nen Kindern in Peterhof wieder eingetrosfen.
EinMassentransport.

Petersburg , 5. Oktober. Von hier sind nach S i b i.
r i c n 12 Wagen mit 650 politischen Gefangenen abge¬
gangen, darunter 41 Fraue/i, 31 Juden, sowie Soldaten ver¬
schiedener Regimenter.

* Wiesbaden, 5. Oktober 1906.
B ü l o w s H e i m kch r.,

Nach ans Homburg v. dt H. nach Berlin gelangten
Nachrichten wird Reichskanzler Fürst B ü l oW noch vor
Ablauf des Monats Oktober nach Berlin kommen und die
Geschäfte der Reichsverwaltung in vollem Umfange über¬
nehmen.

VomdickenPod.
Die Reise Podbielskis nach Romintcn — von der er

überdies gestern wieder zurückkehrte.— hat überall großes
Aufsehen erregt. Die „Voss. Ztg." schreibt darüber in
einem Leitartikel:

Es ist nicht oft vorgekommcn, daß das Abschiedsgesuch
eines Ministers von anitlicher Seite bekannt'gemacht wur¬
de, ohne daß es monatelang zu einer Entscheidung kam.
Die Verhältnisse in der inneren Politik sind gegenwärtig
ziemlich verworren und undurchsichtig. Fürst Bülow ist
uoch in Homburg, Herr von Podbielski in Rominten beim
Kaiser. Die Wichtigkeit dieses Besuches ist nicht zu ver¬
kennen. Welches Ergebnis er aber haben wird, Allah
weiß es besser; hierzulande ist mitunter das Unwahr¬
scheinliche wahrscheinlich. Am wahrscheinlichsten will uns
dünken, daß der Besuch des Ministers mit der Fleischfrage
im Zusamnienhang steht.

Es ist — unsere Leser werden sich daran erinnern —
offiziös bereits mitgeteilt worden, daß die Reise tatsächlich
die letzterwähnte Ursache hatte.

Der Kampf um das Fleisch.
Mittwoch abend hielten die Münchener Sozial¬

demokraten  eine stark besuchte Versammlung ab, in der
eine Resolution gefaßt wurde/ die Oefsnung der Grenze und
völlige Beseitigung der Einfuhrzölle auf Schlachtvieh ver¬
langt. Die bayerische Staatsregierung soll im Bundesrat
entschieden hierfür eintretcn. Die Gemeindeverwaltung
soll größere Aufmerksamkeit auf die Versorgung der Stadt
mit gesunden und billigen Nahrungsmitteln richten und
alle verteuerendcn Zwischenfälle ausschalten. Das Praxer.
System soll beseitigt und die Verkaufsvermittclung durch
Gemeindebedienstete vollzogen werden.

Kein  F l ei scht r u st.
Die „D. Tgsztg." schreibt: Die Fleischerzeitung will

wissen, daß der Bund der Landwirte bezw. die Zentrale für
Viehvcrwertung darauf ausgehe, die FIcischversorgung
Deutschlands zu monopolisieren. Dieses Gerede ist un-
glaublich töricht, so sehr, daß es sich nicht ve.rlcbist. näher
darauf einzuaehen, sondern daß es genügt, es ftnzcrhand
abzutr
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Feldzeugmeister Graf Beck.
Der hochbetagte Chef des österreichisch -ungarischen Ge¬

neralstabes Feldzeugmeister Graf Beck beabsichtigt , wie
unsere Leser wissen , seinen Abschied zu nehmen . Der greise
General , der in sein 77 . Lebensjahr getreten ist und am 20.
Oktober sein Mjähriges Dienstjubiläum feiern wird , gedenkt
dem Kaiser sein Gesuch um Enthebung vom Posten eines"
Generalstabschefs zu überreichen . Wenn der Kaiser der

Graf Beck,
General -stabSckei der österreichischen Armee.

Bitte stattgibt . würde Graf Beck am 1. November aus dem
aktiven Dienst scheiden . Feldzeugmeister Graf Beck würde
dann im Monat Oktober noch nach Berlin kommen , um un¬
serem Kaiser seinen Dank abzustattcn für die Verleihung
des 19 . Infanterieregimentes . Der Feldzeugmeister würde
dann auch in Görlitz seinem Regiment einen Besuch ab¬
statten.

Unter - Weser - Industrie.
Das landwirtschaftliche Leben an der Unterlveser ge¬

winnt aus verschiedenen neuen Unternehmungen einen
merklichen Aufschwung . Nachdem das Monopol der Woer-
mann -Linie gebrochen ist . hat sich, wie gemeldet , die Triton-
Linie mit einer Hamburger Gesellschaft zusammen getan,
um die - Hamburg -Bremer Afrika -Linie von Hamburg und
Bremen aus zu betreiben . Allmählich hat sich in Bremen
selbst wie in der Umgegend und an der Unterweser eine In-
dustrie entfaltet , die sich sehen lassen kann : Wolle - und Jute-
Industrie , Linoleum -Fabrikation , Eißengießereien und Ma¬
schinenfabriken und vor allem der Schiffsbau , der allein
10 12000 Arbeiter beschäftigt , ohne die Nebenindustrien
wie Tauwerkfabrikation , Segelmacherei usw . Neuerdings
sind nun fünf große neue Unternehmungen hinzu gekommen.
Eine Aktiengesellschaft - für Befreiung des Kaffees von
Coffein hat am Freihafen vom Staat ein Arsenal gekauft.
Man glaubt , daß durch sie der Kaffeehandel sehr gehoben
wird . Eine Automobilfabrik hat sich ebenfalls im Hafen¬
viertel ausgetan . Sodann sind die drei großen neuen
Gründungen heranzuziehen : die Zinkhütte bei Nordenham
die Superphosphatfabrik ebenfalls bei Nordenham lam ol-
denburgischen Weserufer ) und endlich ein Eisenhochofenwerk.
Diese dre , zusammen werden ein Aktienkapital von loz Mil-
lionen haben . Für die bremische Schifffahrt verspricht man
sich nach der Frkf . Ztg . sehr günstige Folgen davon.

Der Geldmarkt.

lieber die ungewöhnlich große Inanspruchnahme des Geld¬
marktes gibt der neueste Ausweis der Reichsbank die beste AuL.
ku-rft . Man muß staunen , wenn man hört , daß die Bank einen
steuerpfachtigen Notenumlauf von 505i/ 3 Will . A  hat . während
ibor kurzem noch eine steuerfreie Notenreserve von 414 Mill A
Betrug . Der Notenumlauf hat die gewaltige Höhe von 1 Mil-
lm^ err^ Millionen F . erreicht und die Notendeckung durch
Metall lfur die ausgegebenen Reichsbanknoten müssen Gold¬
barren zur Sicherheit vorhanden sein ) ist auf 25,2 Prozent ge.

Der Metallbestand hat sich gegen die Vorwoche um
168 Mill . verringert . Die Wechselauslage ist mit 1396 Mill.
JL  um 53 Mill . A größer als im vorigen Jahre.

Neues Leben in Deu tsch . S üd w esta  f r i ka

• A " , Haupterfordernis für die gute Entwicklung der land-
wirtschaftlichen Besiedelung unserer Kolonie bildet das Kapi¬
tal.  Erfreulicherweise finden sich immer mehr Ansiedler ein
die in der Lage sind , nicht unerhebliche Mittel in ihre Unter¬
nehmungen zu stecken. Auch unter den Schutztrupplern die sich
entschließen , im Lande zu bleiben , ist eine ganze Anzahl solcher
die etwas bemittelt sind . Wo es hier fehlt , da greift die Re¬
gierung mit der Ansiedlungsbeihilfe ein . Für diesen Zweck
sind in dem diesmaligen Etat 500000 .1 vorgesehen . Dieser
Betrag wird im nächsten Jahre , wenn die Besiedelung richtig
gefördert werden soll, erheblich erhöht werden müssen.

Für den Geldverkehr  im Schutzgebiet war die Grün¬
dung der Deutschen Afrikabank von großer Wichtigkeit . Diese
Bank hat die Geschäfte der bisherigen Bankableilungen der Da-
mara -Namaqua -Handels -Gesellschaft in Swakopmund . Windhuk
und Lüderitzbucht übernommen . Unseren Formern und An¬
siedlern würde die Errichtung eines Bodenkredit -Jnstituts noch
wertvoller gewesen sein.

Die Wiederbestcllung des Landes mit Mnttervieh begegnet
nicht so großen Schwierigkeiten , wie vielfach angenommen wur-
de . Aus den Nachbarlänbcrn sind bereits beträchtliche Mengen
Vieh eingeführt . Auch aus Deutschland ist durch Vermittelung
des Gouvernements Zuchtvieh gekommen , welches vornehmlich
Kreuzungszwecken dient . Nach Beendigung des Krieges sind
hoffentlich eine ganze Menge Truppenpferde übrig und dürften
zur Versteigerung kommen . Die Stuten werden der Pferdezucht
im Lande sehr zu gute kommen.

Ganz in der Stille hat sich eine neue Industrie  hier
zu entwickeln begonnen . In der Nähe von Kubas ist seinerzeit
bei Herstellung eines Einschnittes für die Bahn bekanntlich Mar.
mor bloßgelegt worden , der dann auch als Baumaterial für das
Bahnhofsgebäude von Kubas gedient hat . Der Besitzer der
Farm Kubas hat sich nun daran gemacht , das Vorhandensein
von Marmor auf seinem Platze industriell zu verwerten . Er

Wtesbadener General -AnzetSM . -

hat einige italienische Marmorarbeiter angenommen , und ver¬
schiedentlich sind Erzeugnisse aus einheimischem Rohstoff hier
schon zur Verwendung gelangt , namentlich als Denksteine und
Grabzierden auf den Friedhöfen . Wenn erst wieder völlige
Ruhe eingetreten sein wird , dürfte für dieses wertvolle Rohma¬
terial sich reichliche Verwendung in der Kolonie finden , z. B.
auch, um das Andenken derer , die ihr Leben fßr sie gelassen
haben , in würdiger Weise festzuhalten.

Man „ h a n de l s v er t r ä g t " sich.

Der Gouverneur von Erytbxäa , Ferdinands Marti-
n i , hat auf seiner Urlaubsreise nach Italien den Handels¬
vertrag mitgebracht , den der italienische Gesandte in Addis-
Abeba mit Kaiser Menelik  vereinbart hat und der
nun der Vollziehung durch die italienische Regierung harrt.
Der Vertrag besteht aus sechs Artikeln ; er verbürgt gegen¬
seitige Aufenthalts - und Handelsfreiheit für die Staatsan¬
gehörigen beider Länder , sowie die Sicherheit der Person
und des Eigentums , setzt das Prinzip der Meistbegünstig¬
ung für Zölle , Steuern und Gerichtsbarkeit fest , gewährt
den Italienern gleiche Behandlung mit den Eingeborenen
im Telegraphen - und Verkehrswesen und erkennt das Recht
der Vertretung an , wo seine Ausübung für die Interessen
beider Länder als nützlich erachtet würde . Der Vertrag soll
einen Monat nach seiner Vollziehung durch die italienische
Regierung in Kraft treten , drei Jahre Gültigkeit haben
und dann Jahr für Jahr kündbar sein.

Ein Bischof vor Gericht.

Der spanische Ministerrat beschloß , den Hirtenbrief des
Bischofs von Tuy dem Obertribunal zu übergeben . — Be¬
kanntlich hatte der Bischof von Tuy in einer die Regierung
beleidigenden Weise gegen die Zivilehe protestiert . Der
Vatikan erkannte zwar die Stellungnahme des Bischofs als
die rechte an , untersagte jedoch dem Bischof für die Folge
Proteste in so scharfer Form.

Roosevelt überKuba.

Zu der bereits bekannt gegebenen Meldung , daß die
Vereinigten Staaten keine Annektion Kubas beabsichtigen,
erhalten wir folgendes Telegramm:

N e w y o r k, 5. Oktober . Roosevelt pflichtet Roots
Ansichten bezüglich der Annexion Kubas völlig bei . Er¬
würbe eine Annexion Kubas nur dann gut heißen , wenn
die Kubaner ihre Unfähigkeit zur Selbstre-
g i e r n n g durch abermaliges „Revoluzeln " nach den
Neuwahlen handgreiflich erweisen . Die Ernennung
Magoons zum Gouverneur von Kuba zeigt den guten
Willen Rooscvelts , den Kubanern jede Cbance zu gewäh¬
ren . Magoon lernte als Gouverneur der Panamakanal¬
zone eine ähnliche Bevölkerung kennen . Er gilt als be¬
sonders versöhnlich . Eine Extrasesiion des Kongresses ist
vorläufig nicht beabsichtigt.

Demnach liegt also die Annexion Kubas für Roosevelt
durchaus nicht so außerhalb des Bereiches der Möglichkeit,
obgleich eine Londoner Meldung dies behauptet.

Deufrdiland.
Söcrlhi , 5 . Oktober . Die Stadtverordneten lehnten

fast einstimmig die Magistrats .vorlagc betr . die Einführung
einer Billet - und Lustbarkeitssteuer ab.

Berlin , 6 . Oktober . Der Reichstag  wird vom Prä¬
sidenten zum 13 . November e i n b e r u f e n werden . Die
Vorlegung des Etats wird noch vor Weihnachten erfolgen.

Leipzig , 6 . Oktober . Tie Stadtverordneten lehnten
einstimmig die vom Rate vorgeschlagene Abänderung
des D r e i k l a s s e n w a h I r e ch t e s in ein Wahlrecht
nach Berufsständen a b.

Ausland.

- La Grania , 5 . Oktober . Die Eröffnung des K o r t e s
wurde auf den 23 . Oktober festgesetzt . Der Finanzminister
teilte mit , er beabsichtige , der Bank von Spanien alle Schul¬

den des Staates zu zahlen und zu diesem Zwecke eine Kon¬
version der auswärtigen Schuld vorzunehmen.

London , 6 . Oktober . Der Bergarbeiterverband von
Swansea hat sich g e g e n den Anschluß an Kair Hardie und
die Arbeiterpartei  ausgesprochen.

Belgrad , 5 . Oktober . Die Sknpschtina  ist zum
14 . Oktober zur diesjährigen ordentlichen Tagung einberu¬
fen worden.

Newhork , Z. Oktober . Die Insurgenten auf
Kuba  geben nur widerwillig die Waffen her . Manche ver¬
stecken solche und verlangen erst Amnestie und ferner die
Absetzung Palmas und seiner Anhänger.

ürbstterbswsgung.
Der Streik in der Metall - und Schiffsbauindustrie in

Glasgow  nimmt immer größere Ausdehnung an . Der
bevorstehende Streik der Grubenarbeiter in Süd -Wales
dürfte der größte ' wirtschaftliche Kampf werden seit dem
großen Ausstand der Hafenarbeiter in London im Jahre
1889.

In einer stark besuchten Versammlung städtischer und
anderer Arbeiter in Berlin  wurde eine Nesolntion ange.
nommen , in der eine allgemeine Erhöhung der Ar¬
beit  s l ö h n e gefordert wird . — Tie städtische Vcrwal-
tling Wiesbadens  hat bekanntlich im Vormonat einein
Teile ihrer Arbeiter eine Erhöhung der Löhne zugebilligt.

. Der Landesausschuß der belgischen B e r g a r -
beiter  hat von den deutschen Bergarbeitern die Aufforder¬
ung erhalten , im Falle eines Massenstreiks die Produktion
in Belgien so stark wie möglich einzuschränken , um die Aus-
ühr belgischer Kohlen nach Deutschland zu verhindern . Der
ielgischc Arbeiteransschnß versprack , sein möglichstes zu
un . Eine außerordentliche Sitzung der Bergarbeiterver-

treter Belgiens wird in Jemappes am 4 . oder 5 . November
abgehalten werden.

ZI . Jahr, « »

Der Sieger der Soidon-Bennetf-Fahri der Külte.
Dem Führer des amerikanischen Ballons „United States " s

Leutnant Lahm ist es gelungen , die wertvolle Trophäe des
Gordon -Bennett -Rennens der Lüste zu erringen . Leutnant
Lahm landete nach einer Fahrt von 23 Stunden in England.
Der Sieger stammt aus dem Staate Ohio und verließ im Al¬

ter von 24 Jahren die Militärschnle in Westpoint , zeichnetx sich
im Feldzüge gegen die Philippinen aus und wurde 1903 Ährer
des Französischen in Westpoint . Er gehört gegenwärtig als,
Gast oer französischen Reiterakademie in Saumur an und un -,,
ternahm während der letzten acht Wochen zehn Ballonfahrten.
Sein Ballon ist in Paris erbaut.

Der Essener Mord . Im Auftrag der englischen Regierung
traf Dr . König als Vertreter des englischen Generalkonsuls in
Düsseldorf hier ein , um . über die Mordafsäre Lake  Erkun » ;
digungen cinzuziehen , die er telegraphisch nach London weiter¬
gibt . Ob die Leiche der Miß Lake nach England gebracht wird,
ist noch fraglich , Es ist gestern unweit des Tatortes ein Mann *
verhaftet worden , von dem man glaubt , er sei der Täter.

Ein geheimnisvolles Verbrechen . Als Donnerstag früh 6
Uhr ein Arbeiter des Baugeschäftes Menzer in Essen sich vor ^
dem Geschäfte einfand , fand er am Eingage desselben die Leiche«
eines Italieners . Der Tote war der Koch einer Italiener - §
Truppe von 20 Personen namens Arbezzi , verheiratet und Va - §
ter von vier Kindern . Die Leiche wies am Halse mehrere schreck- s
liche Schnittwunden auf . Der vermutliche Täter ist bereits 1
verhaftet.

Auf eine eigenartige Idee ist die Polizei in Bielefeld
gekommen . Sie hat einem Wirt , der nur eine beschränkte Schank,
erlaubnis hat , gestattet , in einem Sonderraum Branntwein aus¬
zuschenken . Die polizeiliche Genehinigung ist ausgestellt auf den
Namen eines städtischen Polizeibeamten , der Aufsicht über den
Umsatz ausübt , dem Wirt die einzelnen Flaschen numeriert über - '
gibt und mit ihm abrechnet . Von dem Erlös muß der Wirt,
einen gewissen Satz an die Kasse der Frauengruppe deL. BU.le- i
selber Mäßigkeitsvereins abgeben . Mit dem Erlös aus ^dem
Mkoholvertrieb wird demnach eine Vereinigung unterstützt , die
den Alkoholgenuß bekämpfen will.

Gestohlene Göthc -Handschriften . Im Schloß -Diebstahls - .
Prozeß in Weimar erfolgte die Urteils -Verkündung . Das Ur - '
teil lautete für den Antiquar Bach wegen gewerbs - und gewöhn - '
heitsmäßiger Hehlerei auf zwei Jahre Zuchthaus , wovon 6 Mo.
nate auf die Untersuchung in Anrechnung kommen.

Hartnäckige Selbstmörderinnen . Nach zweimaligem miß-
lungenen Selbstmordversuch haben sich Frau Rentier Rehfeldt
aus Eberswalde und ihre 26 Jahre alte Tochter Donnerstag
ertränkt . Die Leichen wurden zusammengebunden im Finow-
Kanal gefunden.

Selbstmord eines Seeoffiziers Der Kapitän zur See und
Kommandant des Kreuzers „ Großer Kurfürst Friedrich Wil¬
helm " , Karl von Levetzow,  hat nachts durch Selbstmord ge-
endet . Alle Umstände lassen darauf schließen , daß der erst 43
Jahre alte Offizier die Tat in einem Anfalle geistiger Umnach-
tung verübt hat.

Verurteilung eines Muttermörders . Das Schwurgericht
von Hannover verurteilte den 25jährigen Otto B ü h r m a n n,
der seine eigene 55 Jahre alte Mutter ermordet hatte , um sich
in den Besitz von Geldmitteln zu setzen, zu 1 2 Iahren Zucht¬
haus  und 10 Jahren Ehrverlust.

Im Gebirge verschollen . Zwei Deutsche , die von Zürich ' >
aus eine Tour ins Jungfraumassiv unternommen hatten , und
deren Billetts am 7• September abgelaufen waren , sind noch
nicht zurückgekehrt . Man nimmt an , daß sie verunglückt sind . .
Die Gemeindebehörde von Lautcrbrunnen ordnete Nachforschnn-
gen an.

Verhaftete Mädchenhündler . Die holländischen Behörden
verhafteten in Venloo und Weert eine aus 10 Personen bestehen - ! !
de Mädchenhändler -Bande . Sämtliche Verhafteten betreiben
seit fünf Jahren einen schwungvollen Mädchenhandel nach Ost - ! !
europa für verrufene Häuser.

Das hat gelohnt . Die Untersuchung gegen den Bankier
Lepere und elf Mitangeklagte wegen Unterschlagung wurde in
Paris beendet . Die Untersuchung dauerte seit dem 2 . April i
1904 . Die Verhandlung des Prozesses wird in Abwesenheit des
flüchtigen Hauptangeklagtcn stattfinden . Einer der Angeklagten
ist inzwischen gestorben . Gegen drei andere Angeklagte ist daS i
Verfahren eingestellt . Die von Lepere begangenen Unterschlag - i
ungen belaufen sich auf insgesamt elf Millionen Francs . j

Versichcrungsschuxindel . Ein langer Prozeß , der in Mexiko
gegen eine große Zahl solcher Leute , die das Versicherungswesen j
durch schwere Verbrechen mißbrauchten , ist nun zu Ende geführt
worden . Drei Versichcrungsschwindler , die versicherte Perso - ;
neu ermordeten , um sich in den Besitz der Versicherungssumme
zu setzen, wurden zum Tode verurteilt.
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Eine wichtige Frage. In Bethesda(Wales in England) ist
eben ein Zeitungsstreit im Gange, doch er tft friedlicher Art.
Der „Manchester Guardian", ein einflußreiches und ange-
sehenes liberales Blatt, hatte in der landesüblichen Weife feinen
Lesern für die Sommerzeit ein Problem gestellt: „Benutzt der
britische Arbeiter sein Gehirn?" Große Plakate machten die
Bewohner Bethesdas auf das Erscheinen der Antworten auf-
nierksam, die wie immer in solchen Fällen einen unlösbaren
Widerstreit der Meinungen abspiegeln. Man kann sich dabei
fragen, was in dem empfindlichenDeutschland für ein Auflauf
entstanden wäre, wenn eine Zeitung gewagt hätte, eine solche
Frage aufzuwerfen, dazu in dieser marktschreierischen Weise.
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Bus der Umgegend.
r. Idstein. 4. Olt. Der gestrige Kram - und Vieh-

markt  war trotz des Regenwetters gut besucht. An Rind¬
vieh waren etwa 50 Stück aufgetrieben, der Handel war flau,
die Preise jedoch sehr hoch. Auf dem Schweinemarkl waren
25 Wagen mit Ferkeln angefahren und eine große Anzahl
Schweine angetrieben. Infolge der teilweise geringen Kar»
toffelernte gingen die Ferkel im Preise herunter. Ke nach Qua-
lität wurden für das Paar 16—26 A bezahlt. Aus dem Kram,
markt konnten infolge des Regenwetters die meiste,, Verkaufs^
buden nicht aufgeschlagen werden, Karussell und Schießbuden
machten auch keine allzugroben Geschäfte. — Die erste
Schnepfe  erlegte heute morgen Herr Oberlehrer Bo eres
hier in seinem Jagdbezirk(Oberauroffj. — Jetzt ist man hier
mit der Obsternte  vollauf beschäftigt. Während Birnen
und Zwetschen einen guten Ertrag liefern, ist es bei den Aepseln
nicht der Fall, und demgemäß auch die Preise sehr hoch. Wirl.

• schaftsobst kostet der Zentner5—7 JL Tafelobst dagegen 10  bis
12,50 JL Für Birnen werden je nach Qualität 6—10 A pro
Zentner bezahlt. Infolge des eingetrctenen Regenwetters sind
die Zwetschen im Preise sehr heruntcrgegangen. Es kostet der
Zentner3 JL — Bei der heutigenO bstve r ft e i ge r un g der
Bauinspektion an der Bezirksstraße Jdstein-Eschcnhyfen-Neuhof
wurde das Obst zu ganz' geringen Preisen verkauft, da nur
wenige Käufer erschienen waren. — Die Preise für Kartoffeln
.sind etwas in die Höhe gegangen und kostet jetzt' das Malier
5,20- 5,75 A.

HL Höchst, 4. Off. Aus dem Geleise nach Soden stieß heute
morgen eine Maschine mit einen, Gaswagen zusammen, was
zur E n t g l e i s u n g des Wagens und Sperrung des Haupt-
geleises führte. Personen kamen nicht zu Schaden.

Hd. Frankfurt, 4. Okt. Das 22jährige Dienstmädchen Appo¬
lonia G r o ßn, a n n aus Winzenhohl in Bayern wurde wegen
KindeSmordes verhaftet.  Sie hatte ihr 3 Wochen altes
Kind auf einem Maisfelde in der Nähe ihrer Heimat erdrosselt
und im Felde verscharrt. Das Mädchen ist geständig. Sie er-
klärt, sie habe die Tat in der Verzweiflung verübt, weil der Va¬
ter des Kindes sich geweigert habe, für dasselbe zu sorgen. —
Gestern nachmittag stürzte daS 3jährige Söhnchen eines Bank-
Kassierers vom 4. Stock des Hauses Gutzkawstraße 38 auf das
Straß-enpflastcr. Es starb bald darauf. — Im Stadtwalde
Krurie heute früh der 26jährige Kellner Karl A hr en Z aus
Hannover, der hier wohnte, auf einer Bank erschossen  aus¬
gefunden. Das Motiv der Tat dürfte ein Lungenleiden gewesen
sein. — Der in Frankfurt arbeitende Stuckateur Franz Schmidt
von Vilbel geriet heute vormittag vermutlich durch zu frühes
Abipringen unter die Räder eines Zuges, die ihm den Kopfabfuhren. »
ex * d -üinz, 4. Okt. Ein Automobilunfall  ereignete
llch gestern vormittag ans der Kaiscrstraße. Als ein mit einem
Chauffeur und einem Herrn besetztes Auio nach dem Förster-
Platz einbiegen wollte, kam eine mit Bauholz beladene zwei-
Ipannige Rolle von der entgegengesetzten Seite. Das Auto

i?1 i rrâ ' senug ausweichen und rannte derart gegen
t êr Chauffeur herausgeschleudert wurde und

erhebliche Verletzungen am Kopfe erlitt.
. f ’A' 4. Okt. Das Schwurgericht verurteilte heute
den GürtlerP. Schmidt und den Taglöhner Dönges  und den
Eattler ^ . Kümmel,  ersteren zu 4 Jahren Zuchthaus und
a ..wahren Ehrverlust, Dönges zu 2 Jahren 6 Monaten und
; ummel zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis. Die Verurteilten

roie  “ )in;iQt§ berichteten, eines schweren Sitt-
Iichke'.ts-Nergchcns im Osfcnbacher Walde an der Geliebten des
Echmidt einer Fabrikarbeiterin Dorn schuldig gemacht.

-n Braubach, 4. Okt. Der blinde OrgelvirtuoseG. Har-
t u n g beabsichtigte unter Mitwirkung seiner Tochter, der Kir-
cheii-Sangerin ,̂ rl. A. Hartung ans Eschwege auch hier in der

ein Kirchenkonzert  zu veranstalten.
Wie verlautet, soll dasselbe am nächsten Mittwoch abend statt»

r} ln  ® teIle  dcs an, 1. Oktober d. I . in den Ruhe-
vT \ e Kreisschulinspektors Herrn Dekan Wilhelm! von
f -. fc E ! eitengl  des LandratsamtesHerr Pfarrer Lehn:
»u Frucht mit der Verwaltung der Krcisschulinspektwnbeauf-
tragt. - -Ani Samstag nachmittag4 Uhr findet im Hotel „Rhei.
u,,cyer Hw die diesjährige Haupversammlung der Ortsgruppe
-vraubach der Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen statt.

Kunft, Iiüemiur und Witfenfchait,
Königliche Schaufpiele.

Donnerstag, 4. Oktober 1906. Zum ersten Male: „Samson
«nd Dalila", Oper in 3 Allen von Camille Saint - SaenZ
l^ext von Ferd. L e m a i r e, deutsch von R. P o hll.
^ Eine glänzende Ausführung von stellenweise überwältigender
^uhnenpracht, voll Stimmung, Farbe, Licht und Leben. Eine
^nizenierung von einer Einheitlichkeit und einer malerischen
Wirkung, wie sie unser Hoftheater bis jetzt nur in den größten
«ur,en der Acra Hülse» erreicht hat „nd vielleicht auch diese

WteS»a»ener Teneral -Anzerser.
noch überbietend. Ein Bühnenbild voll verführerisch-blenden¬
dem Reiz, voll orientalisch-üppiger Stimmung und von so ab¬
geschlossener Wirkung ist die zweite Hälfte des ersten Aktes, wohl
der größte Trumpf, den die Wiesbadener Mise-en-piFne bis jetzt
aufzuweisen hat. Die Sehenswürdigkeit der Saison.

Eine glänzende Aufführung nicht nur für das Auge sondern
auch für das Ohr. Daß man über dieser Bühnenpracht die Mu¬
sik nicht vergißt, spricht zu Gunsten des Komponisten. Saint.
Saens ist der Meister des eleganten kontrapunktischen Satzes
und des verfeinerten Cancans — zwei merkwürdige Gegensätze
in einer Person. Aus ihnen schweißt er auch seine Opern¬
musik zusammen. Diese Fugen und Psalmen singenden Hebräer
mit ihren vierstimmigen Choreinsätzen sind uns in 1-em Ora¬
torium des Konzertsaals eigentlich vertrauter al§s auf der Bühne.
Und dieses Pharisäerlandmit seiner verführerischenWeiblich¬
keit scheint eine große Ballettvereinigungzu sein „das Leben
ein Tanz". Oratorium und Ballett, zwischen diesen Polen pen¬
delt der arme Saint-Saens hin und her — von Berus war er
Organist an der Madeline in Paris , aber die innere Stimme
zog ihn an die Opera. So ist sein erster Akt des Samson in
der vorderen Hälfte Oratorium, in der zweiten Ballett und
Pantomime. Der zweite besteht aus zwei Duetten, die mit ihrer
steifen Motivierung die Entstehung aus dem Oratorienstil auch
nicht verleugnen können; der dritte ist wieder halb Oratorium,
halb Ballett. Ist die Mjusik nun auch in ihrer ernsten Hälfte
stilistisch vergriffen und nichts weniger wie dramatisch, so ist
sie doch immer geistvoll und geistreich— Saint-Saens kann nicht
anders schreiben. Dazu kommt die Farbenpracht, mit der er
seine Kontrapunkte und Kontrapünktchen im Orchester aus¬
stattet — kurz, er ist nie langweilig, er überschüttet uns mit
Einfällen und plaudert musikalisch so fesselnd, daß wir ganz ver¬
gessen, daß er uns ja eigentlich dramatisch kommen wollte.

Die Oper hat zwei Rollen, Partien, die eine individuelle
Ausgestaltung gestatten, den Samson und die Dalila; alle übri¬
gen Figuren sind Drahtpuppen. Der Charakterisierung deS
Samson kommt der reichlich angeschlagene Hymnen, und Psal¬
menton zugute, auf eine eigentlich dramatische Höhe aber erhebt
'sich die Figur nicht. Herr Kalisch  gab ein meisterlich aus-
gemaltes Charakterbild in seinem Samson; die heroisch religiöse
Erhebung der Empörungsszene, die menschliche Anwandlung der
Vtrführungsszene mit Dalila , diese beiden Grundtöne der Ge¬
stalt verschmolzen in Herrn Kalischs Samson zu einem einheit¬
lich empfundenen Ganzen. Tief erschütternd wirkte dann die
Soloszene des an die Drehmühle angeketteten und geblendeten
Samson und die Verhöhnung im Tempel. Was Herrn Kalisch
vielleicht an figürlicher Wucht, an Ausgiebigkeit dez Organs
für. die Gestalt des israelitischen Herkules abgeht, ersetzt er mit
raffinierter Routine durch kräftig ausarbeitende Akzentuation.
so daß wir seinen Samson für eine volle künstlerische Tat neh¬
men dürfen.

Der eigentliche Preis der Darstellung gebührt natürlich
Frau B r o d ma n n als Dalila. Verführerische Schönheit der
Erscheinung, leidenschaftliches Spiel und kunstvollste Behand¬
lung des .Gesanglichen machen diese Dalila zu einer blendenden
Meisterleistung— dem strahenden Juwel in der glänzenden
Fassung dieser Aufführung.. Vielleicht die ausgeglichendste, har¬
monischste Bühnengestalt, die Frau Brodmann bis jetzt.geschaf¬
fen hat. — Wenn ich mir eine kritische Aussetzung gestatten darf,
so betrifft diese den Schluß des ersten Aktes. In ihrem Ver-
sührungsgesange„Die Sonne, sie lachte" ist Dalila von wirk¬
lichem Liebesgefühl für Samson durchglüht. Der Gesang muß
hier kalte Berechnung vermeiden und durch innerlichste Wärme,
betörende, hingebende Suggestion wirken. Das Spie! Samsons
währenddessen muß Selbstvergessenheit, Verlieren der Besin¬
nung ausdrücken; eine ausführliche Illustration durch Gesten
zu Dalilas Gesang wirkt hier wie Parodie.

Um die Aufführung machten sich noch Herr Geisse  als
Oberpriester, Herr Adam  als Abimelech, Herr Braun  als
alter Hebräer durch klangvolle Behandlung ihrer Partien ver¬
dient. . Chor und Ballett standen ans der Höhe ihrer mehr wie
je anspruchsvollen Aufgabe. Das Orchester unter Professor
Schlar schwelgt in wundervoll abgetönten Klangfarben. Die
Regie (Herr M eb u s>schuf mit genialer Intuition Bühnenbil¬
der voll packender Schönheit und Lebendigkeit, und mit Ver¬
gnügen erinnert man sich auch bei solchen halb-festlichen Pre-
mieren-Gelegenheiten der Namen Meister Schicks und
Nitzsches,  die in Dekorationen und Kostümen geradezu mär¬
chenhaftes leisteten und der Aufführung einen stilistisch unan.
sichtbaren Rahmen schufen. Wie gesagt: „Samson und Dalila"
— der Clou der Saison. H. G. G.

* Wiesbadens5. Oktober 1906.

Hus der magjffratsfifzung.
«N»chdrmi nur n>it Quelle,w'-gab- g-statt-V

Einer Eingabe des Kreisausschusses des Obertaunuskreises
vom 28. SeptemberI. I . an den Herrn Regierungspräsidenten
um Befürwortung der Freigabe für die Privatun-
ternehmung einer zweigleisigen  normalspurigen,
dem Personen, und Güterverkehr dienenden, elektrisch be-
tri ebenen Kleinbahn (Taunusbahnj von Homburg
v. d. H. aus über Cronberg, Königstein und Eppstein nach
.Wiesbaden,  hat der Magistrat sich angeschlossen. Zu einer
am 12. Oktoberl. I . in Cronberg stattfindenden Besprechung
über den Bau der Bahn wird der Magistrat die Mitglieder sei-
ncr Verkehrs-Deputation entsenden. — Mit der vorgesehenen
Einlegung der Gas - und Wasserleitungen in den
G e hw e g u n d i n d i e A l l e e d e r W i l h e l mstr aß e von
der Museumstraße bis zur großen Burgstraße wird jetzt vorze-
gäugen werden. Der Magistrat hat dazu bestimmt, daß der
nicht in Anspruch genommene Teil der Wege für den Verkehr
frei und sauber zu halten ist, auch bei der Arbeitsausführung die
weitgehendste Rücksicht auf die Anlieger und die Passanten ge.
nommen wird.

2ur Umleitung 6er Klieingauzüge.
Eine Abordnung der Stadt Mainz bestehend aus den Her¬

ren OberbürgermeisterDr. Göttelmann, Kommerzienrat Mayer,

Landtagsabgeodneter Molthan und Handelsrichter Feine wurde
am Mittwoch im Ministerium der öffentlichen Arbeiten von
dem Herrn M i n i ft er empfangen. Es handelte sich, um di«
in der Presse bereits mehrfach erörterte Angelegenheit wegen
der mit Rücksicht auf die Eröffnung des neuen Personenbahn¬
hofs zu Wiesbaden in Bezug auf die Führung der Züge
eintretenden Aenderungen.  Während bisher die
Mainzer Beschwerden sich dagegen gerichtet hatten, daß die
seit zwei Jahren mit Eröffnung der Kaiserbrücke neu eingerich¬
teten, in jeder Richtung dreimal täglich zwischen Mainz und dem
R h e i n g a u verkehrenden Züge seit 1. Oktober über Wies¬
baden gefahren werden, trat jetzt in den Ausführungen der Ab-
ordnung der Wunsch in den Vordergrund, daß auch für die
Züge der T a u n u s b a h n von der mit diesem Termin ebenso
eingetretenen Führung über Wiesbaden Abstand genommen wer¬
den. möge. Durch diese Maßregel werde den alten zwischen
Mainz und dem Rheingan bestehenden Verkehrsbeziehungen,
und damit insbesondere der Stadt Mainz, ein schwerer Schaden
zugefügt. Auf die zuerst genannten drei sogenannten Rhein-
gauzüge wurde dagegen von der Abordnung weniger Wert ge.
legt; diese Züge lägen zu ungünstig und seien auch zu wenig
bekannt. Im übrigen seien auch die Anschlüsse in Wiesbaden
für den Verkehr zwischen Mainz und dem Rheingau nach dem
neuen Fahrplan so ungünstig, daß ein solcher Verkehr fast ganz
anfhören müsse.

Der Minister versicherte, nach der „Frkf. Ztg.", daß er
als langjähriger Eiseribahndirektions-Präschent von Mainz den
Mainzer Verhältnissen das größte Interesse entgegenbringe. .
Eine Beeinträchtigung werde durch die Führung der Züge über
Wiesbaden auch nicht eintreten. Der Personen- und Schnell-
zugs-Betrieb mit dem Rheingau bedingte, wie der Minister wei¬
ter ausführte, bis zum 1. Oktoberd. I . ein Auseinandernehmen
und Zusammensetzender Züge der Richtung Wiesbaden, Kastei
oder Mainz in Biebrich-Mosbach, was erhebliche Zeit bean¬
spruchte, aber bei einfacheren Verhältnissen angängig war. An
dessen Stelle tritt aber nunmehr der geschlossene Betrieb über
Wiesbaden, der in Aussicht genommen werden konnte, nachdem
der neue Bahnhof um etwa 800 Meter vorgeschoben worden sei.
Die Eisenbahnverwaltung müsse darnach streben, eine größt¬
mögliche Vervollkommnung in Bezug auf die
promvte Abwicklung des Verkehrs  und die Be¬
triebssicherheit zu erzielen. Dies sei leitender Gesichtspunkt
bei dem Umbau der Bahnhöfe Wiesbaden  unö
Kurve gewesen und unter Aufwendung sehr beträchtlicher Kosten
durchgeführt worden. Angesichts der großen Vorteile, die zur
Sicherheit aller  Reisenden durch die Gestaltung der Bahn¬
anlagen in Kurve und Wiesbaden geschaffen seien, müßten die
geringen Nachteile und Verzögerungen, die den Mainzern er¬
wüchsen, hingenommen werden. Den von Mainz vorgetragenen
Wünschen könne nur unter Schaffung neuer betrieb¬
licher Gefahrpunktc  entsprochen werden. Einem sol¬
chen Verlangen könne der Minister nicht zustimmen. Die Um¬
gestaltung der älteren Betriebs- und Verkehrsanlagenin solche,
die den modernen Ansprüchen des Verkehrs genügten, brächten
aller Orten mit der größeren Sicherung und verbesserten Absir.
tigung der Reisenden auch gewisse Erschwernisse, Wegeverlänge-
rungen usw. Der Minister erinnerte an die großen Vorteile,
welche die Neuordnung der Staatseisenbahnverwaltung seit
1897 dem Hessenlande, und nicht zum wenigsten der Stadt
Mainz, gebracht habe und erwähnte die weiteren erheblichen
Verbesserungen des Fahrplans  für Mainz, die
durch Einführung des geplanten Motorwagen - Be¬
triebes  auf verschiedenen dort einmündendenLinien in Aus¬
sicht genommen sind. Es solle wohlwollend geprüft werden, ob
nicht eine Verbesserung  in Bezug auf die Lage der di¬
rekten  R he i n g a u zü g e ab Mainz möglich sei. Eine
gleiche Prüfung wurde bezüglich der Anschlüsse in Wiesbaden
für den Verkehr zwischen dem Rheingau und Mainz zugesagt.
Diesem Verkehr soll bei Bemessung der Uebergangszeftendie
größtmöglichste Berücksichtigungzuteil werden. Die Beschwer¬
den, die sich seit dem1. Oktober aus der Leitung der Züge über
Wiesbaden ergäben, würden sehr wesentlich abgefchwächt wer¬
den, sobald der neue Bahnhof Ende November dem Betrieb über¬
geben sei. Zurzeit handsi es sich um provisorische Einrichtungen.

Zweierlei Kupferberg.
Die Firma Georg Kupferberg  u . Co. in Berlin

betreibt eine Sektkellerei und hat in Hochheim  a . M. eine
Zweigniederlgssung. Dadurch entstanden schon große Ver-
Wechslungen mit der rühmlichst bekannten Mainzer Firma
Kupferbcrg u. Cie,  die gegen die genannte Firma einen
Prozeß bei dem Landgericht Wiesbaden anhängig machte.
Kupferbergu. Cie. in Mainz beantragte, die Beklagte zu verur¬
teilen 1. die Jirmenführung mit dem Zusatz„Sektkellerei Hoch¬
heim, Zweigniederlassung" aus dem Handelsregister löschen zu
lassen, 2. bei öffentlichen Bekanntmachungendiesen Zusatz eben¬
falls zu unterlajsen, 3. Angebote von „Cabinet Gold Sekt" oder
„Gold Staniol" zu unterlassen, 4. bezüglich der Ausstattung der
Sektflaschen auf den Etiketten die Anbringung des Namens in
ähnlicher Kursivschrift, wie sie die Klägerin führt, zu verbieten,!
5. allen ihr durch die Maßnahmen der Firma Georg Kupfer¬
berg u. Co.-Berlin entstandenen Schaden zu ersetzen. Die Klä¬
gerin ist der Ansicht, daß sich die Berliner Firma durch ihre Hand- '
lungsweise des Vergehens gegen 8 1 des Gesetzes zur Bekämp¬
fung des unlauteren- Wettbewerbs, gegen die §§ 15 und 20 des-
Gesetzes zum Schutze der Warenbezeichnungund gegen§ 37
Abs. 1 des Handelsgesetzbuchesvergangen habe. Die Beklagte;
bestritt die Zuständigkeit des Wiesbadener Landgerichts, weil;
sich ihr Hauptsitz in Berlin befinde und die Klägerin ja selbst̂
zugebe, daß sich in Hochheim nur eine Zweigniederlassungbe¬
finde.

Das Gericht hatte infolge dieses Einwandes zunächst über
die Zuständigkeit zu entscheiden. ^Es wurde der Kaufmann Io»;
Hann August Bachem aus Hochhcim als Zeuge vernommen. Bei
ihm hat die Beklagte nämlich ein Zimmer gemietet, in dem^
180 Flaschen Sekt lagern, Angestellte beschäftigt die Beklagte
in dieser „Zweigniederlassung" nicht. Es wird daselbst auch!
kein Sekt hergestellt. Bachem ist lediglich beauftragt, die Sekt-
scndungcn zu erledigen. Bestellungen auf Schaumwein sowie
olle übrigen an G. Kupfcrberg nach Hochheim addrefsierten
Briefe werden von der Post direkt nach Berlin weitergegeben,
wo auch die Bücher geführt werden. Der in Hochheim zum
Versandt gelangende Schaumwein wird von Bachern geliefert,
der die Flaschen mit Etiketten von G. Kupferberg versieht. Das^
Landgericht Wiesbaden verwarf den Einwand der Beklagten
und erklärte sich als in dem Rechtsstreit zuständig. Es nahm
an, daß die „Zweigniederlassung" nur zum Scheine vorhanden
sei und eine Unrechte Handlung vorliege, für die das Gericht
zuständig fet.

Gegen dieses Urteil legte die Beklagte Berufung ein, die
aber vom Oberlandesgericht in Frankfurt zurückgewiesen
wurde. M.



M . ÄS. ' ~ , 6. Oktober1!M.
langjährige Mieter.

Das Geschlecht der langjährigen Mieter stirbt nach und
nach fast gänzlich aus. Die Ursache hierfür ist in Verschiedenem
zu finden. Zunächst steigt der Mietwert in den Großstädten zu
schnell. Es gibt zum Beispiel in Berlin Wohnungen, die heute
geradezu das Doppelte kosten, wie vor zehn Jahren . Die Mie¬
ter aber sind nicht immer in der Lage, diese höheren Mieten
zahlen zu können,- so sind sie zu öfterem Wechsel gezwungen.
Aber im allgemeinen hat die Seßhaftigkeit der Mieter in un¬
serer Zeit sehr stark nachgelassen. Der Gedanke, eine Wohnung
verlassen zu müssen, der früher vielen Mietern schrecklich war,
hat viel von seiner Schreckhaftigkeit eingebüßt.

Noch im Jahre 1886 ereignete sich in Dresden folgender
Fall . Eine Dame wohnte seit vielen Jahren daselbst in einer
Wohnung, die ihr lieb und teuer geworden war, und die sie,
wie sie oftmals sagte, nicht vor ihrem Tode zu verlassen hoffte.
Da die Mieterin eine gutzahlende und ruhige Dame war, —
eine polnische Gräfin , — so war auch der Wirt durchaus damit
einverstanden, und der Kontrakt lief von Jahr zu Jahr still-
schweigend weiter. Da wurde in Dresden inmitten der Stadt
ein großer Durchbruch geplant. Eine neue Straße sollte er¬
stehen, und jenes Haus, das die greise Dame bewohnte, sollte
verschwinden. Nur schwer wurde es der greisen Mieterin klar
gemacht, daß sie nun doch, woran weder Wirt noch sie vordem
gedacht, die Wohnung verlassen müßte. Sie war darüber ganz
bestürzt, zeigte sich aber schließlich doch zufrieden, als der Wirt
ihr sagte, sie brauche sich um das Suchen einer neuen Wohnung
nicht zu kümmern. Eine solche wäre bereits gefunden, deren
Zimmerlage genau so sei, wie die alte. Auch mit dem Umzug
werde sie, die Mieterin, nichts zu tun haben. Sie brauche sich
nur morgens aus ihrer Wohnung fortzubegeben und abends in
ihre neue, vollständig eingerichtete Wohnung zurückzukehren. So
schien sie sich denn langsam an den Gedanken zu gewöhnen und
war anscheinend ganz ruhig. Da aber rückte der Tag des Um¬
zuges immer näher, und schließlich am Tage, bevor die lang¬
jährige Mieterin die Wohnung verlassen sollte, fand man sie
tot vor.

Für alte Leute, die lange Jahre in ein und derselben Woh¬
nung hausen, ist natürlich der Gedanke eines Wohnungswech¬
sels viel schlimmer, als für jugendliche Meter , und in einem
besonders angenehmen Verhältnis befindet sich daher ein Mie¬
ter in Berlin. Als er gelegentlich seines 70. Geburtstages von
vielen Seiten gefeiert wurde, da hatte sich sein Hauswirt eine
ganz besonders hübsche Ehrung des Jubelgreises ausersehen.
Er erschien bei seinem Mieter als Gratulant und überreichte
ihm mit Glückwünschen ein Dokument, laut welchem der Mie.
ter bis an sein Lebensende die Wohnung, deren Mieter er war,
frei bewohnen dürfe. Von diesem angenehmen Mietsverhältnis
macht der betreffende Mieter nun schon über ein Jahrzehnt
Gebrauch, und er ist so rüstig, daß er wohl noch ein Jahrzehnt
Mieter seiner Wohnung sein kann. Er lebt so angenehm und
billig, daß er sich nicht nach einer Veränderung sehnt, wie er
oft zu versichern Pflegt.

G.D. Der menschenfreundliche Kurgast. Wahrend des ab¬
gelaufenen Sommers weilte bei uns ein alter , schwer an Gicht
leidender englischer Millionär  zur Kur. Er wohnte
in einem Hotel in der Wilhelmstraße, wo er oft stundenlang
auf dem Balkon saß. Täglich gingen dort verschiedene Schü»
lerinnen einer Volksschule vorüber, deren jugendliche Fröhlich¬
keit und heitere Laune dem alten, einsamen Manne viel Freude
machte. Er suchte mit den Kindern bekannt zu werden und
für drei von ihnen zeigte er eine besondere Zuneigung. Er
machte ihnen wertvolle Geschenke und ließ sie das Theater be¬
suchen etc etc. Jetzt ist der alte Herr abgereist, hat aber den
Eltern der drei Mädchen mitgeteilt, daß er den Kindern auf
seine Kosten eine ausgezeichnete Erziehung angedeihen lassen
und sie fortan gänzlich versorgen will. Die nicht sehr bemit¬
telten Eltern haben natürlich den Vorschlag des Kurgastes mit
Dank angenommen. Das Vorkommnis wird gegenwärtig in
Wiesbadener Bürgerkreisen viel besprochen.

G.D. Eisenbahnunfrlle kosten den Fiskus stets viel Geld,
besonders wenn Güterzüge mit wertvollen Ladungen verun¬
glücken. Im EisenbahndirektionsbezirkMainz sind in diesem
Sommer zwei Güterzugzusammenstöße vorgekommen und zwar
im Juni bei St . Goarshausen und am 30. August bei Kurve.
Durch die Unfälle ist dem Eisenbahnfiskus, wie jetzt festgestellt
ist, ein Schaden von rund 1 Million A entstanden.

* Ein Aufsehen erregender Widerruf. Einen öffentlichen
Widerruf erläßt in der gestrigen Nummer des „Mainzer Jour¬
nal" der bisherige freireligiöse Prediger Frhr.
Zuccound Cuccagna,  worin er erklärt, daß er 814 Jahre
leider Irrlehren und Unglauben verbreitet habe. Nicht durch
äußere Umstände veranlaßt, sondern von innerster Ueberzeugung
und von wiedererwachtem gläubigen Empfinden gedrängt, sei er
endlich zur Erkenntnis gelangt, einen schweren Fehler begangen
zu haben. Er bedauere tief und aufrichtig das Aergernis, das
er durch seine bisherige Tätigkeit in Mainz und Umgegend sowie
in anderen Städten während dieser 8s4 Jahre hervorgerufen
habe. Er widerrufe alle Irrlehren,  die er während
dieser Zeit, sei es mündlich oder schriftlich, verbreitet habe und
bitte sowohl den katholischen Klerus, wje auch das katholische
Volk, ihm zu verzeihen. Auf seine bisherige Stelle , hier wie
in der Umgegend, habe er Verzicht geleistet. Auch lei er aus
allen Vereinen und Verbänden ausgetreten, deren Tendenz im
Widerspruch stehe mit den Heilswahrheiten der katholischen
Kirche. Er sei bereit, für das gegebene Aergernis jede, von den
berufenen kirchlichen Autoritäten geforderte Genugtuung zu
leisten. Oeffentlich sei die Verirrung, und öffentlich müsse der
Widerruf sein. Er erkenne an, daß die katholische Kirche als
göttliche Heilsanstalt die Trägerin der höchsten Auto-
r i t ä t auf Erden und das vollkommenste Rechts-
ideal  sei. Daher seien die Rechte der Kirche höherer, ja aller¬
höchster Art, höher als alle anderen Rechte menschlichen Ur-
sprungs. Durch die Taufe und Priesterweihe habe die katholische
Kirche ein unauslöschliches Recht über seine ganze Persönlichkeit
erworben. Daher kehre er reumütig in den Schoß dieser er-
habenen Heilsanstalt zurück. Gott der Dreieinige werde ihm
seine Glaubensdelikte in seiner unermeßlichen Barmherzigkeit
verzeihen. Er hoffe, daß auch der hochwürdige Klerus und das
gläubige katholische Volk in altbewährter christlicher Milde ihn
nachsichtig beurteilen werden.

* Stöcker für die christlichen Gewerkschaften. Der Hof¬
prediger a. D. Stöcker  hat einen Aufruf zur Sammlung von
60000 A erlassen, ohne jedoch genauer anzugeben, wozu diese
Summe verwandt werden solle. Die „Liberale Korrespondenz"
teilt nun mit, das Geld sei dazu bestimmt, die christlichen Ge¬
werkschaften mit Agitationsmitteln  zu versorgen. —
Allenthalben im Lande sollen Sekretariate der christlichen Ar¬
beitervereine eingerichtet werden. Das kostet natürlich Geld
und da die christlichen Arbeitervereine über keinen großen Agi¬
tationsfonds verfügen, so muß das Geld von anderer Seite auf¬
gebracht werden.

WieS»a»ener General-A- z^ O» .
** Todesfall. Nach kaum vollendetem 56. Lebensjahre

starb gestern der Nechnungsrat Regierungssekretär a. D.
Philipp Holstein  1 . Der Verstorbene war lange Jahre bei
der hiesigen Regierung tätig. Mit Rücksicht auf seine Gesund¬
heit trat er vor kurzem in den Ruhestand, nachdem ihm der Cha¬
rakter als Rechnungsrat verliehen worden war. Der angesehene
und beliebte Beamte hat sich demnach nicht lange des verdienten
Ruhestandes erfreuen können.

'** Städtische Arbeitsvergebungen. Für den Kurhausneubau
wurden folgende Arbeiten vergeben: Die Fenster für Ost-' und
Westseite des Lichthofes Los 5 Glasermeister August W e r z, Los
6 Gebr. Neugebauer  uud Los 7 Glasermeister Theodor
Hetterich,  sämtlich hier. Beleuchtungs- und Unüormcran-
läge: Firma Büchner  hier . Plattenböden für Balkone:
Otto und Eschenbrenner  hier . Eisenkonstruktionen für
den Kurhausneubau: Maschinenfabrik Wiesbaden.
— Die Hochbau-Deputation vergab die 102sitzigen Schul,
bänke für die städtischen Schulen der Firma Gebr. Neuge-
bauer,  Herborn unb die Brausebadanlage für die Schule
Schulberg 12 Herrn SchlossermeisterA. S e e l g e n hier.

** Vom Obstmarkt. Die gestern festgestellte Kauflust am
Vormittag hielt auch nachmittags an, so daß am Abend urige-
führ für 7000A Wirtschafts- und Tafelobst verkauft worden ist.
Heute ging es auf dem Obstmarkt im „Jriedrichshof" wieder
ständig ein und aus. Wir konstatieren nochmals entgegen von
anderer Seite verbreiteten Nachrichten, daß die Preise ver¬
hältnismäßig recht billige  sind. Der betreffende Bericht¬
erstatter hat sich scheinbar nur durch die angeschriebencn Preise
irre leiten lassen. Um Unzutrüglichkeiten unter den Verkäufern
zu vermeiden, hat die Obstmarktleitung eine b est i m m t e
Preisgrenze  bezüglich der Höhe festgesetzt. Es ist den Ver¬
käufern zwar freigestellt, darunter, nicht  aber höher  zu
verkaufen. — Auch nach dem Schluß des Obstmarktes kann noch
billig gekanft werden. Herr Kreisobstbaulehrer Bickel gibt
hierüber gern die gewünschte Auskunft.

** Mit dem Minimax-Apparat gelöscht. Im Hause Blü¬
cherstraße 27 gerieten heute nacht 11.01 Uhr Teerfässer in Brand.
Die Feuerwehr löschte das Feuer mit den mitgeführteu Mini¬
maxapparaten. Im einer halben Stunde konnte der Löschzug
wieder einrücken.

* Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstcllen standen
im September in der Mteilung für Männliche 729 Arbeitsge¬
suche 599 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 4M be¬
setzt wurden. In den Abteilungen für Weibliche lagen 483 Ar¬
beitsgesuche vor; 1132 Stellen waren augemeldet und 394 wur-
den besetzt. Insgesamt waren im September d. Js . 1212l tim
Sept . 1905 1289) Arbeitsgesuche und 1731 (1502) Angebote an¬
gemeldet, besetzt wurden 794 (722) Stellen.

1* Gütertrennung haben vereinbart: Die Eheleute Haus¬
diener Adam Pfeuffer  und Katharine Pauline geb. Becker
zu Wiesbaden; die Eheleute Kaufmann Julius Rosenau  zu
Wiesbaden und Lili geb. Drucker; die Eheleute Kaufmann Hch.
K l e m p h und Gertrud Wilhelmiue, geb. Bittern , zu Wies¬
baden.

* Steckbrieflich verfolgt wird seitens der hiesigen Staats,
anwaltschaft die Prostituierte Klara Türknetz,  geboren am
3. März 1883 zu Malstadt. Sie soll 19 Tage Haft verbüßen.

X Aus freien Fuß gesetzt. Der wegen Verdachts des Sitt-
lichkeitsvergehens an dem 8jährigen Töchterchen des Schloß¬
verwalters auf der Platte in Haft genommene 36jährige Fuhr-
knecht Wilhelm Emsermann  aus Born bei Hahn ist nun¬
mehr aus der Haft entlassen  worden , wahrscheinlich, weil
richtige Beweise fehlen.

Hd. Neue Quellen. Beim Bohren nach Braunkohlen stieß
man in Bad Sodenan  zwei Stellen auf Sprudel, die mehrere
Meter hoch sprangen.

* Dynamit im Eisenbahnpersonenwagcn! Bezüglich des ge¬
stern gemeldeten Fundes von Dynamit ist noch mitzuteilen, daß
außer Dynamit auch noch anderer sehr gefährlicher
Sprengstoff  gefunden wurde. Zum Glück waren aber die
Sprengstoffe völlig durchnäßt und daher ungefährlich. Der
Fund wurde, eingeschlagen in ein Zeitungspapier, in einem
Eisenbahnwagengemacht, der fast ausschließlich zwischen Mainz
und Wiesbaden verkehrt. Die bctr. Zeitung ist aus Neunkir¬
chen und dürfte der Sprengstoff auch von einem dortigen Berg-
werksintcressentenherrühren.

* Publikum und Fernsprcchbeamte. Ein gutes Einverneh-
rncn zwischen dem Publikum und Bcamtcu des Fernsprechdienstes
bezweckt eine Anordnung des Rcichs-Postamts. Der Eigenart
des Fernsprechbetriebes gemäß, beißt es darin , muß besonderes
Gewicht darauf gelegt werden, daß die mit dem Aufsichtsdieuste
betrauten Beamten durch schnelles und unmittelbares Enr-
greifeu bei Zwischenfällen jeder Art die notwendige Ordnung
und einen geregelten und sicheren Dienstbetrieb aufrechtzner-
haltcn wissen. Sie haben dabei auf ein gutes Einvernehmen
mit dem Publikum sowie der verschiedenen Dienststellen hinzu¬
wirken.

* Prcis -Ausschreiben. Die am Rheinweg beteiligten Eisen¬
bahnverwaltungen wünschen ein Plakat durch P r e i s - A u s.
schreiben  zu erlangen, das die Lust am Besuche des Rheines
beleben soll. Sie fordern daher die deutschen Künstler auf,
hierzu geeignete Entwürfe einzusenden. Das Plakat ist im
Charakter des Außen-Plakats zu halten und soll in einer be-
schränkten Anzahl künstlerisch zusammengestellter Bilder oder
auch durch ein einziges wirksames Miotiv die Schönheit des
Rheines veranschaulichen. Bei der Zusammensetzung mehrerer
Bilder sind diese dem ganzen Gebiete des Mittel - und Ober-
Rheins von Köln bis zur deutsch-schweizerischenGrenze, südlich
Worms, jedoch unter gleichmäßiger Berücksichtigung der rechten
und linken Rheinseite zu entnehmen. Von der Wahl figürlicher
Entwürfe, wie etwa von der Darstellung des „Vater Rhein"
ist tunlichst abzusehen. Die Uebcrschrift soll in kräftigen deutschen
Lettern nur die Worte aufweisen: „Der Rhein". An Preisen
sind ausgesctzt: Ein 1. Preis zu 1200 A,  ein 2. zu 1000 A,  ein
3. zu 800 A und ein 4. Preis zu 600 A.  Ferner sind vorgesehen:
7 Ankäufe zu je 200 A — 1400 A.  Im ganzen kommt also
die Summe von 5000 A zur Verteilung.

* Die neue Wach- und Schließgcsellschast„Union", welche
>am vergangenen Sonntag ihre erste Tätigkeit aufnnhm, hat
schon während ihres kurzen Bestehens gute Erfolge zu verzeich¬
nen. Außer, daß sehr viele Haustüren offen gefunden worden
sind, wurde vorletzte nacht ein Ruhestörer, welcher Anstalten traf,
die Scheiben eines Hauses in der Westeudstraße zu demolieren,
gewaltsam entfernt. Vergangene nacht wurden zwei Männer
aus einem Bau in der Eckernförderstraße hcrausgeholt, die sich
verdächtig machten, da sie in dem Baue nichts zu tun hatten.
Die Organisation der Wächter ist eine vorzügliche. Es dürfte das
neue Unternehmen Anklang finden.

* Feuer im Müllkasten. In der Nacht zum 4. d. Mts ., kurz
vor 10 Uhr, entdeckte ein Wächter der Wiesbadener Wach- und
Schlicßaesellschaft(Inh . Karl Ganzert) bei dem Abschließen
des Hauses Wilhelmstraße 12 Feuer in einem auf dem Hof
ausgestellten Müllkasten. Der Wächter beseitigte durch sein
Einschreiten sofort jede Gefahr.

' . r gt . Jahrgw -O M
c. Vermißt wird seit mehreren Tagen der Taglöhner Phi-j

lipp Schmidt  aus Wiesbaden. Derselbe hat sich aus seinem
Wohnung entfernt und ist bis heute noch nicht zurückgekehrt. Da!
Schmidt als geistesschwach bekannt ist, dürste angenommen wer»!
den, daß ihm irgend ein Leid zugestoßen ist oder er sich selbst,
ein Leid zugefügt hat. Schmidt ist von kräftiger Statur , hat!
schmales Gesicht, dunkelblonden Schnurrbart , desgleichen Kops»!
haar , graue Augen. Bei seinem Verlassen der Wohnung war
er bekleidet mit dunkler Schirmmütze, dunklem Anzug, blau- und
weißkariertemBarchenthemd, grauen Strümpfen und schwarzen
Schnürschuhen. Besondere Kennzeichen: eine ca. 7 cm. lange
Narbe quer über den Kopf.

x. Dichter Nebel bedeckte heute vormittag wieder die ganze
Breite des Rheines und machte jeden Schiffahrtsverkehr un¬
möglich. Die Trajektboote, welche zwischen Bingen und Rü,
desheim verkehren, konnten ihre Fahrten überhaupt noch nicht
aufnehmen und auch die Schleppzüge, welche das Fahrwasser !m
Binger Loch nicht passieren können, weil dort ein Kahn festge-
fahren ist, liegen noch sämtlich hier vor Anker.

x. Der Wasserstand des Rheins und Schifssunsällc. Das
Bingerloch-Fahrwasser ist infolge eines Schiffsunfalles gesperrt.
Im Laufe des Vormittags ist gestern der eiserne Schleppkahn
„Magdalena Elise" oberhalb vom Bingerloch an der sogen. „Vit.
tel" sestgefahren. Der Kahn befand sich im Anhänge eines Kan.
nengießcr-Schleppdampfers. Im neuen Bingerloch-Fahrwasser
können allerdings Schiffe passieren, doch dürfen sie nur geringen
Tiefgang haben. Eine ganze Anzahl Schleppzüge liegen auf
der Binger Reede vor Anker und können ihre Fahrt nicht fort¬
setzen. Zu Berg sind keine Schiffe gekommen. Wie im Lauf«
des gestrigen Nachmittags festgestellt wurde, hat der festgefah-
reue Kahn Wasser gefaßt, er hat also auch Leckage davongetra-
gen. — Der Wasserstand ist weiter zurückgegangen. Tie Sand-z
bänke im Rhein gewinnen täglich an Ausdehnung. Das be!
Ostersah gesunkene Kiesschisf sperrt erheblich die Schiffahrt nndj
legt besonders dem Nahverkehr, der nach beendetem Streik sehr
umfangreich werden wird, Hindernisse in den Weg, — Im
Fahrwasser bei Caub hat der mit einer Ladung Eisenerz zu
Ta! fahrende Kahn „Maria Gertraud von Duisburg" durch
Festfahren Leckage bekommen. Die Pumparbeiten an dem
Schiff wurden sofrot ausgenommen, auch die Leichterung des
Farzeuges wurde begonnen. Das Leck befindet sich im Vorder,
teil des Schisses. Man hofft es an einem der nächsten TageL
nach Nnterziehung von Deckkleidern fteiziehen und abschleppen»
zu können.

x. Der Dank der 27er. Das Kommando des 2. Nass. Feld-
Art.-Regts, Nr . 27 ist eine dankbare Behörde. Es be¬
dankt sich in einem sehr freundlich gehaltenen Schreiben öffent-i
lich bei den Gemeinden des Kreises Bingen, wo die Angehörigen;
des Regiments einquartiert waren und außerordentlich gut
ausgenommen und bewirtet wurden.

(!) Ein zweites HinkelhauS in Amerika. Ein amerikanischer
Pastor (geborener Wiesbadener), der sich auf der Erholungsreise!
befand, weilte vergangenen Sommer in Auringen zur Kur. Zu^
fällig besuchte er auch das Restaurant „Hinkelhaus" am Bahn¬
hof Auringen-Medenbach. Er fand den Saalbau daselbst, was
die Akustik anbctrifft, unübertroffen. In den vielen ameri¬
kanischen Kirchen und Vortragssälen, wo der Pfarrer gespro-
chen, halte er eine solch' vorzügliche Akustik nicht gefunden. Er
hat sich nun von dem Besitzer des Restaurants „Hinkelhaus" die! j
Baupläne des genannten Saalbaues erbeten, um in St . Louis
neben seinem Pfarrhaus eine Gesaugshalle a la Hinkelhaus"zu
errichten. . , j |

* Modellierunterricht. An dem in der hiesigen Gewerbe¬
schule bestehenden Modellierunterricht (Mittwochsabends von
7—10 und Sonntagsvormittags von 8—11 Uhr) können auch Di¬
lettanten, Damen und Herren, teilnehmen. Die zur Verfügung
stehenden, sehr zweckmäßig eingerichteten Lehrsäle sind mit elek¬
trischem Licht versehen, so daß auch der Abendunterricht keiner¬
lei Beeinträchtigung erleidet. Das Wintersemester beginnt
Sonntag , 14. Oktober. Anmeldungen sind baldigst in der Ge¬
werbeschule, Zimmer Nr . 11, zu belvirken, auch wird dort jede
Auskunft erteilt.

* Der Großherzog von Hessen ist mit Gefolge und Diener¬
schaft gestern früh von München in Frankfurt angekoinmen und.
sofort per Automobil nach Schloß Wolssgarten weitergesahren. ;

* Bollkauslente als Hypotheken-Vermittler. Der Straf¬
senat de? Oberlandesgerichts Breslau erkannte, daß ein Bankier-,
oder anderer Vollkaufmann, der gewerbsmäßig auch Hypotheken1
vermittelt, für diesen Gewerbebetrieb den erschwerenden Vor-̂ '
schristen für -Grundstücks- und Hypothekenmakler unterworfen
sei, wie Anmeldung des Gewerbebetriebs, bestimmte Form der,
Buchführung und polizeiliche Kontrolle.

-y. Eden-Theater. Das diesmalige Programm ist durchweg
als ein vorzügliches zu bezeichnen. Der anhaltende Applaus
nach jeder Nummer gibt das beredte Zeugnis. Das Fach der
Soubretten ist in Frl . Olga M a ss a n i und der beliebten Ham-
borger Deern, Frl . Grete L ü ck bestens vertreten. Der Humo-
rist Curt N ed w i tz, welcher mit vorzüglichen Stimmitteln be."
gabt ist, vesteht es, im Handumdrehe.n das Publikum durch seine
aktuellen und teilweise selbstverfaßten Couplets hinzureißen.I
Die Geschwister Demeter,  Kraftturner an hängenden
Seilen, die wir am 2. Teile unter dem Namen The Orl-
ginal - Eldvrados  in ihrem komischen Reckakt nochmals!
Gelegenheit haben zu begrüßen, sind pbänomenal und schon allein;
des Besuches wert. Zum Schluß wollen wir noch The Larc-
Reels  erwähnen, die mit der musikalischen Pantomime wahre
Lachsalven Hervorrufen. Ihre musikalischen Produktionen siyd;
ebenso originell wie die mimischen Darstellungen. Jedenfalls!
können wir jedem, der sich einige amüsante Stunden Verschaffen!
will, den Besuch, des Eden-Theaters empfehlen.

* Kleine Nachrichten. Das in der Vietorschen Kvnstanstalt,
verfertigte Banner des deutschen Kcllnerbundes (B. V.) Wies¬
baden ist von heute ab dort, Wilhelmstrahe 54, zur Besichtigung
ausgestellt.

* Der Bureauvorsteher Schmidt des Kgl. Theater? ist aus
seiner Stellung geschieden. Das gesamte Theaterpersonal sowie
alle diejenigen, welche mit Schmidt in Berührung kamen, be-j
dauern das Scheiden dieses beliebten Beamten aufrichtig.

* Der Klub „Edelweiß" veranstaltet am kommenden Sonn¬
tag, von abends 8 Uhr ab, in sämtlichen festlich dekorierten und?
großartig illuminierten Räumen der Turngesellschaft, Well^
ritzstraße 41, ein großes vcnetianisches Nacht fest . Es sind
großartige Vorbereitungen und Ueberraschungen getroffen, uni
den Besuchern genußreiche Stunden zu bereiten. Die Berank
staltung findet bei Bier statt.

* 50 Jahre segensreicher Wirksamkeit. Ein halbes Jahr¬
hundert ist in diesem Jahre verflossen, seit die Barmherzigen
Schwestern aus der Kongregationder Armen Dienstmägde Jesu
Christi ihre gemeinnützige und segensreiche Wirksamkeit in der
Stadt Wiesbaden ausgenommen haben. Aus diesem Anlaß
findet am Sonntag, 7. Oktober, 12 Uhr mittags, im Saale des ;
Katholischen Lesevereins eine B eg lü ckwü n schu n gs f e i er
statt.

dies
hier
ein?
Beo
Nac
Höc
Art
ßcfi
daß
Kan¬
in i
und
Der
Red
hur
sind
rat
zinc
Der
nich
Ver
Sto
Mei
ung
sprr

eine
ist i
gen
und
den
ist.
mit
Ado
Fra
das
eine
hati
für
Fra
gern
begc
stell
Arb
möx
mit
bittl
iinn
map
Ivan
Her
Fab
er st
erhi
Fra
war
Sch!
chen
die
gem
drei
hiel
Mai
übel
arbc
Sch!
erwl
mad
übel
den
Han
war
trar
Sch,
Schi
das
ihr
nich
habc
etwc
ten,
zu !
glei,
dem
Als
nes
wer!
eine
woll
eine
ursp
es t
auf
tern
und
habc
ging
um
Nie!
Mai
Das
die
in d-
gern
ging
den
ihr



Nr. 286. 6. Oktober 1006. KSieSfiaSenn General -Nitz «;»«^ ST. $7«Wjf<W§
r,nci Phi-
us {einet|
lehrt . Dal
men wer,»
sich selbst!
atur , hat f
jen Kops. E
iung toatj
blau- unb S
schwarzen:
:m.  lange!

die sanze
ckehr nn»
und Rü.

roch nicht
Wasser im
hn feftge. "

ille. Dü!
gesperrte

hleppkahu
zen. „Vit.
nes Kan»
ahrwasser
geringen

legen au'
ncht fort
im Lauf«
festgefah.
vongetra
re Sand'
Das be!
fahrt und
treik sehr

— Im
fenerz zu
3" durch
an dem
rung des
, Vorder-
len Tage
Schleppen

aff. Feld.
Es be.

:n öffent«
gehörigen!
sich gut,«

ikanifcher
ungsreise
Kur. Zu-
m Bahn
;Ibst, was
rt ameti'
r gefpro-
iden. Er
raus" die
-t. Louis.
>lhaus/zu

Gewerbe- *
ids von
auch Di'
ierfügung
mit elek
st keiner-

beginnt
der Ge^

dort jede!

Diener--
men und
.gefahren^

Straf«
Bankier

pothekeni
>en Vor^
erworfen
sorm der

durchwe-
Applam

Fach de
en Ham
r Humo
titeln be.
irch seines
zureißen.!
äugenden
e O r l
nochmals!
on allein
Lar c

tte wahre,
nen siyd
edenfallss
erschaffen

nstanstalt
!.s Wies»
ichtiguug

? ist au^
tal föhne-
men, be^
tig.
n Sonn»
rten und
. Well-
Es sind

ffen, uni
- Veran-

s J -ahr«
iherzigen
gde Jesu
t in der
i Anlaß
iaale des
s fe i er

Bus dem Geridifsfcßl.
Sdiwurgeridiisn<3ung vom 5. Oktober.

Seme Frau ertränkt.
Am H  März d. I . meldete sich bekanntlich bei der

kiesigen Polizei der frühere Dienstmann Adolf H e ß von
kier und erklärte, daß er feine Frau vermisse, wober er die
einzelnen Umstände unsicher und verworren schilderte, ^ er
Beamte gab dem Manne den Rat , sich am nächsten
Nagel aufzuhängen. Am gleichen Tage wurde m Nied bet
Höchst in einem Bache unmittelbar am Main von einem
Arbeiter die Leiche der Frau Heß unterhalb einer Brücke
gefunden. Die Untersuchung des Vorfalles führte dahm,
daß Heß in Haft genoinmen wurde. Am 4. September ge¬
langte die Sache an die Strafkammer zur Verhandlung,
in deren Verlaufe sich das Gericht für unzuständig erklärte
und den Fall wegen Mordes an das Schwurgericht verwies.
Der Angeklagte wird in der heutigen Verhandlung durch
Rechtsanwalt Dr . Bickel verteidigt . Zu der Verhand¬
lung , die auch den morgigen Tag noch in Anspruch nimmt,
sind über 40 Zeugen und zwei Sachverständige, Medizinal-
rat Tr . Gleitsmann , Kreisarzt in Wiesbaden, und Medi-
zinalrat Dr . Beinharter, Kreisarzt in Höchsta. M., geladen.
Der Zuschauerraum ist dicht besetzt. Ein großer Teil der
nicht ausgelosten Geschworenen wohnt als Zuhörer der
Verhandlung bei. Zeitweise sind auch Gerichtsbeamte und
Staatsanwälte , soivie der Präsident des Landgerichts,
Mencke, im Schwurgerichtssaale anwesend. Die Vernehm¬
ung des Angeklagten niürmt über drei Stunden in An¬
spruch.

Der Angeklagte Heß ist über 32 Jahre alt , macht aber
einen älteren Eindruck. Er trügt einen schwarzen Bart,
ist verheiratet und Vater eines 7jährigen Mädchens. We¬
gen fahrlässiger Körperverletzung, Widerstand, Bedrohung
und Betrug ist er vorbestraft, zumeist aber mit unbedeuten¬
den Geldstrafen. Der Angeklagte, der in Bierstadt geboren
ist, war seinerzeit in Wiesbaden Dienstmann und wohnte
mit Frau und Kind bei seiner Mutter in der Gustav-
Adolfstraße. Es gab oft Zank und Streit im Hause; auch
Frau und Schwiegermutter scheinen sich tiicht immer auf
das beste vertragen zu haben. Als nun der Angeklagte
eines Tages keine Arbeit mehr hatte , reiste er fort . Er
hatte von seiner Mutter einige Möbel bekommen, .die er
für 24—25 di  verkaufte . In Frankfurt wollte er seiner
Frau einen Gemüsehandel ansangen , aber .da,er nicht genü¬
gend Geld zum Beziehen einer möblierten Wohnung hatte,
begab er sich nach Höchst. Dort mietete er sich eine Schlaf¬
stelle und nahm am 20. März d. I . in einem Farbwerte
Arbeit. Er schrieb dann seiner Frau zwei Postkarten, sic
möge kommen. „Liebes Herz", heißt cs darin , „ich habe
mit Mutter und Kind gebrochen, Deinethalben , also, ich
bitte Dich, schätze mich wenigstens als Menschen, es ist noch
immer der Fall gewesen, daß eher das Weib den Mann
machen, als der Mann die Frau . Ich will Dich fragen,
wann Du gesonnen bist, hierher zu kommen. Bitte , liebes
Herz, uni sofortigen Brief . Meine Adresse ist Chemische
Fabrik, Höchst". In einem zweiten Briefe schrieb er, daß
er schon Wohnung und Möbel habe. Als er keine Antwort
erhielt, fuhr er am 22. März selbst nach Wiesbaden. Die
Frau war aber unterdessen zur Familie E. gezogen. Sie
war froh, den Mann , der sie oft niißhandelte , los zu sein.
Schließlich gelang es dem Manne doch, seine Frau zu spre¬
chen, worauf beide in der Wohnung der Schwiegermutter
die Nacht zubrachten. Am nächsten Tage fuhren sie beide
gemeinsam mit dem Mittagszuge nach Höchst. Sie hatten
drei Pallete bei sich, die Kleidungsstücke und Bilder ent¬
hielten. In Höchst angekommen, nahmen sie ein kleines
Mahl zu sich, wobei sie etwaF Bier tranken . Sie svrachcn
über die Zukunft . Er erzählte, daß er in ven Farbwerken
arbeite, sie sollte in einer Gelatinefabrik Arbeit nehmen.
Schließlich gestand er, daß er keine Wohnung habe. Die
erwähnte Gelatinefabrik befindet sich in Gricsbeiin . Er
machte den Vorschlag, gleich dorthin zu gehen und dort zu
übernachten. Die Frau war schließlich damit einverstan¬
den und so wanderten beide, die schweren Pakete in der
Hand, zu Fuß von Höchst über Nied nach Griesheim . Es
war schon spät nachmittags und empfindlich kalt. Sie

®a^ ee' ^ann  Bier und schließlich vier Gläser
Schnaps. Dabei drängte der Mann seine Frau , fest
Schnaps zu trinken. Die Arme aber klagte und nteinte,
das wäre zu teuer. Doch er ließ ihr leine Ruhe ; es würde
ihr warm werden, meinte er, und um das Geld wäre ihm
Nicht leid vor Freude , daH er seine Frau wieder bei sich
habe. In Griesheim kehrten sie neuerlich ein und tranken
etwas Bier . Sie erkundigten sich, ob sie da schlafen könn¬
ten, doch die Wirtsleute erklärten , selbst nur zwei Betten
zu haben. So beschloß denn das wandernde Paar , den.
gleichen Weg zurückzugehen und in Nied bei dem Wirte , bei
dem sie am Hinwege eingekehrt waren , zu übernachten.
Als die Wirtsleute in Griesheim von der Absicht des Man¬
nes hörten, rieten sie ihm, zur Polizeiwache zu gehen, die
werde ihm und seiner Frau für die eine Nacht unentgeltlich
eine Schlafstelle besorgen. Als Heß davon nichts wissen
wollte, riet man ihm, nach Höchst zu fahren , wo er sofort
eine Schlafftelle finden werde. Heß blieb aber bei seiner
ursprünglichen Absicht, nach Nied zu gehen. Um 9 Uhr —
es war schon stockfinster— machten sich Mann und Frau
auf den Weg. Es war empfindlich kalt, eine strenge Win»
ternacht, die Packete waren schwer und die Frau jammerte
und klagte. Auf dem Wege sollen nun Beide beschlossen
haben, in den Main zu gehen und sich zu töten. Doch
gingen sie nicht direkt über die Feldwege zum nahen Main,
um den Entschluß auszuführen, , sondern bis zum Bache
Ried, der in der Nähe mündet . Dort bogen sie ein. Der
Mann soll nun in einen kleinen Bachgraben gestiegen sein.
Das Wasser ging ihm bis zu den Knien . Dann soll ihm
die Frau nachgcgangen sein mit der Absicht, sich seitwärts
w den Bach zu legen. Er ging weiter. Die Frau soll aber
gerufen haben, das Wasser sei nicht tief genug. Daraufhin
Bng Heß zu seiner Frau zurück. Sie umfaßte ihn fest an

Füßen,  während er sie von sich schob und
lhren Kopf fest unter das Wasser tauchte.

daß sie nicht mehr heraus konnte . Als das
geschehen war , stieg er aus dem Bache. Die Kälte des
Wassers habe in ihm einen Schauer hervorgeruscn. Er sei
dadurch gewissermaßen nüchtern geworden, Die Kälte
habe ihm von dem Gedanken abgebmcht, sich im Wasser das
Leben zu nehme». Er verließ spornstreichs den Unglücks-
ort und eilte nach Höchst, von wo er init dem letzten Zuge
nach Wiesbaden fuhr , um die Nacht in der Wohnung seiner
Mutter zuzubringcn . Er fand das Tor verschlossen und
begab sich auf das Polizeirevier am Philippsberg , um sich
von einem mit seiner Mutter in demselben Hause wohnen-
den Schutzmann das Haus anssrhließen zu lassen. Das ge¬
schah auch. Der Angeklagte erzählte seiner Mutter den
Vorfall und schlief dann ein paar Stunden gut. Das
fürchterliche Ereignis der Nacht will ihm in seiner ganzen
Schwere erst am anderen Morgen zum Bewußtsein gekom¬
men sein. Er lief im H e m d auf das Polizeirevier und
erzählte die Geschichte: da er nach Alkohol roch und den
Eindruck eines Narren machte, brachte man ihn aber zu¬
nächst anstatt in das Gefängnis in das städtische Kranken¬
haus , von wo aus er am nächsten Tage in das Gefängnis
gebracht wurde, als inzwischen die Leiche gesunden worden
war und die unglaublich klingende Erzählung des Ange¬
klagten sich als wahr erwiesen hatte.

Der Angeklagte litt , nach seinen eigenen Angaben,
jahrelang an Schlaflosigkeit. Im vorigen Jahre wanderte
er von hier aus nach München, wo er in eine Heilanstalt
gebracht wurde. Auch in Frankfurt war er einmal in
einer Nervenheilanstalt . „Das Dienstmannsgewerbe gab
ich auf, weil es njir von meinen Kollegen verleitet wurde,
die mir allerlei Streiche spielten und ntich unbegründet an¬
zeigten: Wenn ich rnich ärgerte , dann inußte ich inich im¬
mer drei Tage ins Bett legen", so sagte er seinerzeit vor
der Strafammer . Auch mit der hiesigen Armenverwalt-
ung lebte er im Krieg , da er der Ansicht war , daß sie ihn
nicht nach seinen Kräften beschäftige. Mit seiner Frau
habe er schon früher einmal Selbstmordgedanken gefaßt.
Die Frau sei 34 Jahre alt , gesund und kräftig, aber gei-
stig beschränkt gewesen. „Sie könne sich nicht helfen".
Aus dem Gefängnisse schrieb er mehrmals recht konfuse
Briese. „Die schlechtesten Früchte sind es nicht", schrieb er
mit bezug auf sich, „an denen die Wespen nagen". In
einem anderen Briefe an seine Mutter schreibt er : „Tröste
Dich, ich bin schon halb getröstet. Wie Du weißt, hätte ich
doch ohne Minna (die Getötete) nicht leben können, Leben
bringt Leben und Tod bringt Tod. Das Wahre und Edle
unseres Verhältnisses bringt alle juristische Spitzfindigkeit
nicht znm Vorschein. Mein halber Leib und Seele liegt
bei meinem Weibe im Grabe und siebt seinem Schicksal
mit Glückseligkeit nach. Ich bin kein gewöhnlicher Mörder,
denn alles kann die Liebe, nur nicht verzichten. Für mich
ist der Tod das Allheilmittel , wenn sich der Staat nicht be¬
eilt , muß ich ihm zuvorkommen. Grüße mein Kind für
mich. Mein Gebet ist : Lieber Gott , warum hast du mich
geschaffen unter Tigeril und Affen." Seinem Bruder
schrieb er : „Wenn es ein Wiedersehen gibt, dann weiß ich,
daß ich vor Minna bestehen- kann. Bald wird die heilige
Erde sich erbarmen und mir ihren mütterlichen Schoß
öffnen." Wenn im Laufe der heutigen Verhandlung bei der
Vernehmung des Angeklagten von dem Tode der ertränk¬
ten Frau die Rede ist, schluchzt der Angeklagte meist. Ec
nennt sich das Opfer der Verhältnisse und erklärt, er habe
seine Frau sehr gern gehabt.

Letzte Telegramme.
Der Mord im Bade.

Nauen , 5. Oktober. In dem Seebade St . Valeryen-
Caux wurde die Leiche des Hausschaffners Freisset in

einem Brunnen anfgesunden . Wenige Stunden später
ertränktesichseineFrau.  Ein Reservist, der mit
der Frau ein Liebesverhältnis unterhielt , wurde unter dem
dringenden Verdacht, den Manst ermordet zu haben, ver¬
haftet.

Sibirische Mvssentransporis.
Petersburg , 5. Oktober. Außer den gestern von hier

nach Sibirien abgegangenen Transporten von 650 politi¬
schen Gefangenen ist nachts ein Transport von 500 vtprur-
teiltcn Meuterern von Kronstadt nach Sweaborg allge¬
gangen.

Zugzusammenstoß.
Ncwyork , 5. Oktober. Ein Zug mit nach Kuba be¬

stimmter Kavallerie stieß bei Troy im Staate Newyork mit
einem Personenzug zusammen, wobei 7 Passagiere
des letzteren getötet  und 20 verwllndet wurden. Von
den Soldaten ist niemand verletzt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate nnb Geschäftliches Earl Röstel,

beide in Wiesbaden.

Aaszug ans von Cidilstands-Registern de: Stadt
Wiesbaden vom 5. Oktober 1906.

Geboren:  Am 2. Oktober dem Herrnschneidcr Nor¬
bert Lenz e. T ., Anna Maria .-— Am 26. September dem
Schreiner Christian Herrchen e. T ., Maria Christiane. —
Am 28. September dem Schuhmacher August Fischer e. T .,
Erna . — Am 2. Oktober dein Kochbrunnenwächter Alexan¬
der Marschall e. T ., Wanda Therese. — Am 29. September
dem Bäcker Philipp Dillenburger e. S ., Willi. — Am 2.
Oktober dem Mechaniker Rudolf Müller e. T ., Betty Ma¬
thilde Margarete Elisabeth . — Am 4. Oktober dem Archi¬
tekten am Stadtbauamt Albert Conradi e. T . — Am 3. Ok-
tober dem Schlossergehilfen Heinrich Wiegand e. S ., Hein¬
rich. — Am 4. Oktober dem Taglöhner Wilhelm Hocke. S .,
Wilhelm Matthäus . — Am 29. September dem Diakon
Friedrich Adam e. T . — Am 6. Oktober dern Hausdiener
Josef Reith e. T ., Elsa Anna . — Am 1. Oktober dem Tag-
löhner Louis Winterwerb e. S ., Karl Hermann. — Am 29.
September dem Zimmermann Philipp Gerner c. T ., Mag-
dalene Elisabeth Lina . — Am 30. September dem Speze¬
reihändler Jakob Söhngen c. S ., Arthur.

Aufgeboten:  Landesbank -Bürogehilfe Robert 1
Kemps hier mit Wilhclmine Schauß in Hahn. — Fahr¬
kartenausgeber Christian Richard Helm in Bad-Nauheim
nlit Philippine Johanna Martin in Kaiserslautern . —
Stuckateur Heinrich Henriei in Schiersiein mit Maria Jo¬
hanna Schiller das. — Taglöhner Albert Harnisch hier mit
Katharine Wolf hier . — Sergeant Johann Theis hier mit
Margareta Lamboi in Langendernbach. — Vorarbeiter
Heinrich Süß hier mit Elisabethe Scharsenberger in Ham-
bach. — Dachdecker Ferdinand Albert Wagner in Frankfurt
a. M. mit Maria Wilhelmine Michel das. — Sattler Her¬
mann Müller in Elberfeld mit Amalie Elisabeth Dade-
masch in Schupbach. — Lackierergehilfe Ernst Lüders hier
mit Eva Schäfer hier . — Fuhrmann Adolf von der Heydt
hier mit Christiane Brcniser hier. — Sergeant Ernst Theo¬
dor Josef Hinkelmann hier mit Auguste Christ in Etpen-
rod. — Kgl. Fahrkartenausgebcr Fritz Walter Diemke hier,
mit Anna Auguste Kalweit in Stallupönen . — Schlachter
Max Bruno Berthold in Hamburg mit Josesine Christiane
Jacobsen das. — Straßenbahnschaffner Ernst Theodor
Hanstein in Biebrich mit Christiane Karoline Schneider
das. — Maurer Heinrich Schwindt in Biebrich mit Katha¬
rine Wilhelmine Christine Dauer das. — Eisenbahnbedien¬
steter August Löhr in Weinbach mit Philippine Hauzel in
Aulenhansen . — Kaufmann Paul Wünsch in Eibenstock init
Mathilde Roth hier . — Telegraphynarbeiter Georg Knoll -
hwr mit Katharina Heinle hier. — Monteur Franz Schäfer,
in Düsseldorf mit Wilhelmine Conradi hier. — Bahnar . i
beiter Adam Dessoy hier mit Franziska Hausladen hier. !

Verehelicht:  Am 4. Oktober : Hilfsholioist Unter- -
osfizier Hermann Flotow hier mit Anna Birk hier. — !
Schutzmann Friedrich Nitzschke ll̂ vr mit Jda Issel in !
Mainz . — Metzgergehilfe Adolf Weigandt hier mit Chri. !
stiane Maier hier . i

Gestorben:  4 . Oktober Stadthauptkassenbuchhalter :
ci. D. Albert Herrmann aus Wittenberg , 50 I . — 3. Okto¬
ber Alex, S . des Schreinergehilfen Jakob Nattermann , 3
M. — 4. Oktober Kgl. Negierungssekretäc a. D. Rech-
nungsrat Philipp Holstein. 56 I . — 4. Oktober Frieda, T.
des Jnstallateurgehilfen Heinrich Schmieder, 6 M. — 4.
Oktober Karl , S . des Maschinenarbeiters Karl Wolf, 3 M
— 4. Oktober Fritz, S . des Expedienten Karl Brauer , 4 M
—J- ßftot>Cr  Karl, S . des Hausdieners Friedrich Irrst1 I.
_ Königliches Standesamt.

Maufpeifß
217. Vorstellung.

SamStag ., den 6 . Oktober 1906:
2. Votstelluiur Abonnement 3.

Im stillen Gässchen.
O, . I . nr, ( Qnallty Street)
„m.Tlncl in vier Akten von I . M. Barrie. Deutsch von B. Pogson.

Herr Dr. Braumüller.Regie
Valentin Brown
Blades , Fähnrich
Spicer , Leutnant
Ein Werbesergeaut
Arthur Thomson
Jsabella
Susanne Throssell
Phoebe Throssell, deren Schwester
Mary Willouby, ) _ , r
Fanny Willouby, ) Schwestern .
Henriette Turnbull
Charlotte Parrat
Patty , Dienstmädchen bei Throssells
Harrtet ^ ein junges Mädchen
Marjor Richards
Eine Dame

Herr Malcher.
Herr Weinig.
Herr Perino.
Herr Zollin.
Clara Schneider.
Grete Vohwinkel.>? *
Frl . Doppelbauer.
Frl Santen.
Frl . Grosser.
Frl . Schwartz.
Frl . Eben.
Frl . Koller.
Frl . Hoevering.
Herr Encke.
Frau Martin.

Ort der Handlung: 1. Akt: Wohnzimmer der Schwestern Throssell.
J Mt : Dasselbe Zimmer (als Schul,immereingerichtet. 3 Akt:
Gartenzeltt„, Ofstziers-Kasino. 4. Akt; Dasselbe Zi,inner wie im ersten
Alt. — Zeit der Handlung: Anfang des 19 Jahrhunderts. Der 2

Akt spielt 10 Jahre später als der erste,
' . * Susanne Throssell: Frl. August- Scholz vom Kgl.' Theater
_in Cassel als Gast.

Reftoenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

F-rnsprcch.Anschluß 49. Fernsprech-Anschlnß 49
SamStag , de» 0 . Oktober 190 « :

Dutzendkartengültig. Fünfzigerkattengültig.

Der Vogel im Käfig.
Schauspiel in S Akten von Stefan Grojzmanst.

Bühnciileitung: Dr. Herm. Rauch.

Sträflinge

Der Strasanstaltsdireklor
Seine Frau
Hansa, deren Tochter
Der Verwalter
Gcrichisselrelür Dr. Klarmont
Pseifer
Schindler
Töpfl
Dullmoser
Lewy
Der Junge .
Ein Landoer,chtsrat
Ein Lerbeidiger
Aufseher Engelbrecht
Aufseher Spira
Ein Gerichtsdicner
Die Köchin beim Direktor
Ein Reporter
Ein Schriftführer

Kasscnöfsnung6.30 Uhr.

Georg Rücker
Sofie Schenk
Else Noorman
Hans Wilhelmh
Heinz Heiebrügge
Theo Tachauer
Rudolf Bartak
Max Ludwig
Gustav Schnitze
Friedr. Degen«
Steffi Sandori
Reinhold Hager
R. Miltner-Schönau
Gerhard Sascha
Theo Ohrt
Franz Oueiß
Mosel von Born
Arthur Rhode
Max Nickisch

Anfang7 Uhr. Ende9.45 Uhr.

Menstruationzpulver„Geisha".
(Warenzeichen Nr. 85253).

(Besttle.,: Flor. Anthemid, nobil japon. pulv., steril, [japan, ed)
Romey pulv. u steril.1) 8/l
Schachtel Mk. 3,—. Engros-Vertrieb Otto Sichert , Med= I
Drogerie am Kgl. Schloss. ^ J
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Grösstes Möbelhaus dieser ■■■■■■■=
•- -— — Branche hier am Platze.

Beiger m Jooab Mir
Bleichstrasse 18. ♦ Telephon 2787.
Abteilung für neue Möbel in größter Auswahl.
Schlafzimmer, Wohn- und Speisezimmer. Moderne Küchen.
Alle Sorten einfacher solider Möbel in jeder Auswahl. Eigene
Tapezierer- u. Schreiner-Werkstätte im Hause. Abteilung
für Gelegeuheitskäufe Stets großes Lager ganzer
Einrichtungen und einzelner Möbelstücke. Verkaufe mit

dem kleinsten Nutzen.
= = Ansicht stet» gestattet ohne Kanfrwang. =

Haltestelle der elektrischen Dahn. 9921

E Metzgerschmalz
mit seinem Griebengeschmack in

IEimer
Niiiahafc»
Schweukkcsstls

(2 0—35 Psd .h
1 15-20-35 „ ,}s
>80 -40-60 „ <. Ci I

15-30-50 ,
V20- 40 J

garant. remc? cuiheinilichesechtc Sß
Schweineschmalz

sowie in 10 Pid -Dosen
äM .6. 70geg.Nach» od.Borsch.

W . Uenrlen jr.
Kirctiheim -Teck ! 40 (äSürtt . )l
I » Holzgeb. Preist , z.
sofort vergütet JederNachuahmegcbüliren werde»

sSendung liege» Gutscheine z. GratlSbczug cicg. Tnictienuhrcn bei.
L KrHCTaus.nde Ancrkeuuungsschreiben!^ ü»

Iah . Veigan - *. ««.
I SMiiiiner
in allen Holzarten,

Nussbaum,
innen Eichen,

Ton Mk . 275 an

in allen
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung.

9908

Wellritzstrass © 20 . Telephon 3271.
Achtung ! Achtung 1

Keine Hol mehr!
Bei diesen teuren Fleischpreisen erfreuen sich

„Legiiminosen-lloteletk"
bei jeder praktischen Hausfrau allgemeiner Beliebtheit.

Ein Versuch füffit zu dauerndem 1 Gebrauch.
In allen einschlägigen Geschäften der Lebensmittel¬

branche in Paketen , zu 3 Koteletts ausreichend , für
25 Ft ’g . erhältlich.

Generalvertrieb Ernst Vittrieh , .Friedrich¬
strasse 18 . Fernsprecher 1962.
Spezialgeschäft gesundheitlicher Nährmittel , alkoholfreier

Weine und Getränke.
Verlangen Sie Preisliste . 9899

Restaurant Pfälzer Hsf, Grabenftr. Z.
IW: Zützen Apfelmost.

Empfehle reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte . 9914
Besitzer 3 . Mt üben raucl ».

„Restaurant zum Pfau".
Heute, Samstag den 6. Oktober:

Metzelsuppe, 9930
wozu freundlichst cintabct Philipp Pauly , Restaurateur.

Walrainstraße 5. Walramstraße 5.
Mente Samstag:

WE " Metzelsuppe. *anE
Morgens Wellfleisch , Bratwurst . Schn ' einevfcffer.

E» ladet sreundtlchst ein Frz . Itoudcr.

Club Cbelweirs.
Sonntag , den 7 . Oktober, abends 8 Uhr, in

den festlich dekorierten nnd illuminierten Räumen zur Turn¬
gesellschaft, Wellritzstraße 41:

Großes venetianifches Nachtfest.
Näheres Hanptannonee.

Der Borftand.
Vas Fest Ludet he ! liier statt . 9920

VolksMlduigs-Yerem zu  Wiesbaden. E. V.
Montag den 8 . Oktober , abends

H ’lt Ehr , 3. Vortrag des Konservatoriums«
direkter Gerhard in der Aula der höheren
Mädchenschule über:

Beethoven als Sonatendichter.
(Plaudereien am Klavier ).

Abonnement für den ganzen Zyklus 1 M.,
bezw . 3 Mk für res . PI . sind zu haben in den

_ _ Buchhandlungen von A Venn , Hch . Staadt,
Moritz u. Munzel , in der Volkslesehalle und in den Musikalien¬
handlungen von A . Ernst , Saalgasse , E . Schellenberg , Gr . Burg¬
strasse . Franz Schellenberg , Kirchgasse u. Hch . Wo Ick, Wilhelm¬
strasse . 9900

Einzelkarten zu 20 Pf , für res . Plätze zu 1 M. nur an
der Abendkasse.

Bi © Vortragskommission.

Irifgn- uniiG MiMiDkM
Gegr . 1870.

Samstag , de» 6 Oktober , abends präkis 9 Uhr:

Monatsversammlung
tm Vereinslokal„Westendhos", Schwalbachcrstr. 30. Um zahl»
reiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten.
9952 Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär- G Verein.

(E. W.r
Samötaa , deu 6 . d. MUS, abends 9 Uhr:

GerreralversamMlrrug.
im VereinSlokal, wozu ergebenst cinladet. 9904
_ Der Vorstand._
HAUus diesem Wege allen Beamten und Arbeitern des
+ 9 ' Bahnhofes Niedernhausen , sowie Freunden und Be¬
kannten in Niedernhausen und Königshofen ein herzliches
Adieu. 2917

_ gamilic Reifenberger.
Kirchliche Anzeige».

Evangelische Kirche.
M a r k t k i r ch e.

Sonntag , den 7. Oktober (17. Sonntag nach Trinitatis ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Psarrcr Schußler (hl. Abendmahl).

Abendgoitesdicnst 5 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorfs. Amtswoche : Herr
Psr . Schußler.

Montag den 8. Oktober, abends 6 Uhr im Pfarrhaus , Luisenstraßc 32,
Sitzung der Armenkommissi»».

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgelkonzert. Eintritt frei.
B er g ki r che

7. Oktober : 17. Sonntag nach Trintratis.
HauptgotteSdieiist 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . AbendgottcSdicnst:

5 Uhr : Herr Pfarrer Eberling. AmtSwoche: Tausen u. Trauungen:
Herr Psarrcr Gretn . Beerdigungen : Herr Piarrer Diehk.

Im Gemeindehaus , Stcingasse 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 b:S 7 Uhr : Jungsraucnverein der

Bergkirchengemeinde:
Jeden Mittwoch, abcndS 8 Uhr: Piissions -Jungfrauen Bercin.
Jeden Mittwoch u. SamStag , abcndS 8.30 Uhr : Probe des Evanget.

liirchengesangvercins.
Freitag den 5. Oktober, nachmittags 4 Uhr : Jahr >Lfest dcS Vereins

der Baseler Frauen -Mission.
N e u k r r che n ge m c t n d c. — R i n g ki r che.

7. Oktober . 17. Sonntag nach Trinitatis,
HanpkgotlcSdicnst 10 Uhr : Herr Pfarrer Schlosser (unter Mitwir¬

kung des Ningkirchenchors. Abcndgottesdienft 5 Uhr : Herr Pfarrer
Hause. Amts wo che:  Tausen und Trauungen : Herr Psarrcr Risch.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Hause.

Im Gemeiiibcsaal An der Ringkirchc 3 findet statt:
Sonntag von 11.30 —12.30 Uhr; Kindergottc- dieiist, 4.30—7 Uhr : Ver¬

sammlung junger Mädchen (Sonntagsocrcin ). Jedes evangcl. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen.

Montag , abends 8 Uhr : Veriammlung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch.

Mittwoch nachmittags 3 Uhr : ArbeilSstunden des Fraucn -VereinS der
NcuI .rcheii-tÄcmcinde.

Mittwoch abend 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen- Chors.
Kapelle deS PaulincnstiftS.

Sonntag , den 7. Oktober, 17. Sonntag nach Trinitatis.
Sonntag , vormittags 8.30 Uhr: Hauplgockesdieiist Herr Psr . Schußler.

10.10 Uhr : Kindergollesbienit . Nachm. 4 30 Uhr : Jungsrauciivercin.
Evangelisches BercinShauS , Plattecstraße 2.

Sonntag , 7. Oktober, vormitiags 11.30 Uhr : SonnkagSschule. Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Bersaniiiilung sür junge Atadchen (Sonntagsverein ).
Aoends 8.30 Uhr: Familicnabend des Btaukrcuzv . reins mit Licht¬
bildern. Eintritt frei. Von 'Montag den 8. bis Mittwoch den 10.
Oktober, abends 8.30 Uhr : Evaiigclisationr -Lersammluiig . Redner:
Bundesagenl Lindenstrauß -Varmen.

Jeden Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Gemcinschastsstundc.
Ev . Männer » uns JünglingS -Berein.

Sonntag den 7. Oktober, nachmittags 2 Uhr : Ausflug der Jugend-
ableilnng auf die hohe Kanzel.

Montag , abends 8 Uhr : Stenographie . 9 Uhr : Männerchor.
Dienstag abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugendableitung.
Mittwoch abends 8 Uhr : Slcavgraphic . 9 Uhr: Bidclbesprcchstundc der

älteren Abteilung.
Donnerstag , abends 8 Uhr : Zitherchor . 9 Uhr: Englisch.
Freitag , abends 9 Uhr : Posaunenchor.
SamStag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.

Die VcreinSräume find täglich geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche»
18. Sonntag nach Pfingsten. — 7. Oktober 1908.

Nosenlranzsest.
Die Kollekte im heutigen Hochamt in beiden Kirchen ist für den

hl, Vater bestimmt.
Pfarrkirche zum hl . Bonifatius.

Hl. Meffen 6, 7, Amt 8. Kindergoitesdienst hl. Messe mit Predigt
9, Hochamt mit Predigt 1t), letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Ubt Rosenkranz-Andacht. Abends 6 Uhr Schluß der
Vorträge des P . Benno Auracher.

An diesem Tage wird das fünfzigjährige Gedächinis an^ die Nieder¬
lassung der armen Dienstmägde Jesu Christi in unserer Stadt gefeiert.
Während deS Amtes sind deshalb Bänke für die Schwestern reserviert.
An den Wochentagen sind die hl. Messen 8, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr.

Samstag 4 Udr Salve.
Beichtgelegenheit : SamStag nachm, von 4—7 und nach 8, sowie am

Sonmagmorgen von 5.30 Uhr an.
Abendläuten : 6.30 Uhr.

M ar i a »H i 1f - K ir ch e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Behüte 6, zweite hl. Messe mit An¬

sprache und hl. Kommunion des Männervereins 7.30, Kindergottes»
dienst (hl. Messe mir Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. -2. 15 Uhr Andacht (359) Abends ü Uhr Rosenkranz -Andacht
(Litanei füllsstimmig) .

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 7.15 und 9.15 Uhr,
9.15 Uor sind Schuimcffen.

Montag und Mittwoch und Freitag abends 6 Uhr Rosenkranzandacht.
Samstag nachmittag 4 Uhr Salve , 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit

zur Beichte.
W a ise nh au S ka pellc , Platterstraße 5. Montag 6.30 Uhr hl. Messe.

Zionskapelle (Lapiistcngemeinde), Adlerstr. 17.
Sonntag den 7, Oktober, vormittags 9.30 Uhr : Predigt , 11 Uhr:

Sonntagsichule , nachmittags 4 Uhr Predigt , Taufe und Abendmahl.
Dotzheim, Rhetnstraße, nachmittags 4 Uhr : SountagSschule , abends

8 Uhr : Predigt.
Mittwoch abeno 8.30 Uhr : GebetSandacht.

Prediger KarbinSky.
Christliches Heim , Herdcrstraße 31, p, 1.

Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr : Versammlung für Mädchen
und Frauen.

Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.
Evangel . -Lnt .ssrrischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 7. Oltober ( 17. Sonntag nach Trinitatis ), vormittags
9.30 Uhr : Predigtgorkesdienst.

Pfarrer Mueller.
Evang . - lnthcr . Gemeinde , Rheinstraße 54

(der evangel -luther . Kirche in Preußen zugebörig).
Sonntag , den 7. Oktober (17. Sonntag nach Trinitatis ), vormittags

9.30 Uhr : Gottesdienst.
Evang .-Luthrische Trcieinigkcitsgemeiude u . A. C.

In der Krypta der aitkatholischen Kirche, Eingang Schwalbacherstraße.
Sonntag , de» 7. Oktober. 17. Sonntag nach Trinitatis.

Vormittags 9.30 Uhr : Beichte. 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Pfarrer Willkomm.

Evaug . Kircheu-Gottesdienst « der Methodisten.
Friedrichsiraße 36, Hinterhaus.

Sonntag den 7. Otiober , vormittags 9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Bivelstuiide. Montag abends 6.30
Uhr : Predigt , Herr Prediger K. Schmidt aus Düsseldorf. Donners¬
tag, abends 8.30 Uhr: Bereinsstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Trnisch kathol. ( freireligiöse) Geiiiemdk.

Sonntag , den 7. Oktober, vormittags 10 Uhr : trrbauung im Wahl-
saalc des Rathauses . Th .iiia : Christussälschungcn . Lied: Nr . 396,
S,r . 1, 2, 8.
Der Zutritt ist sür Jedlrmanii frei.

Prediger Welker, Bülowstraßc 2.
Anglican Church of 8t . Augustins of Cauteronry,

Frankfurterstrasse 3.
Sunday , 7. Oktober , 16th after Trinity i Holy Eucharist 8:

Mattius , Choral Celebration and Sermon , 11 : Evensong and
Litsny 6.

Chaplain : Kev . E. J . Treble , Hotel Falstaff , Moritzstrasse.

So nncnberg.
Sonntag den 7. Oktober 1906.

Evangl . Gottesdienst 8.30 Uhr vormittags.
Pfarrer Bender.

Heinrich Kecker
Eaaigassc L4/LS. Telefon » 861

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
unseres nun in Gott ruhenden innigstgeliebten
Sohnes und Bruders

Adolf Bach
sagen wir Allen, besonders dem Herrn Pfarrer
Bender sür seine trostreichen Worte am Grabe,
seinen Kameraden, sowie für die überaus vielen
Blumenspendcn unseren tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Christian Bach n. Frau
9947 geb. Will.

Sonnenberg,  den 5. Oktober 1906.

Gegründet 1865. Becrdignngs -Anstaltcu Telephon 265.

„Friede " « „Pietät"
Firma Adolf Limdarth , 8 Ellenbogengasse8.

GröstteS Lager i« alle» Arte«

Holr- nnd Metallsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen nnd Kranzwage ».
Lieferant der Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant dcS BeamtcnvckcinS.
5273

■ÜfiSÄLii ',;’i:’V
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^ Restaurant HCfObCt0. *
Im neu eröffnete« „Wintergarten " ^

>
^ jeden Sonntag> Konzert.
V 9960 Eintritt frei!

(
c

Gasthaasz.Scbleifmfüile,M .21
heute Samstag Metzeljuppe.
lwozi, freund!, einladet Adam Kahn 9967

Gasthaus zum Rarthal
Aarstratze 30.

Heute Meizelsopp ^ wozu
einlabet 9985 Willi . Feinauor.

Central -Hotel n . Restaurant
„Zum Hßnptbahnhof“

Ecke Nikolas- u . Goethestr.
Morgen, Samstag abend von 6 Nbr ab.

Metzclsuppe . 9973 Jean Lippcrt.

Hotel Karlshof.
Heute Samstag MctsBClSMppC-

Es ladet fr rundlich st ein_ 0989_ Anton Bayer.
Gasthaus zur Stadt BieMcb

Albrechtstr . 9 . 9980

Heute Mefrzelsupp ®, wozu freund-
lichst emladet Georg Singer.

06861ÜM K.FruM ' lllmtLf.
Meiner sehr geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und

Gönnern die ergebene Nachricht, daß ich am Samstag den
6 . Oktober d. I , in dem Hauie

eure

Ralbr- und Schweinemetzgerer,
-verbunden mit Wurstfabrikation (elekir. Betrieb) eröffne.

Langjährige Erfahrungen in größeren Betrieben setzen mich
in Stand, das mich beehrende Publikum in jeder Hinstcht zu be¬
friedigen, und sehr sorgfältig zu bedienen. — Mein Bestreben
soll eS sein, nur erstklassige Ware zu liefern.

Um geneigten Zusvruch bittend, zeichnet . 9958
Hochachtungsvoll Otto K .in * ler.

Eine Filiale befindet sich in Dotzheim bei Wilh. Kroth.

ZÜMML Merotal
Kellerstr . 3.

Heute Samstag abend: Schlachtfest,
wozu freundlichft einladet 9998 Wilhelm Karst.

Bekanntmachung.
Samstag den 6 . Oktober r906 , vormittags

10 Uhr, werden in der Hofraithc, Sedanplatz5 dahier:
1 Sofa, 1 Tisch, 3 Stühle, 1 eiserne Bettstelle,
1 Nachttisch, 1 Büchergestell, 1 zweitür. Kleiderschrank
und 1 Küchenschrank mit Glasaussatz

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1906. 9964

Well ® ,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Im Austrage der Sladlhauptlasscund der städtischen Steuerkasse

werden am Samstag den 6. und Mittwoch den 10. d. Mts., nachm.
3 Uhr. im Versteigerung-lokal, Bl-ichstraße 1, die nachbezeichuetenge
Pfändeten Sachen, nämlich: 9 Kommoden, 1 Klavier, 1 Vertiko, 1 Sofa,
1 vollst. Bett und 1 Sekretär öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1906. 9970
__ Meier , Hills. Bollziehungsbeamter.

Restanruut Verpachtung.
Vom 1. April 1907 ab soll der Iiestaurations-

betrieb auf dem Tennis -Spielplatz der Knrver-
Ivaltuug auf die Dauer von 2 Jahren neu verpachtet
werden. ,

Schriftliche Angebote sind bis zum 15. Oktober
d. Js . an die Kurverwaltung einzureichen, woselbst auch
die Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1906.
9962 Städtische Kurverwaltung.

Stadt . Wasser - und Lichtwerke.
Tüchtiger Kassengehilfe sofort gesucht.
Gesuche mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind bis

zum 10. d. Mts. an die Verwaltung Marktstraße 16,
Zimmer No. 12, einzureichen. 9963

Wiesbaden, den b. Oktober 1906.
Die Verwaltung

der städt. Wasser - und Lichtwerke.

Neuheiten
für 9969

herbst und Winter
m

varnen-KIeiderstoffen.
Untertö&en,

Kostüm-Röcken.
Sethe für Blusen und Kleider

sind eingetroffdri.

G. h. Lugenbühl,
Marktltrahs 19. Ecke Srabenitrahe 1.

Unerreichte Auswahl

Trikottalllen
neueste Fassons , alle Grössen ;

Sclmiterkragen
Spezialität . Handarbeit;

Dausen -Westen
einfarbig tu bunt , vorzüglich sitzend ;

Reformbeinkleidern
für Damen u. Kinder.

Beste Qualitäten . Billigste Preise.

Verein
Wiesbadener Sejchästsdiener.

Sonntag de» 7 . Oktober , abends 8 Uhr:

6. Stiftungs fest.
in, Saale der Turnhalle , Hellmundstraße 25, bestehend in

Kbend-Unlerhaltung mit Tanz,
wozu wir unsere Mitgiieder, Freunde und Gönner unseres Verems
höfischst einladen. . 9523Der Vorstand

Balleitung: Carl Panly
Eintritt : Herren 50 Pf ., eine Dame frei, jede weitere Dame 30 Pf.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Hinkelliaiis.
Sin Schreibtisch wird Sonntag den 7. Oktober, von 2—5'/, Uhr

nachmittags, gratis unter bekannten Bedingungen ausgekegelt. 9944

Verein
sucht in beff-r-m Restaurant ein Lokal. Platz für 2 Schränke nötig.

Offerten unter W. R . B an die Exped. d. Bl. 9316

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag1, den 6. Oktober 1906,Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Feldartillerie -ßegts . No. 27 (Oranien).

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. MENRICK,
nachmittags 4 Uhr:

1. Triumphmarsch . Audrich
2. Ouvertüre zu „Maritana * . . . . Walace
3. Hiawatha , ein Idyll . Moret
4. Phantasie aus „Preciosa " . < . . C, M. v. Weber
6. Sirenenzauber , Walzer . . . . Waldteufel
6. Ouvertüre zu „Im Reiche des Indra “ . Lincke
7. Konzert -Polka für 2 Flöten «Solis , . Ikker

Die Herren Hartung und Lehmann
8. Musikalische Extrablätter , Potpourri . Thiele

abends 8 Uhr *
1. Feßtmarscli aus dom Es-dur -Konzert . . L. v. Beethoven
2. Ouvertüre zu „Lodoiska “ . . . . Cherubini
3. a) Abendandacht l Rockert

b) Amoretten .Ständchen J
4. Phantasie aus „Der Waffenschmied “ . . Lortzing
5. Mein Traum , Walzer . . . Waldteufel
6. Phantasie aus „Teil “, Solo für Xylophon Rossini

Herr Hölske,
7. Aus dem Volke. Potpourri . . . , Schreiner
8. In Saus und Braus, Galopp « , . Gärtner

* Haut-und Geschlechtsleiden«g|BSchwächezustände, Flechten re. selbst verzwelselle Fülle, HM
beh. mit Erfolg B . Laugen , Pbvsikal-Heilanst. Mainz , ■“

< Schnsterstrage 54, 1.

r Nachtrag.
Wohnungen etc.

1
l  pal

3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder fpärcr. 9943

Weftendstr. 8,
hübsche-Wohnung von 2 Zim. u
Küche, ev. per sos zu vm. 9979

L. Menrer, Luisenstr. 31.
^NTildeSoeimerstr. 20, Hlh., 1. St .,
o " 2 Zimmer, Küche u. Keller
per sofort zu verm. Näh. zu erfr.
bei AßmuS. 9992

1 Zimmer zu vermieten. Näh.Kastellstr 10, Vdh. p. 9955
0> ranken!iraße 4 heizbare L>tan-
fj  sarde aus gleid) ob. 1. Nov.
zu vermieten._ 9955
^L >otzheimerstraße 32 2 Biansarb.

an r hige Leute monatl. zu-
zammen 10 Mk. 9941

Näheres Part, links.
^Lleichstraße n9, 2 t., eleg. möbl.
"V Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten. 9934

artstr 37, 2. Et l., sch. möbl.
Zimmer preiswert zu ver¬

mieten. 9940
^ ^ ellniundstr. 36 1., sch. möbl.

Zimmer, sep., mit Klavier
soforr ob. svät. zu verm.  9939
/K edanitr. 2, 1. Sr . 1, ein sch.

möbl, Zimmer, sowie auch
eine Mansarde zu verm. 9981
sLin Herr kann biU. Logis erh.
'S - Heemannstr. 3, Vdh. 2. St . r.

Ammer
p. sof. zu verm. 9953

^Atcharnüorststr. 10, Ecke Gäben
v straße, b. Zamzow, ein Ich.
möbl. Zim. für 15 M . monatlich
zu verm. 9946
JiZiii sch. Zimmer NI. 2 B tien

an anft Mädchen oder 2
reinl. Arbeiter bill. zu vermieten
Ri-blstr. 3, Hth. Dach. 9945

otzheimerstr. 66. 3 tlS., fein
möbl. Zimmer sofort. 9943D,_

/Cine gute saubere Schlajsielle f-
besseren Arbeiter od. Fräulein

zu vermieten 9954
Scharnborststraße 37, 3. H.

vLuerrnrnier
findet gemütliches Heim bei allein»
steh. geb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobenstr. 6, 1. l. 9936

Weftendstr. 3,
kleiner Lade » , event. m. Wohn,
zu verm. Näh. Architekt Menrer.
Luisenstraße 31. 9978

Arbeitimarkt,
Bezirks -Direktor

Wir suchen per sofort einen
kautioiiSfähigenBezirksdirektor m.
guten Verbindungen.

Deutsche Kranken-Versich.-Kasse
zu Waren. 2919

Arbeiter
ges. Dotzheimerstr. 104.

!, LöUll
999Q

I - Jungbauer,
Ellenbogengasse.

junger sauberer Hansbursche ges.
XV Dotzbttmerstr. 50, p. 9974

_1 > geb. junge Viädchen
^ finden liebev. Auf¬

nahme in kl. erstkl. Fremden-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella. Rheinstraße 26.

in * and Verkaufe

Junger
Dachshund.
Waldmann. Rüde, gelb, vossierl.
Tierchen, ist billig zu verkaufen
Hochstätte6. 9971
BüttnerS Zentral-Huiidebandlung.

Gebrauchter

or_ _ _
b. z. ok. Luisenstr. 16, 1. 997o

ZigarrengeschSst
mit Ladeneinrichtung in guter
GeschäflSstraßc für ca Mk. 1000
zu verkaufen. Auskunft d. 9932

W. Kupke, Luisenstraße 20.
«Acne und gevr. Federroll-,
Vl - 1 gebrauchter Milchwagen
zu verlausen 9951

Dotzheimerstraße 85.

(auch an Wiederverküuser) ver¬
kauft 9899
M. Cramec, Feldstr. 18. Tel. 2345.

9932

Großes Kanapee
für 6 Mk. zu verkaufen 9965

Römertor2, 3. <£ t. l.
ÄCin tzandfcderwagen zu verkauf.
^2 - Kellerstr. 18, 2. 9953

Y erscitiedenes

Gespül
gesucht. Dasselbe kann tägl. ab-
geholt werden. 9984

Mobr . Rheinstraße 51.  ■
jeden Standes
vermittelt reell

und diskret Frau Weimer,
Nöinerberg 29. Weise Partien ver¬
mögender Damen aus all. Kreisen
nach_ 9977.

beiratrparüeil
vermittelt Bureau Valentin
König in Dotzheim bei Wies¬
baden, Biebrichrrnraße 30. Ruck-
Port̂ _ 9949

Achtung!
Morgen Samstag und Sonntag
wird prima Rindfleisch für
66 Ps. ansgehauen. 9972
_ Hcllnnindstraße 50, Part.
rfßitiic tliäherin empfiehlt sich in/

Ansertigen und Ausbessern
von Wüsche, sowie im Ausbessern
der Kleider per Tag l M. 50 Pf. i
Näh. Oranienstraße 56, Vorder¬
bans Mansarde. 9976

9966

werden sch., schnei
u. bill. ausgesührt-
Römertor2, 3.

14,
Wäscherei». Feinbügelerci.

Nehme Wäsche jeder Art an. 982
Hellmundstr . 36, 1,

Mittagstisch,
vorzüglich zubcreitet, empfiehlt von
70 Ps. an, Abonnement billiger/
auch außer dem Hause. 9937

Kran Sprenger . ■

r« »

6000 Mark
2. Hypotbeke zu 5 °/o »ach der
Landesbank nach Wiesbaden ges,
F . Kraft, Erbacherstr. 7, 2. 9832

Hypotheken,
Beleihungen, Darlehen, Käufer.
Teilhaber re. des. schnellu. direkt.
Rückp. erb. Schberth, Wiesbaden.
Gncisenaustraße7, Pt. 9736

sind geg. gute erste Hypothek, auch:
geteilt, zu 4 Prozent, sowie-
10 000 Mk. und 8000 Mk. gegen■
erste Stelle in nächste Umgebung/
sodann 30 000 Mk. u. 20 000 Mk.
gegen2. Stelle ausznleihen durch

Lud. Winkler,
Bahnhosstr. 4, 1. 9683

Darlehne gibtF . O. Uuger
Berlin , Wallnertheaterstr. 28
(Rückp) Unkosten werdenv. Dari
abgezogen. Keine Vorauszahlung
<̂ arleh»suchende erhallen Be-

dingungen gratis. Haacke
Oranienburg Waldstr. 58. 318/394

Haus
8419mit

sosort billig zu verk. 8419
Offerten unter E. E. 8419 an

der Expedition dieses Blattes.

für 55.000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter E. E. 8419 an

die Exped. d. Bl. erbeten. 8430

in oder außerhalo
hcr Stabt gesucht.

Off. an A. Bretschneider,
postlag. Wiesbaden. 1/152

Rentables Haus
ist unt. günst. Bedingunaen zu verk.
od. zu verm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kasiel, Mainzer¬
straße 36. in welchem schon 18 I.
e. gute Wein- n. Bierrestaurativn
betr. wird, nebste. Laden m. gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
zu red. Zeit verm. werden. Alles
Nähere b. Eigent. Johann Harsp.
Kastel, Mainzerstr. 63. 8425

LLin nengeb. Wohnhaus für eine
Familie in Wehen zu verk.

Släh. Platterstraße 27, bei Karl
Schmidt II . 8692



Kohlen und Briketts

Telephon Nr. 13.

Brennholz
liefert in Fuhren und Siieken frei ins Haus

Parkettbodrn-Zabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden

Baloilsofstrasse 4 . Telephon Nr. 84,
iiarirr7rCT'r :Tii¥afiimii |iij" iii",i,Mi

1127

»I . Jayr, »»,,A Mr . 232. Ü. Oktober 1906. WteSdadener Weneral-Anzerse^

JH

Spezialbeitandlung

Chron. Haut - u. Beinleiden
(Beingeschwiire , Bemüechten , Krampfedern , nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos1

ohne Operation , ohne Bettruhe und Borufsstörung.
Sprechst. : Frankfart a.  M ., Kronprinzen »' r . L2 4 —S.

(5 Min. vom Hanptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs).
Sprechst . : Jeden Mittwoch und Sonntag von 3’/2—6 Uhr

Wiesbaden , Nerostrasse 35 . — (Tel. 126).

! *■%naecl . W. JFraiike , Arzt.
Verlangen Sie meine Schrift über chron. Beinleiden.

BBBBSS

2586
TKL

3 P"
^ Cgev r-
v P

P  a>

*1o <r
g-S-

fx
°S Sr
§ ^rr ©• B-

bieten wir Ihnen bei billigsten
Preisen u. kleinster Anzahlung

OlZUf
Galerrey, portiermstangen

in allen Sängen und Farben.

Wetten, Zugquasten, Ringhänder
UonleauKoröel,Galmefranzenu.Vörden

Nsuleau- u.  Gardrnenftangen
bis 4 'Dieter lang.

Sardineneise«, haken. Röllchen etc.
Spezialität:

II
in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen

Langen and drei Qualitäten.
Kompl Garnituren von Mk. tz.«o au.

Mess. Vetthmme! v. MK. 12— an
Vandarme, Vilderdraht
Cürheber, Vitragenstängchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

Möbelrollen, Linoleumschoner
Mess. Creppenläuferstangenu. Gesen

in allen Längen und 7 Starken
von 40 Pfg . on am Lager.

MeKlM -StNloNpN iur Treppe», Linoleum «. Tep-
piche j„ jeder Läng- ». Stärke vorrätig.

Tclepho » L70 «k Telephon 270«

LMWBM

Erbenheim«
Meinen,werten Gästen, den Einwohnern von Erbcn-

heim und Wiesbaden nebst Umgebung die erg. Mittciluidg,-
daß mein neuerbauter , der Neuzeit entsprechender
Saal heute, Sonntag den 7. Oktober er., er¬
öffnet wird.

Für ausgezeichnete Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt.

Von 3 llhr ab findet
Taazmnsik

statt.
Es bittet um recht zahlreichen Besuch

^ _ Heinrich Ulrich, Mim.
Volksbildungs verein zu WiesbadenE. V.

volkstümlicher Vorträge im Kaiser¬
saal, Dotzheimerstr. 15.

'Mittwoch den l0. Okt., abends 8*/* Uhr:
Lichtbilder-vortrag

des Herrn Dr . Bergmann , Dozent a. d.
Humboldt-Akademie in Berlin."

Der Kamps um de» Nordpol.
(Aus der Geschichte der Nordpolfahrten).

Eintritt 20 Pf. Neserv. Platz in beschr. Zahl zu
1 M. Abonnent. f. d. ganzen Zyklus zu 1 M., bczw.
3 M. für rescrv. Plätze in den Buchhandlungen von Moritz
& KIQnzel, Heb. Staadt undA. Venn, sowie in der Volks¬
lesehalle zu haben. Eiuzelkarteu nur an der Abendkasse.
9986 Die Vortragskommission.

Bekanntmachung.
Samstag den 6. Oktober er., nachmittags

4 Uhr , werden auf einem Lagerplatz im Distrikt Hasen¬
garten hierselbst:

200 Germstdrele rmd 50
Gerüststangen

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Sammelpunkt am Uebergang der Hess. Ludwiasbahn

dortselbst. ^ ^9995
Wiesbaden, den 5. Oktober 1906.

' Wollend»
Gerichtsvollzieher-

wird
Hecke und morgen

Qualität

9961

Tel,

ansgehauen von
N. Dresie, Inh. Hugo Kessler.

(. 2612. 17 HeUmundstranc 17 . Tel 2612.
SEBurftfaluif mit clcftr Betrieb.

Haltestelle der cteftr. Babn Dotzheim Wiesbaden

BeMnntmaHuns.
Samstag , den 6 . Oktober er., vormittags II

Uh», versteigere ich im Hauie Göbenstraffe 57 hier:
1 Dampfkessel mit Armatur. 1 Destillationsanlage, 1
vollkt. Transmission, 2 Wandkonsolen, 13 Riemen¬
scheiben, 1 Scheibenschneider, 7 gr. Lagerfässer, 1
Pasteuisierapparat mit 2 Dampfschlangen;

ferner um 12 Uhr im Hanse Bieichstr . 5 hier:
1 Billard mit Zubehör, 4 Gaslnster, 1 Büffet, 1
Plüschsopha, 1 Schreibtisch, 1 Kommode, 1 Bertikow,
1 Kleidcrschrauk, 1 Cello mit Bogen und Kasten, 1
Eisschrank, 1 Nähmaschinen. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer, kkimtztttilitietzir,

9993 Norkstraffe l4.

Ausschreibung
Di- Erd - und Obcrbnitarbeitc » für die Wlciserweiternng

auf Balinliof Eiserne Hand foucn vergeben werden.
Zeichnungen und,Lerd .nigunzs.inter!agen sind hei der unterzeich.

ncten Jnipektion cinzniehcii.
Letztere können auch gegen postsreie Einsendung von 0.75 Mk. in

bar bezogen werden r918
Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis 16. Oktoberd. I .,

vormittags 10'/, Uhr,,einznreichen.
ZujchlagSsrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 4, Oktober 1906.

Kgl . EisenbuhnbetriedS -Jnspektio»

Freibank.
8 » in «tn >r , morgens 8 Hör, minderwertiges

Fleisch eines Bullen 40 Pfg , einer Kuh 30 Pfg , dreier Schweine
öd Pfg., gekocht. Rindfleisch üb Pfg.

Wiederverkäufen! (Fieischhündlcrii, Metzgern, Wursibereitern, Wirten
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
2988 Stiidt . Schl » aitzos -Ttcrivaltuiig.

^ AllKUare 11. Nm'«n Si « mit und billig nur 88iöi’nietots Neugasse 22 , J.StÄ.

Eine riesengrosso Auswahl

Letten

MM

KonfelOion

22 22 .
Paletots Mk.5 Anzahl, wöchentl. 1Mk.

Miogfrei ! ^ Ringfrei!
Kolilen-KoimamJ . Gens»

Am Römertor 7 = Telephon 2557
empfiehlt alle Sorten

If SJa BSESJäJU äJa iJi UggliiBUlL 5803
zu billigsten Preisen bei Ia. Qualität und sorg-fältig/ster Bedienung;.



Nr . 236. 6. Oktober 1906 Wiesbadener <Se»eral-AnzetMK». 21. Jahrgaa»

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritinssti -asse 8.
Telefon 199.

I Wllmugsimchmis-suttau LionLCieM j
Fricdrichstrasre 11. ♦ Telefon 708

| Roflcnfreic Bcschasiung von Micth. und Kausobjektcn aller Art g

Sdiöne Hiin.-Kohnmo
mit Zubehör per 1 Oktober zu
vermieten 8946

Frattlturtcrüraße 19.

. Neubau Gefir. Vogler.
Hallgarternr., Bdh., Ich. 3-Ztm.-
Wohnuiigen, der Neuzeit cnijpc.
einger., per 1. Oft. ob. später
prcisw zu vcrm. Näh. zu crfr.
Vdh. part. 8804

Biebrichn. Nh.
Hochherrschaftliche Wohn

M. ich. Aussicht, au gr. gärtnerisch
sch Anl. gel., ui. Zcntralhzg. eutschl.
Brand u Bedienung, elektr. Licht
ln . Delmenhorst. Linolcumbclag in
all. Räumen u. bochmod. inneren

1Ausbau, ferner seuer- u. schallfich.
Majsivdeckcnu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- tt. Miihlstr..
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Ball,
u. rcichl. Zubehör.

Ecke Nnthauö-u. Miihlstr.,
5 Zimmer, Bad, Mädcheukainmer,
2 Ball . tt. rcidji. Zubehör.

MittclhauS Mühlstraste,
4 Zi»i„ Mädchcnkamincr, 3 Ball,
u. reich!. Zubch. per 1. Okt. ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Hiinmes,
Architekt, Biebrich am iHljcitt,
Kaiserstraße 58. Telephon 117.

NT. Gcmcindeabgaben, Ein-
komniensteucr nur 131 Proz. 3894

8 Zimmer.

t̂ aunusstr. 1, 3. St .. 8 Ziiu.,
Î / Küche, 2 Mauh, Keller und
Zubeh. per 1. Olt . zu vertu. Näh.
bei C. Philipp!, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

l 7 Zimmer.

^ ^ Z>lnmcrwohn.,part., (1804M.)
• ^ Kaiser Friedrich Ring 54,
sofort zu vermieten. 9276

Näh, nur Goethestraße1, 1 l.
FL» cke Goethe- u. Moritzur. 56,

2. St ., ganz neu hcrgcricht.
schöne7'Zitumcr-Wohnung, 2 Bal¬
kons. Bad u. rcichl. Zubehör, auf
1. Olt. oder später zu vermieten
Näh. part. 9278

II, |>ui
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör(Bad),
möbliert ob. unmöbliert, sofort zu
vermieten.!_ 98 8
t̂ ahnsir. 20, sch b-Zimiiterw.,

1. u. 2.Et., iiütZud. aus sofort
izu vermietet,.
! 9!äb Parterre,_ 9414

Kesseldachür. 4, Wohttung
mit 5—6 Zim. und Zubch..

iDcl-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (9!ur Fwci-Familienhaus).

Näh. Max Hartiitann,
7354 Schützcuslr. 1.

-1 Zimmer.

HLine 4«Zttitntertvohnung sos.
zu vermieten. Astermic'.e

gestattet. 9407
Näh. Gustav-Adolfür. 5.

/Kkomicnberg , Adot,straße ö
vxe' (Haltest, d. elektr. Bah»), eine
4-Zim -Wohn., der Neuzeit entsp.
eingerichtet(gr. Balk., Gas, Bad),
sowie eine 2-Ziiu.-Wohn. billig zu
vermieten. 9886

3 Zimmer.

hHierstadterhöhc5 sch. 3-Z.-Äoh-
nung u. Zubeh. sos. od. spät,

zu verm., ev. mit etwas Garten.
_9744 Neubau
vlücherstrahe 29

schöne

2-, 3 u. 4=3im.=
Wohnungen

mit Bad und allem Zubehör auf
1. Okt. zu vertu.

Näh. Bauburcau Herber,
Uorkstraße 27. 8094

ÖCtleiftur. 6 polizeilich genehmigte
wV hübsche Frontspitzw,, 3 große
Zim., sof. zu verm. 9296
Rtehistr 6 3 Zimmer u. Zubehör
Bdh. 1, Stock, per sofort oder
1. Oktober zu vermieten. Preis
550 2>!k. 2!ähereS Niiehlstraße 3.
I! . Kraft . 8905

Neubau Meier|
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Biücherstraßc, Haltestelle der elektr,
Bahn, sind jehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zitnmcr-Wohnungcti
aus 1. Oktober zn »mit. Näh. Da»
selbsto. Luiseitstr. 14. Weinkontor.
miMsraBMin

(Lcvannr . 5 sind tutH' h, 1. St .,
^  3 Zim, Kücheu. Zubeh. auf
gleich od. später zu vertu, 8834
^teingasse 19, Dachwohnung.

3 Zun. tt. Küche zu verm,
Preis 2 > 27. motiatl. 8159
Oietenrmq 5 3.Zim. Wohnungen

mit Küche, Bad u. all. Zub.
ft fort zu verm. 9837

Ä Zimmer.

blerftr. 33, Dachw. auf gleich
oder später billig zu verm,

2!äh. im Laden. 9769
(,M Ittrecgtftr. 3p, kl. Wohn,, 2

Zim. an ruhige 21!,ctcr zu
vermieten. 9799

*-2 Zmuuerwohttunz
Vk IUI - zu verm. 9804

2!üh. Blcichnraße 18, 3 Et.
HD̂ üaierstr. 23, Hth., sind jchötte

2-Zimnter-Wohnungen zu
vcrm. 2!äh. daselbst im Laden vd.
OtifolaSftr. 31, Part . 1. 58-2
IHaittvachtal 10, Gth., Dachslock,
g * 2 Kammernu. Küche, sos. an
rub., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu vertu. Näh. C. Philipp,,
Dambachtal 12, 1. 5133
cklkotzhcuttersir. 98, Bdh., hüasche
^  2 -Zitit.-Wohii. in. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oltobcr
zu vcrmttten. 2!ähcres Lorderh.,
2. St . links. 5707
Dotzheimerstr. 9s, Mud., schöne
/V  2 -Zini.-Wohii. m. Küche
preiswert p, sof. od, 1. Okt. zu
vermieten stläheres BorderhauS,
2 St . link-s. 5703
»> Zim., Küche, Zuvcq. (Mtlv.)
^  per sofort zu vertu, Friedrich,
straße 14. 9842
<7> rtedrtchstr. 50, schöne2- und
Vf  l -Zim.-Wohn. per sofort zu
vertu. Näh. I. St r. 982?

Heu !!ebk. Vogler,
Hallgakteruraße, Hinterhaus, 2-
Zimmer-Wohnungeti per 1. Nov.
prcisw, zu vm. 27äheres Vorder.
Haus, pari. 8885
a^ ochstr. 3 sind 2 kleine Wohn,
*5/ zu verm. 9823
»L-Zutt.-WohU. mit Küche und
™ Keller an rub. Leute per sof.
zu vertu. 2!äh. bei Georg Kühn,
Kiräigasse9. 1. l. 9316
4^ teoncherstr. 8 moderne 2 Z.-

Wohnung mit Erker u. rchl.
Zub. Mk, 449, Frontsp., 2 Ztni.
u. Zubeh., Mk. 300, 2 großê hellc,
srosisreie Lagerkcller, a. al» Werk-
ftätte, billig zu verm 9377
^HActtelbeckstraße 14, sch. 2.Zim.-
i ' f  Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
Hklatterttr . 8 Dachwohn., 2 Zim.

u. Küche, auf 1. Okt. od. sp.
zu verm. Näh. Platterstr. 8 oder
MichclSberg 26, 9397
<»| >latterftr. 56, 2 und 1.Zmi.-
^ Wohn, zu verm. 9814

§^HehlNr. 15. Bdh. u. Htü., sch.
•J *" 2-Zimmer«Wohlmng auf gl
oder später zu vertu. 98rt

Näh. Vorderst, Part.

d p Ztmtner tt. Küche aus
Rov. od sp. zu verm. 9
'S Mausardwohnuiig, 2 Zun

ne oft Küche, an ruh. Leute
mit. Michelsberg 32, Ecke Schi
backerstr., b. Endtrs. 9
7̂ .«» dem neu erbauten Hi

Waldstraße 43 zu
»Drei Hasen" 2- u, 6.Zimttter<
Wohnung zu verm._9i
»Ä Zimmer und Küche ncif
™ einz. Ziminer zum 1. N
zu vcrm 91

Adolf Jung ieu, Wcllritzstr
teteurittg k2,- Bdh, u. Mt

O schöne 2-Ztnt -Wohnung
venu N. b. Hausverwalt 9h
^h ^ odu., 2 Zuu.

lost ob.
Und Küche, p.

s.of. od. später zu verm
Preis 800 Mk. Näh. Zimmer.
mannftratjc  4 , Hth. part 9811
(ggtontteitbcrfl , Piattcrstr.

Wohnung von 2 Ziitw
und Küche, sofort zu vcrtttil

J Zimmer.

12, tt . Mi .,

zu Mk. 15 rer Monat zu vertu.

Hg dlcrstr. 88, Bdh.
Zim, K., K,, neu

gl. od. spät, zu verm.

1. St.
hergcr.,

dclheidstr, 73 Blaniarde, Küche,
Keller für 16 Mk. ntoitatl.

an rubige Leute sofort od. sp,
vm. Nah. 3. r.

Totzhotmeritr . 8 » , Mittesü2
l -Zimmer-Wohnungen zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B, 2. St . links. 5701

ir. Vogler,
Hallgartcrstr,, Hinterhaus, schöne
1-Ztmt»rr-Wohitung preiswert zu
veruiteten. Näheres BordcrhauS,
pari 8886
jXermainiitc. 19, 3. r.. schon, gr.

Zimmer, Kücheu. Keller mit
oder ohne Mansarde, per sof. oder
,pater zu vertu. Näh. 9848

Wellrttzstr 51,  tut Konsum.
Bob.,L-N arlür. Sä,

1 Zim., Kücheu
kl. Familie zu
2. Stock.

Dachwohn.,
Keller, an

vermieten, Näh.
991»

utansstr. 1 1 Z , 1 K ., 1 Kcll.
zu vermieten. Näh. Dachst.

9>76
K
rechts bet Petri.
>Ĥ iebtstraße 25 schönes, heizbar.
** *■ Frontspitzzun., ittöbl. ob. un=
ntöbl., )o(ort zu vcrm. 9496
_ Nab,  daselbst part.l.
Möuierbcrg 10, Hth. 8., schönes

Ztmtu-r mit eigener Wllsser-
zapsstcllc zu vertu. 9788

Sedanstr . 5,
Hth. pari., 1 Zim. u. Küche aus
gleich od. spät, zu vcrm. 8833
^rtubc u. Küche ptr gleich oder

1. November zu vcrm. Näh.
Wellrttzstr. >9, 1 St . 9902
^TAcsl-ndstraiz- 20 eine Man-
** ** färbe gegen Hausarbeit zu
vermieten. 9970
-4  Frontspttzzim, mit Küche an

kinderl. Leute zu verm. Näh.
Aorkstraßc 10. 1 St . 9813

Lees -eZiisujier etc.

tb » !brechtstr. 32, emsach leeres
Parterre zim. mit Kochofcn,

Gas, Wasser rc. an ruh. Frau
zu vermieten. 9800
FQr . sonn, leeres Zimmer nach

der Straße , 1. (Stage, au
anst. Persönlichkeit ab 15. Okt. zu
verm. Hermannstr. 7, 1 IkS. 9606

Scdanstraße5,
ein leeres Zimmer auf gleich od.
spater zu verm. 8832

ij Möblirte Zimmer , jij

rtSauerniieter findet ruhiges an-
sZJ  genehmes Heim, aus Wunsch
mit Berpflegung. 9618

Adelheidstraße 15, 1.
>DTlcichstr, 41, Mtlb. l., ein nett

ittöbl. Zimmer an anst. Hrn.
oder Dante zu verm 8500
(Fkchön ittöbl. Kroutspttzzim, y

verm. für 14 M. in,
9706 Bismarckrinq 37,

u
Kaffee

3. 1.
*113öbl . Zim. zu

marckring 38,
verm. BtS-
1. l. 9773

*l ) eiuitchc Arbeiter erhalten schöne
U » Schlafstelle. 9537
_Blechstraße 35, Hth. t.

*J[J .finl. Ardencr erhält schönes
LogiS 9531

Bleichste. 35, Bdh. part.
^L >n anst. Arbeucr erb. gutes

Logis. Näheres Blctchstr. 41,
Leitend. 3. 9747

^Lchön wöbl. Zim. bei ruptger
Fant, zu vcrm. Preis 15 M.,

evenl. m. Kafiee. Westendstr. 10,
Mtlb. part. (Abschluß). 8401

^ ^ orkstraßc7, H. 1. r., sd,ön'
zu

mübl. Zim. an anst. Fräulein
verm' 8588

Ej» junges MiidchkU
findet gute Pension mit Familien¬
anschluß im jüdischen Haushalt.
8847 Ziclenring 3, II , l.

(in gut Ml. Ummer
zu vermieten. t 9484

Blücherstraße 26. 2. r.
'Atchöne Schlaistellc, auch lür
^ kleine Hausarbeit, 9530

Dotzbeimcrstraßc 51, v. r.
i»)8H>öb!. Ztntmcr oder schöne
«wf  Mansarde mit 1 oder 2
Betten billig zu vermieten Dotz-
heimerstr. 108, Hth 2. Et. 9664
Â .livülcrstraße 14. 2>!tlv. 2. 1.,
>2/ erhält ein Arb. sch. Logis pro
W. 3 21!k. 9614
K^«tiu. Möbl ZIM. an fol. jg.

Mann zu vertu. Franlen-
straße 7, 3. St . l. 9347
«2ra»!c»str. 10, 2. r,, eins. midi.
*5 Zimmer zu Denn. 9850
Ĉ vattfenut. 24, 1. r,, mövi.
ö Mans. mit 2 Betten zu net-
uiictctt. 9504
^Sj »ömi£rte Zimmer s. 1.50 Mt.

mit Frühstück fortwährend
zu haben Goeihestr. !, 1. 9275
7̂ ,1 Billa Dcgcmann, Haincr-
1̂ ) weg 4, vornehme ruhige
Kurvillcnlage, cleg. möbl. Zimmer
nti u, ohne Pension prcirw. zu
vxrnt. Bäder, elektr, Licht. 9662
^ »ellmundstr, 30, Zintiner mit2 Betten an reinl. Arbeiter

zu verm, 9649
^ ^ ellmundstc. 46, 2. r., möbl.

Zim., 1—2 Betten, a 3 M.
p. W, 1 Bett 15 Mk. mtl. 9875
^erderur . 3, nahe Adolfsaelle,
9g  cleg u. eint möbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Hans. Engl. tt. Franz. 8904

reetier era. Schlantelle Karl-
straße 20, parier. 5972

Ein eleg. Zimmer
per sofort oder später zu vcrm.
8846 Lauggasse 15». 3.
^mimite . 14, Hth. p., ery. reut-
^  llche Arbeiter Scktiasst 9582
stztẑ ctzgergasse 27, 2. St, , zwei
«p*  jg . Leute crh. Logis. 9803
î reuuüi. mübl. Zimuter zu vm.
O Morttzstraße 45, äliittelbau.
2. r. 9818
^| ? et!elbed|tr. 3, 1. i\  möul,

Zimmer mit od. ohne Pens,
billig zu vertu. 9759
tẑ ratuenstr- 15, B. 3. St ., gut

ntöbl, Zimmer an sol. Herrn
sofort s. b zu vertu. 9765
Ĥ rantenstr. 25, Mtlb. 1., bet

Kuiese, reinl. Arbeiter finden
gutes Logis per Woche mit Kaffee
3.50 Mk 9831
g £ nt reinl. Arb.ttcr cth, Schtaf-
^  stelle 9691

Platterstr. 8, part.
TjjE(1)011 möost Zim. zu verm. oei

Ziutmcrmann Joseph Schmidt,
Riehistraße Iba , H. 2. St 94 9
^Liehlstr . 1b, A!tlb. 2. St . r,,

möbl. Man!, zu verm. 9805
^tz> *öbi. Zimmer sof. zu verm.

Nömerbcrg 20, 9917

Röderstrasse 22
(Frontst ttze) ittöbl,eries Zimmer
zu vermieien.
junger P!ann tarnt ftoit iino
'VJ Lagis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Htb, 2. St . I.,

eaolpie ÜZ
möbliertes Zimmer mit oder ohue
Pens. z. verm 9589
»DHövl. Zitituicr zu vm. Scoan-
umt*  straß b, Hth, 1. St . 1. 8069
/̂ chwawacherstr. .49, bet Pauly,

einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für anständigen Arbeiter' 6267

2 Irenell. mll. linier,
1gr. Horde

für je 2 beff. Herren ob. Fri. frei
Schulz asse6, 1. 9918
<̂ /aunuSstr. 25, sch. möbl, Front-
^ spiyzimmer mit oder ohne
Man ! zu verm.

Näh. das. (Droaerie). 9821
reinl. Arbeiter erhalten Kost

^  u . Logis bei . 9583
August Leber, WalramstraßeS.

VBf nft. Mann fitidet d. Schläfst.
Watramstr. 20, Bdh., 2. St .,

bei Müller. 9684
^tz ^ öbl. Zimmer zu verm. N.

Wcllritzstr. 14. 1 r. 9901

Änftänd. Leute
erhalten schönes Logis 6886

Wcllritzstr. 38, I.
mWeilttr . 14, Gth. 3. 1., schön

möbl. Zim. zu Out. 9806

••5
Läden.

^^ tebergaffe 16,
■-*^ 9 Eckladen mit 3 Schauscstern
und Ladenzimmcr.
bei Jstel.

beste Kurtage,
h ‘ '

Nah. daselbst
9845

Drei Räume
als Lager oder Kontor zn vertu
Zietenring 12, beim 9834

Hausverivalter.

Werkstätten etc . |

^LLroßer heller Hofkeller, circa
200 O.-Mtr , per sof. oder

später billig zu verm. Näh. im
Hause Blücherstraße 29, Bau-
Vurea» Herber. 9124

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimiuerw
u. allem Zubeh. per sof. oder sp
zu mn. N.  Emserstr. 40 3217

Gebe. Bögler. Hall
garicrür., 1 schöne

große Werkstätte nebst Stallung f.
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flaschenbierhändier gceign., prsw
zu vm. N. Bdh. pari. 8887

Grnsss lielle Hsloll
zu vertu. Zictc« ing 12, b. 9835

Hausverwalter.

Pensionen.

Billa Luise
Wiesb. Allee 63 , Adolfshöbe.
Haltestelle d. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. uibl. Zim.
tt. gemütliches Hcun, a. Wunsch
mit Pension. 9796

Villa Stilifried,
Pension Hainerwcg 3.
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlagc. Elektrisches
Licht. Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, für den Winter. 8673

Magnet-Znduktor
mit oder ohne Spule für Ein-
zylinder-Motor, gut erhalten, zu
kaufen ges. Offerten an

Hcrniann Kcppler,
Wiesbaden, Mauritiusstraße  8.

Rotzkastauieu
kaust Wilh. Hohtuann Aachs,
Sedanstraßc 3. 8881

Gett. Drillingsflinte
wird gejucht. 9r21

Bach, Bertramstr. 5.

Mine Existenz
irgend welcher Art zu taufen oder
zu mieten gesucht.

Gefl. Off. u. F. W. 98 an bie
Expeditiond. Bl. _

Küchcutisch und 1 Tisch-
Aquarium

kauft M. Biüller, Burggasse 2 in
Biebrich 9830

Prima

tilg- M IoHiiiI
(schöne bim. Dogge, auch Luxus-
Hund) billig zu verkaufen, evenll.
mit Geschirru. II. Wage,,, 2907

Münchsutüble bei Sck langenbad.

2 jungen
zu verkaufen bei 2916

Ehr. Häuser Erbenheim,
Gartcnstraße.

1 Break
- , , ig. ein- und doppclspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 10la.
bei F». Jung . _ 4415
1 neuer,1gebr.Doppeispänner' Fuhrwagcn, 2 gebe. Feder-

i, l GeschästSwagen zu verk.
Sonnenberg, Langqasse 14.  4197)

Em leichter 5770

Geschästzwagen
ir Metzger ob. kl. BiehiranSport
eignet, auch air Miichwagcn,

bjllig z. verk. Dopheinierstr. 101».

m bi!!. iu verh.
Näb. Bleichste. 27, 1. Et. r. 6768
/Linc neue FcderroUc 55
" bis 60 Ztr Tragkr,, zu verk.
Näh. Peter Stemmler, Helenen-
straße 18. 9760
l ^ cbr. Federrolle zu verkaufen.

Näh. b. Schmied Stemmler,
Helencnstraße. 9748

Mg Federrolle*
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang . « ech
2591 Hcllmiindstraße 43.

l.
1 Schneppkctrreit, 1 Ein-

fpänncrlvagcrt u. 1 kl. Rolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zn verkaufen bei

Horn , Flaschenbierhandlung,
Adolfshöhe.

g'Äut erhaltener Doppetspänner-
'Ze Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schitepvkarrcn, 1 Patentpflng tt.
1 Ziehkarrcn billig zu verk. 8441

Aarnraße 14.
zu ver¬
kaufen

Oranienllr. 36, Ladeit._ 8132
Betten, ä 12, 18, 25, 35 W.',
Sofa 15 M., Kletderschrank

15 M„ Kücheus hr. 10 M., Kom¬
mode 10 M . Waschtisch8 M .,
Tisch 3 M., Nachtschr. 5 M.,
Küchenbrett2 M„ Anrichte4 M.,
Bilder u. Spiegel 2 M. sos. z. vk.
Naiieuthalerstr. 6, p_ 7495
4 | | voll st. Betten, 5 2türtge

Klciderschränkc, 3 Kücheit-
schränke, 4 BertlkotvS, 2 DiwanS,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchemische, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302
Kltichlltahe 39, st. 1.
1 eiserne Bettstelle
z verk. Bicrstadtcrstr. 7. 5632

, . . . neu,
!, Spr ., 3leil.

Male und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 7493
_ Nauemhalerstr. 6, p.

öl! erlitt Bellen,
auch einz. Teile. Kleider-, Küchen-
und Spiegelschrnnke, Sofas, Diwan,
wie neu, 35 21!., Seficl, Stühle,
Regulator, Schreibtisch. Eichen-
Büchêschrank, Zyliuderbureau, an-
tifer Schrank, Bett m Schwanen-
köpfe, Servante, gr. u. kl. Spiegel,
Bilder usw. b. zu verk, 9847

Adolfsallce •, Htb , Part.
I Divan u. 2 Sophas sofort
[ preiswert abzugcden 708
Moritzstr. 21, Hth. 1.

Netter Tasche» - Diwan
39 21!., Sofa u. 2 Sessel 85 2)7.,
Ehatselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 2>!. zu verk. 7494
_Naucntbalerstr . 6, p.

in leb. Kanapee f. 6 217. z.
vk. Hellmundsir. 29. Stb . p.

8344
M̂ leg. rote Plüschgarn., Sofa u.

^ 6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M.
zu verkaufen 9356
_ Bismarckrin.t 32, 3 r.

Versdi. Mb. Bel
zu verk. Webcrgasse 56, 1. l.

Händler  aus ' eschlosscn. 9270
^dweitür . Kleiderschr., Küchen-
>0 schrank mit Giasauss, Rohr¬
und Poister-Sessel, Backensessel,
21!atr., Deckbetten, Kissen, Stühle
zu verkaufen 9893

FL 'it vcrschließv. Flaschcnichrank,
^ sowie ein gebr, Bett billig
zu verkaufen 9873
_Frankenstraße 6.

s. neu, 281..
Beüslelle mll IHslrofze

von 5 Mk. an, zu verk. b. Klein,
Michelsberg2!r. 8 9909

irgeleiMir.Hileidersdir
zu vertaufen 9910

Ellenbogengasse3. 2.
« -.«tum

Ein Posten trübgewordcue Damen¬
wäsche, Tascheutücher. Kinderlchürz.
u. Korsetts, um schnell zu räumen,
zu jedem annehmbaren Preise.
Riehlstraße 12, im Laden, 9859

D Nerren-lleMnier,.
mittlere Figur, dcsglsichcn schwarz.
Senkel u. ein Helles modernes
Tnchkleid, gr. schl. Figur bill. zu
Verl. Göbenstr. 17. 3. l. 9809
StLnt schwarzer Gehrock-Anzug

und 2 Ueberzieheru sonst
Kleider billig abzngeben 9450

_ Seewbenstr. 2, 1. St.
ckLin Gehrock Anzug (mitJIre
42 / Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgasie 24/26, 9, El. r.,
zwischen 12—*/,2 oder abends
vnch 8 Uhr. 9369

lie sehr guterM
und Weste für Kellner und eine
Neue Kopierpressc billig zu verk.
Näh. MauritiuSplatz 3, 2. 971S
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Amte Blatt

LqchM Mich, der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bomm -rt in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstrafle 8.

Nr. 23». Samstag, den 6. Oktober 1806. AI . Iahrg »» -

Bekanntmachmrg.
Montag den »5 Oktober d. I -, nachm 4 Uhr,

sollen in dem 'Rathause Zimmer Ro . 4L die »achbe-
zeichncten Grundstücke auf 6 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden. . „

1. Lagcrbuch Nr. 6586, Acker„GeiSheck", hat 2 Apsec-
bäumc, 9 a 21 qm,

2. Lagerbnch Nr. 6604, Acker„Geisheck". Kirschcnplaw
tage, 51 a 04 qm,

3. Lagerbuch Nr. 8376, Acker„Stockwiese", ca. 26 a,

4. Lagerbuch Nr. "6365, Acker„Wcllritz", 3. Gewann,
21 a 45 qm,

5. Lagerbnch Nr. 2778, Wiese unter der Wellritzmnhl,
20 a 44 qm,

6. Lagerbuch Nr. 3762, Acker„Am Pflugsweg", 2 Ge¬
wann, 42 a 68 qm, '

7. Lagerbuch Nr. 3890, Acker„Schwarzenberg", 2. Ge¬
wann, 42 a 39 qm,

8. Lagert uh Nr. 3984, Acker„Hammerstal̂, 6. Ge¬
wann, 74 a 63 qm,

9. Lagerbnch Nr. 3355, Acker„Ober Ticfcntal", 2. Ge¬
wann, 33 a 72 qm,

10. Lagerbnch Nr. 6588, Acker„Geisheck", 2. Gewann,
17 a 18 qm, hat 13 Obstbäume,

11. Lagerbuch Nr. 6364, Acker„Wellritz", 3. Gewann,
17 a 04 qm,

12. Lagcrbuch Nr. 7862, Acker„Sonnenbcrg", 4. Ge¬
wann, 14 a 55 qm,

13. Lagcrbuch Nr. 7566, Acker„Nvsenseld", 3. Gewann,
11 a 37 qm,

14. Lagerbuch Nr. 7635, Acker„Tcnnelbcrg", 3. Ge¬
wann, 16 a 35 qm, und

15. Lagcrbuch Nr. 7646/7, Acker„Tennelberg", 3. Ge¬
wann mit 36 &Flächengehalt.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.
9758 Der Magistrat.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäude » gegen Feuer¬

schaden betr.
Die hiesigen Gebäudebesitzcr werden hierdurch ersticht,

Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nassanische Brandversicherungsanstaltfür
das Jahr 1907, in dem Nathans Zimmer No. 43 in den
Vormittags'Dienststunden bis zum 31. Oktober d. Js.
machen zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudcaufuahme pp.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Nundganges mit
Wirkung vom 1, Januar 1907 erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 29. September 1906. 9508
Der Magistrat

Bekanntmachung
Moutag den 13 . Oktober er. und event . die

folgenden Tage , vormittags 8 Uhr und nachmit¬
tags 2 llhr aufanaend , werden im»Leihhause, Neu¬
gasse6 a (Eingang Schulgassc), die dem städtischen Leihhause
biŝ zum 15 . September 1806 eiuschl. verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 11. Oktober er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 —12 Uhr und nachmittags von

0 llhr aus ĉlvst bczw. die Pfandscheine über Metalle
und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder
vormittags von 8 —IO llhr nnd nachmittags von
2 —S llhr nmgeschxiebe» werden. 9458

Freitag den 12. Oktober ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 28 September 1906.

Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh-
wegbefestigungen mit Zement oder Gußaiphalt während der
Frostperiode nicht mehr hcrgcftelll werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohrbrüchcii
rc. vorgcnommcn werden müssen.

Den Bauinlcrcssenten wird hiernach empfohlen, Anträge
°uf Herstellung der Gehwcgflächen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen. 9764

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.
Städtisches Strastenbauamt.

Bekauvtmachuug.
Samstag den 6 . Oktober d. Js ., nachmittags,

sollen in der' Adolfsallee 6 Kastameuslämme meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr Ecke Kaiser-
Friedrich-Riug und Adolfsallee.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1906.
9596 »_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Ter Fuhrknecht Karl Doderer , geboren am 19. Juni
1866 zu Wiesbaden, zuletzt Yorkstraßc Nr.. 27_ wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß dieselben
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung des Aufenthalts.des Ge¬
nannten.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1906.
9843 > Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für .daS städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. November 1906 bis dahin 1907 erforder¬
lichen Kartoffeln und zwar:

ca. 50000 kg Speisekartoffeln
ca. 5000 kg Salat-(Maus-)Kartoffeln

soll im SubmissionSwegcvergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschloffen und mit

der Aufschrift: „Submission auf Kartoffeln" versehen, bis
zum Eröffnuiigstcrmin Donnerstag den 18. Okt. er.,
vormittags II Uhr , in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses abgebcn, woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Ein licht offen liegen. 9916

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1906.

Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung

für die beteiligte » Handwerksmeister rc.
Die Einreichung der Rechnungen(in ciuplo) über ge¬

fertigte Untcrhaltungsarbeitcn in den städt. Gebäuden der
BezirkeI—III für das II. Quartal Juli-September wird
hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche bis
spätestens 15. Oktober er.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1906.
Bureau für Gebäudeuntcrhaltung.

Städt. Verwaltungsgebäude,
9826 Fricdrichstraße Nr. 15.

Fremden - Verzelcimiss .
vom 5. Oktober 1906 (aus amtlicher Quelle).

Kuranstalt D r Abend,
Parkstrasse 30.

Flatauer Fr., Fürstenwalde

Hotel zum n e.st e n Adler,
Göthestrasse 16.

Soucliay , Maler , Weimar
Grodsensky , Kfm , m. Fr .,

Wilna
Grdsensky , Kfm ., Wilna
von Peistol , Landrat , Zuin

Aegir,  Tlieleniannstrasse ö.
Viefhaus , Dr., Elberfeld
Maber-Dinkel , Fr ., Mannheim
Willstätter , Fr ., Mannheim
Marthaus , Fabrikant , Oschatz
Fusshöller , Brauercibcs . m . Fr .,

Eilofs a. Sieg
Stiefelhagen , Rent ., Unter-

Barmen
Selig , Kfm . m. Fam ., Riga

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstraese 6

Gsnggryp , Prof . m. Tocht .,
Haag

26.Bellevue,  Wilhelmstr.
Lowy , Student Wien,
Bauniann , Frl ., Sehlangenbad
Jacob ’ Frl ., Gotha
Suermondt Aachen
Wallach , Bombay
Maier, Frl ., Freiburg
Maier m. Fr., Freiburg
Lang , Kfm ., Mülhausen
David , Direktor , Düsseldorf
[Brandei, Stud . phil ., Freiburg

Hotel Bender,
Hüfnergasse 10

Schiffer , Rent . m. Fr ., Lodz

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 1,,

Melderkamp -Cappenberg , Dr.
med. in. Fr., Amsterdam

Hoyack , FH. Rent ., Brüssel
Baron Mackay Exzell ., in. Ba¬

ronin u. Kaminerjungfer,
Haag *

HotelBingel
Nerostrasse 7.

Kwiotek , Breslau

Schwarzer Bock,
Kranzplnl .z

Chmielowski , Fabrikbes ., Lodz
van der Mersch, Bankier,

Men in
Elm , Ziegeleibes ., Dortmund
Seliaiik , Kfm . m. Fr., Riga
ßchalik , Kfm . m. Fr., Riga
von Zychlinski , Fr., Köln
Wehl , Fr. Rent ., Berlin
Dembinski Posen •
Hessemejr, Marine-Stabs-Ing .,

Kiel
Stoffers , Fil ., Hameln
Gerlach , Kfm ., Lübbecke
Schramm, Fr. Direktor , Ha¬

meln

Br a ubacli,  Dambacbthal 6.
Tcpler m. Fr., Lodz
Jäger , Lehrer, Frankfurt

Hotel und Badhaus
Continental.

Langpässe 36.
Semmlcr , Gerichtsassessor,

Berlin
David , Kfm ., Landsberg

Deutsches Haus,
Uoehstütte 22.

Freieisen , Kfm. m. Fr ., Frank¬
furt

Rauschert , Kfm . m. Fr., Berlin
Wigncr , Kfm ., Nürnberg
Kühn , Frl ., München
Kchiff , Kfm . m. Fr., Beilin

Dietenmühle,  Kuranstalt,
Parkstrasse 44.

Gottheil , Kfm ., Lodz

Einhorn
Marktstrasse 32

Strauss , fm., Köln
Bry , Kfm ., Berlin
Hoppe , Sekretär , Oppeln
,anscn , Kfm ., Köln *

Weinberger , Kfm ., Wien
Braumann , Kfm ., München
Herder , Fabrikant m .Er .,

Wandsbeck
Rehme , Lehrer , Bad Salzuflen
Günther , Fr ., Bad Salzuflen
Schulze Frl ., Halle
Günther Erl ., Bad Salzuflen
Zück, Kfm ., Berlin
Neufeld , Kfm ., Dresden

Eisenbahn - Hotel,
Rhoiastrasse 17.

St6v , Deutz i USI
Maier , Kfm ., Mannheim
Haider , Lehrer m. Fr ., Ham-

burg
Baum , Direktor , Kaiseresch
Weil !, Kfm ., Strassburg
Hauscbild , Kfm ., Köln
Osterwald , Kfm ., Zürich
Grünberg , Dr . med ., Samora

Englischer Hof,
Rrauzplatz 11.

Goldstaub , Fabrikant , Tornas-
zow

Lemke , Kfm / [Berlin
Lemke , Architekt , Berlin
Roth , Rechtsanwalt m. Fr .,

Carlstadt
Gassowski , Gutsbes ., Warschau
Rosenfeld , Kfm ., Kleff
Rosenfeld , Fr . m. Bed ., Kleff

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Kirscher , Kfm ., Heidelberg
Oslob, Kfm ., Leinefelde
Sohly , Bahnassistent , Mota-»

tigny
Bleecher , Lehrer , Weilmünster
Stippler , Kfm . m. Sohn , Hada¬

mar
Huber , Kfm ., Köln
Hofmeer , Fabrikant m. Fr .,

[Berlin

Europäische l* Hak,
Langgasse 32-34.

Reitberger , Rent,., Lodz
Bierenzweig , Rent . in. Fr .,

Lodz
Berendsen , Kfm ., Bei lins
Niermann , Kfm ., Mannheim
Mayer , Kfm ., Berlin
Wertheimer , Kfm ., Sablon
Mendel , Kfm ., Mannheim
Klüter , Kfm ., M.-Gladbach
Paffrath , Fr . Dr ., Cleve
Reiehmann , Kfm ., Lodz

Wiilcke , Kfm ., Herford
Weydling , 2 Damen , Plauen
Isaac , Kfm ., Berlin
Steindqrff , Kfm ., Hamburg
Hagen , Kfm ., München

Ilotel Fürsten ho k,
Sonnenbergerstrasse 12a

Salschupin , Fr ., Riga
Rosenstein , Fr ., Krim

Friedrichshof,
Vricdrielmtrasse 35-

Kahl , Privatgelehrter , Ham¬
burg

Schmidt , Gerichtsvollzieher,
Metz

Leopold , Ketrin

Hotel Fuhr,
ßeissbergstrasse 3

Krop , Hauptm ., Magdeburg
Hoffmann , Kfm . m . Fr ., Ham-

bui'g
Audcnriedt , Wiirzburg
Lange , Kfm ., Friedenberg
Pctzdl , Barmen
Freu , Kgl . Handelsrichter m.

Fr ., Nürnberg
Miehabelles , Landgerichi spriisi-

dent m. Fr ., Nürnberg
Hessenberger , Kfm ., Offenbaoli

Hotel Villa Germania
Sonnenbergerstrasse 25.

Hohmaim m. Fr ., Buenos -Aires
Schiemann , Ehrenbürger m.

iFam. Moskau
Grüner Wald,

Marktstrasse 10.
Schlesinger , Kfm ., Berlin
Seeger , Kfm ., Köln
Ruoff , Obering . Scliwandorf
Janson , Oberlehrer Dr . m. Fr .,

Bremen
Sehwarzdeich , Kfm ., Stuttgart
Rotenberg , Kfm ., Bleicherode
Braasch , Kfm ., .Jena
Lindner , Kfm ., Plauen
Arbcnz , Kfm ., Düsseldorf
Abraham , Kfm ., Frankfurt
Fischaug , Kfm ., Mannheim
Dreescn , Direktor , Bonn

Müller , Kfm ., Offenbach
Heilbronn , Kfm., Berlin
Loevenisch , Fr., Godesberg
Tliiem , Kfm. m. Fr., Jena
Heins , Kfm ., Bremen
Neumann , Kfm., Berlin :
Spitzen , Kfm., Wien , <
Hübsche , Kfm ., Berlin
Udewald , Kfm ., Hannover
v. Oettinger , Geh. Rat Dr.

Raehenberg
Sebinger , Offizier m. Fr.,

Mittelburg jy
Koch , Kfm., Schorndorf j
Rosier , Kfm., Berlin . *
Weiter , Kfm., Krefeld >
Wolfsohn , Kfm., 'Berlin
Hübsch , Kfm., Berlin
von Tiesdorff , Kfm., Berlin
Münzenheiiner, Kfm., Stutt¬

gart
Wölfl , Kfm ., Berlin
.Meyer, Kfm., Selb i . ‘
Rosenberg , Kfm., [Berlin ! P

Hahn.  Splegolgasse 15.
Schick, Frl ., Bühl

Cappel,  SehiJ’erplatz 4.
Kneib , Kfm., Basel
Heim , Kfm ., Basel
Werner , Kfm. in. Bruder,

Elberfeld
Groll , Kfm., Chemnitz
Walter , Ing . in. Fr., München
de Been Rotterdam

Hotel Hohonzollern,
Pnulinenstrasse 10.

Abrahannowsky , Frl ., oPsenl
Bernhardt , Fr., Posen
Bernhardt , Kfm ., Posen j
Levy , Stud ., Wien [■
Merten , Fr. m. 2 Töchter, >

Potsdam
von der Kors m. Fr., Haag

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

von Frezer, Rittergutsbes .,
Russland ^

Bücking , Rent ., Alsfeld
Vogelsang , Kommerzienrat m.

Kr., Riga
Dichter , Zamose ( ; ... j.

Hotel Imperial,  1
Sonnenbergerstrasse 16 '

Edel , Dr. med., Berlin . |J_V

K a i ö e r b a d,
Wilhelmsirasse 40 und 42.

von Heyden, Kammeiherr,
Schloss Obernitz

von Eberstein , Generalmajor. '
Mülhausen

Perlis , Fer., Königsberg j>
Hanau , Kfm., Sao Paulo -

K a i s e r h o f,
(Augusta -Viktoria -Bad),
FrnnkfuiTerstrasse 17.

Rothe , Justizrat m. Fr., Berlin
Wulf , Fr. Rent . m. Sohn,

Hamburg
Oerth, Frl., Hamburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Reischig , Rent ., Saarbrücken
Zaeuner, Baumeister , Zwickau
Fleuss , Kfm. an. Fam., Elber¬

feld

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Mp.rrycyanski , Rechtsanwalt
u. Notar , Myslowitz

Hehler,  Miihlgasse 7.
Winkel , Ing ., Mannheim

Metropole u, Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bernhardt , m. Fr., Flensburg
zu Solms, Graf m. Fam.,

Ilalensee
Klein , Direktor , Frankenthal
Linser, Brauereibes. m. Tocht .,

Jamesville
Arndt , Fabrikbes . m. Fam.,Berlin
Rosenkranz , Kfm., Berlin
zur Nedden, Ha<uptm., Hom¬

burg
Gaerly , Offizier, Homburg
von Rettberg , Hauptm., Hom¬

burg
Hirsch m. Fr., Turin
Katzen,dein , Fr., Duisburg
Ranschoff , Dr. Ing., Berlin

Minerva,
kleine Wilheliustrasse 1—3,

Kalff , Amsterdam
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Sormenbeeg.
Vekarrntmachnttg.

Sämtliche Mannschaften der Pflichtfeuerwchr, ein-
schließlich der Wach- und Rettungsmannschaft, haben am
Sonntag de» 7 . Oktober ds Js ., vormittags7 Uhr,
Zur Uebnttg an der Remise zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder gänzliches Fernbleiben
wird nach § 11  der Feuerlösch-Polizei-Verordnung vom
30. April 1906 bestraft.

Sonnenberg,  dm 3. Oktober 1906.
„, 70, Christian Bach,
d ' 84 Brandmeister.

Bekanntmachung,
Die hier wohnhaften Hausiergcwerbetreibendewerden

hierdurch aufgefordert, unverzüglich, spätestens aber bis
zum 15 . d. Mts ., etwa für 1907 gewünschte Wander¬
gewerbescheine bezw. Gewerbescheine auf hiesiger Bürger¬
meisterei zu beantragen.

Nur bei Einhaltung dieses Termines kann mit Sicher¬
heit auf den rechtzeitigen Empfang der Scheine gerechnetwerden.

Sonneuberg, den 3. Oktober 1906.
0810 Der Bürgermeister.

I . V.;  Df . Kade , Regierungsreferendar.

Bekannrinachun,.
Die Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe

werden aufgefordert, die im laufenden Jahre eingetretenen
Betriebsveränderungen spätestens bis zum 15. d. Mts. auf
der Bürgermeisterei hier anzumelden.

Bei Fristversäumnis müssen die Beiträge nach den bis¬
herigen Eintragungen im Unternehmerverzeichnisbis zu dem
der Anzeige folgenden Monat weiterg-zahlt werden. 9811

Sonnenberg, den 3. Oktober 1906.
Der Bürgermeister.

I . V. : D»». Kcde , Regier ungsreferendar.
Bekanntmachung

Nach Anhören des Ortsgerichts ist die Saatzeit auf
die Zeit von 1. Oktober bis 15. November 1906 festgesetzt.

Zur Vermeidung von Strafen und Schadenersatzan-
sprüchen sind die Tauben während dieser Zeit in den
Schlägen zu halten. 98J2

Sonneuberg, 3. Oktober 1906.
Der Bürgermeister.

I . V. : Dr . Kade , Regierungsreferendar.

fluffelärng.
Es ist vielfach die Annahme verbreitet, daß hiersclbst

besonders hohe Gemeindesteuern erhoben würden. Das ist
aber keineswegs der Fall.

. ' Während hier 145 Prozent Zuschläge zur Staatssteucr
fsur Gemeinde und Kreis) erhoben werden, betragen die
selben in vielen anderen, ntdjf so viele Annehmlichkeiten
bietenden Städten erheblich mehr. Selbst in Düsseldorf
werden noch 140 Prozent erhoben.

Aber auch gegenüber einer Gemeinde, die beispielsweise
nur 100 Prozent Zuschläge erhebt, ist der Mehrbetrag der
hiesigen direkten Steuern nicht von Bedeutung.
Bei einem Einkommenv. 6000 Mk. beträgt berfeU* nur 65,70 M.
» » it » 10000 , „ ii ,, 135,00 „
mm ii ii 15000 „ ,, „ ,, 202,50 ff

fl . Jahrs-»»

find die meisten übrigen Abgaben
sowie die Wohnungsmieten hier ver-

Demgegenüber
(Akzise, Hundesteuer),
hältnismäßig gering.

Für Bauliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden,
Zum Nachweis von solchem, sowie zu allen übrigen

Auskünften ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit.
Biebrich , den9. Juli 1906. . 2583

Der Magistrat.
I B. : Dr . Schleicher.

Bekanntmachung.
Bei den Unteroffizierschulen sind noch eine große An¬

zahl Stellen zu besetzen. Freiwillige können noch in diesem
Herbst eingestellt werden.

Wer in eine Untcroffizierschule ausgenommen zu werden
wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommando seines Aufent¬
haltsortes oder bei einer Unteroffizierschule persönlich zu
melden und hierbei folgende Schriftstücke vorzulegen:

a) einen von dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkvmmission
seines Aushebungsbezirks ausgestellten Meldeschein,

b) den Konfirmationsscheinoder einen Ausweis über den
Empfang der ersten Kommunion,

c) etwa vorhandene Schulzeugnisse,
d)  eine amtliche Bescheinigung über die bisherige Be¬

schäftigungsweise, über früher übcrstandcne Krankheiten
und etwaige erbliche Belastung. 9931

_ Bczirkskommando Wiesbaden.

Mbel-Cranzporte
per Möbelwagen it. Federrolle raerb. promptu. billig ausgeführt von
Jolaa &on Poetisch Wwe.

Biebrich, Bachgaffe 28 . 2866

Bekanntmachung,
de« Kegion der laudmirtschaftlichen Wivtersch «!-

;u Main ? betreffend.
An der landwirtschaftlichen Winterschule zu Mainz vr.

ginnt der Lehrgang Dienstag de » 6 . November 1906,
vormittags 10 Uhr

Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder münd¬
lich bei dem Vorsteher der Schule, Grossst Landwirtschafts-s
lehrcr Posniczek  in Mainz zu erfolgen, von welchem de!
Unterrichtsplan und Jahresbericht unentgeltlich bezogen und
jede gewünschte Auskunft eingcholt werden kann.

Mainz,  den 15. September 1906.
Der Aufsichlsrat der l«mdwirtschl>stlichcn Winterschuke

z» Mainz.
_ von Cragern . 2860

®nnä§ Beschluß der außerordentlichen Generalversammlung vom
26 September d. I . ist die Wiesbadener Baugenossenschaft„Eigen¬
heim", e. G. ui. b. H., freiwillig in Liquidation getreten.

Lt. Z 82 G. - G. fordern wir auf. etwaige Forderungen an die
Unterzeichneten Liquidatoren einzureichen. 9856

Wiesoaden, den 3. Oktober 1906.
Wiesbadener Baugenossenschaft„Eigenheim"

E, G, m. b H. in Liquidation.
Sthroeder . Ffcnger . Sclilotliauer.~ir

Einen groß. Posten kompl. Betten, tßaschtommoden in all. Größen,
Nachttische, Schränke, Vertikos, Garnituren, einzelne Sofas , Sessel,
versch. Schreibtnche, schreibtommoden, Zhlinderoureaus, Auszuglische,
niedrere sehr sch. Salonschränke, Büfetts, Stühle, 3tür. Melker- und
Weißzeugschrünke, Küchenmöbei, Spiegel, Bilder. Waschmangel. Brand-
kisten. Kassenschränke, einige Th-kenpulrc, Aktenr-al- und vieles ander¬
sehr billig. Bitte um Besichtigungnieines großen Lagers, Ansicht
stets gerne gestattet obu? Kaufzwang. 9905

Tel. 2737. Jacob Pnlir , Bleichste'. 12 . Tel. 2737.

äglich frisch!

• ■ ir ' r-.«ßisem
Zrickel'r zijchbSckerei

9862 Ncugast'e 22.

Zweischeu ! Z 'vetschen!
10  Pfnrt 705 fü-. Kl»»» 6 M. 5ü M

Otto Unkelbach , IwalMIroie 71.
Telephon 2734 . "WM 9860

flllfllil
ans wasserdichten Eiodemstcffen

in verschiedenen Längen und allen Grössen
vorrätig

von Mk. 12— an
Kmiben=Grössen entsprechend billiger.

Versand nach auswärts franko unter Nach¬
nahme oder Aufgabe hiesiger Referenzen, Bei

Bestellung bitte Brustumfang anzugeben.

Heinridi Wels
Wiesbaden

^ Kohlen
Zur Deckung des_Herbst - und Winter bedarf es empfehlen

wir in bester Qualität und Aufbereitung ) vorzüglich als
Hausbrand geeignete Produkte

von ilen Wen Indien lins HMeslIisdn HMynAols
Fett - und Halbfett-Kohlen

aller Sorten,

Anthracit -Nusskohlen,
Eierkohlen und Steinkohlen-Briketts,

Ferner von Zeche „Bonne Esperance (s, Herstal

Galerien, Rosetten,
Polieren Garnituren in Holz und Messing^

Türschoner̂ Erkerplntten, Spiegel und Spiegelglas.
Grösste Answulst Billigste Preise . ' 9054

Wr.  Ma ppler , Miciialsberg 30. Telephon 2297.
Lanolin - '

Seife mit dem Pfeilring.
Hein, mild neutral, eine Fettseife ersten Hang»a.

pr**« *5 pf*. laiioliiifiibrik Martiüikenfelde,
Auch bei Lanolin-Toilette-Cfeam-Lanolin •S - imijin:— fifADt \ \\^

405 - =■= achte man auf die Marke Pfeilring. " uf PFEU-̂ 1'

gesetzl. geschützt.
Yon Zechen der „ Vereinigungsgeselischaft " zu Kohl«scSicüd böi

MriilmslBfesi und MMMM Mit
sowie

beste englische Wales-Anthraeit
zu billigst gestellten Preisen. 8297

Hauptkontor : Balmhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.

Fernsprecher 545 , 775 u . 2352

Zkntkii-Solk!'!!. RrstMMz.KiMptbnlmlwf,
Ecke Nikolas - und Goethestraste.

Ä .. r Empfehle meine schönen Lokalitäten , ff. Biere , reine Weine , gute
Lknche. — Fein möblierte Fremdenzimmer.

Jean Lippert,
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zu verkaufen
straße 4, 1. links. 7792

Eine Panie

Gefen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891 Dorkstraße 10.

Ein piff wm Inü

watzku zu fällten.
Näh. Schwalbacherstr. 69. 8967

Wer fährt Stroh?
Off. erbeten an Ernst Hom-

berger, Weilstr. 18. 9881

u. 1 Glaswand bill. abzug. ,9866
Heinrich WelS, Marklstraße 34.

zsLäm Kasteuofen. zum kochen ein-
gerichtet, bill. zu verkaufen

Moritz,Ir. 64, Htb., 2 St . !,. 9824
8]
|4

zu verkaufen 9903
_ Nieblür. 12, 2. r.

eiiett-Aepse, (Rappau) z. vk.
»** Helenenstr. 10. 9890

verkaufen
6022^oppetleriern zu

H Scerobeniir. 22.

^uhdung billig abzug.

feJ
für lederverBto!

Sch. Kinderschlirren per Dtzd.
24 Mk. Jean Wich , Biebrich
a. Nb, Neugasse 8._8992
Kartoffel «, beste Sorten, ein
«E pfiehlt billigst
Dotzheimerstr. 105.
äß^reiusäffer , frijch geleert, in

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfäffer zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 33» Küfonl Fugblockm.Küfer.

Ililiül ! Werkzeugu. Hobel¬
bank billig zu verkaufen 9505
_ Hellmlindür. 16,  Htb . 2.

Anzüge, Hosen u. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neuflaffe 22,  1 . St . hoch.

Verfdiiedcnes
verloren

i
Wäsche

3 Schlüssel, zusammenhängend,
einen bezeichnet mit Brie,kästen.

Abzugeben gegen gute Belohn.
Dotzbeimerstraße 56. 9928

zum Waschen u.
Bügeln wird

stet» angenommen 9644
_ Bahnhofstraße 18, 3.
Äungt Frau empfiehlt sich im
\ » Ausbeff. v. Wäscheu. Kleid.
Hermannstr. 26, Hlh. 1. r. 98 57

Tüchtige geübte
Schneiderin

sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Näheres Bleichstraße
7, 3 , bei K Dörr . 6976
A "ücht. Schneiderinf. noch einige

Kunden außer dem Hause.
Off. u. R. T. 8490 an Me Erp.

d Bl.  8506

Schulgaffe 9. Adlerstraße 31,
9142

fmben  i ' fergeit
« diskr. Aufnahme.

Mondrion , Hebamme,
2832 Walramstr. 27.8

b f Paulo Stahl fertigt Hule in
eleganter Ausf.

n u. außer dem Hause an. 9617
i Philippsbergstraßc 23.
junges Mädchen,
XI u. Ondulieren

im Frisieren
_ g-übt, sucht

noch Kunden. 9g51
Blcichstr. 33, Vdh., 1. S t. r[eierinnensuminor

l ' s9mnJ nie 0>"' Auswärtige
fmöen Wohnung, Beiöstiguna u.
Studiumuberwachung im Seminar
^rok Dr Br unswick. 9 l49

sowie Gartenarbeiten
misgesührt.

Näh. Lehrstraße 33, S,

billigst
8885

^Ea Degemann, Hainer-
\  st "den 3- 4 junge

Mädchen Ausnahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der sein brzl.

^ °^ licher Pensionspreis
466 -Uif. 9663Fra«Han,

<,ro

Kartenlegerin,
- Schachlstr.24,3 .St.

Sprichst. 10—1ii. a - 10 Hür, 9677

^Ule îrlieitcit
in Messing , Nickel u. Bronze
werden gut ausgesührt. 9367
Gürtlerei und galvaiiisrnc

Anstalt

pH. Häuser,
^ Blüchcrstr . 25.
Ü 1* l983. Tel. 1983.

tiisler und Lampen
L “ ■« werden wie neu auf ge*

tittt , evcnt. umgeändcrt.
^ " " lerei und galvanische

Anstalt 9366

Tel. 1933

pH. Häuser,
Blüchers,r . 25.

mit Fortbildungsabt . (Ötjceum-
Müllerstr. 3. Beginn des Winter)
halbj. : Freitag, 22. Oll., morgens
6 Uhr.  _ 9148

Hnlsluslige Hem
jed. Standes (a. ohne Perm.) erh.
diskr. Partien nachgewiesen über
Damen m 5—_00,000 Mk. Perm.
Senden Sie nur Adr. an 3914
_ FideZ, Berlin 18.

jungenlcr wurde einer
Witwe eine

9666
Hellmundstraffe 3l , 1. Et. l.

(Krittler.
9127

Tel. 1983.

W

weinwittschast od,
Cafe

einrichten? Osf. u. W. W. 9870
an die Erp ed. d Bl _ 9864

ü sack 50 Psg.
empfiehlt

L. TebuS,
93 06 Gneiseauür. 5. 2. St.

Glanzölfarben""
Pfund 40 Pf , 9265

Büchsenlack
Kilo-B. Mk. 1,50 offeriert

Carl ft, GrolnslrassE1.

evcml. Abendiisch. 9619
Adelheids,raße 15,  1.

Opel-
Nähmaschine ».
sticken, stopfen,

nähen ror - und
rückwärt, enorm

^billig zu verk. bei
Friedrich Mayer,

Nheinstraßc 48. 9435

kleinere Fässer
billig abzugeben. Näh. zu erfr.
von vormittags 87* bis I und
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
Wcitthandlnng,

_ Babnhofstr. 2, p. 7555
Ankauf von Herrcn-Kleidern und

chuhwerk t!
Sohlen und Zleck
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Revaraturen schnell und gut.
Michelsberg 28,
Laden. 9024

Walramstr 10 , 2 . (St.

Samt. Neuheiten
der Herbst- und Winter Saison
sind eingetroffcn. Schöne Aus-
wah zu den bekannt bill. Preisen.
Getragene Hüte werden für 50 Psg.

niodernistert. 9483

Metzer Dombau Lose
Gültig für 2 -Ziehungen.

7, Los 5 Mk.. J|a Los 2.60 Mk..
>,. ausw. Porto u. beide List. 45Psg
extra, noch zu haben bei 9442
I Kirchgasse 51.

U. OlfloaPH , Wellritzstr. 5.

Rekruten-
Koffer

zu enorm billigen Preisen
ent. fiehll

Frankfurter Partie,varenlagcr
Ellcnbogengasse6. 98v7

früher Sceugasse 17.

Cafc Paulus,
Sötefcrtrfjo 2853

au der Haltest.Mosbach-Schloßpark
Feinste Backwaren.

Borzngliche Torten,
ff. (vetränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesbadener Allee.

FBeit.wirks.8pe7.lnL tr©c.F«ttTolblirV,ßtir.un-ch PakM.1.50/..ii»», .vpoui
' KronenApotheke

1d 61/341 Gerichtsstraße Eck-

Oberhemden
nach Mass unter Garantie
für tadelloses Sitzen . Ia.
Stoffverarbeitung . Neu.
heiten l. weissen u. far=
bigen Stoffen , sowie
Pikeesu .FaltemEinsUtzen
Kragen , Manschetten und

Krawatten . 9924
0 . H.Lugenbühl,

Marktstr . 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

Anzüge, Patetotr , Joppen , Saccos,
Hosen und Westen, Schulhosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Ufeugasse 22,  1 Stiege.

Kein Laden. 9239

Elzerhof.
iit Wim ;.
Erstklassiges

Fauiilien-
Nestaurant

Mit kleinen Preisen, 1674
Banhofstratze,

nahe Gr. Bleiche.

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichts
mt» rosigem jugendsrischem Aus¬
sehen , weißer, sammetweicher
Haut u. blendend schönem Teint
gebrauchen nur die allein echte:

Steckenpferd-
Lilienmilch Seife

v. Bergmann & Co ., Radebeu!
mit Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Pf. bei: Backe&. Esllony,
A. Cratz, O. Lilie, Drog., E.
Möbus, W. Machenheimer, C. W.
Poths, C. Portzehl. Fritz Röttcher,
Chr. Tauber, Willy Gräfe, W,lh.
Sulzbach, Ernst Kocks, Robert
Sauler. 1971

p.tb.Mfc.1,60,1,80,2,00 ii.2,40 I
Alleinige Fabrikanten»iyid Söhne,a-g„HalleVs.l
kaufssteifendurch Plakatek.enntlich-1

Wer seine Iran Red
hat und vorwärts kommen will,
leie Buch „U-ber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr. 29. 2903

Tranringe

in jeder Preislage fertigt an
^ ' r . 8eetb » eb,

Kirchgasse 32  5590

Der

Ardeits-

ff
a

Z

des
Wiesbadener
General-

Anzeiger
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von 47z Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unscrer Expedition ver¬
abfolgt.

Ck .* Kaufmann sucht Stelle
vis Volontär in groß.

Kolon,alw.> u. Delikatessengeschäft
od. Drogerie. Off. u. W. 52 an
d. Exp, d. Bl._ 9380
l 'ßin junger Mann (Reservist),
^2 - Gypsformer, sucht Stellung
irgendwelcher Art. Näh. in der
Expcd. d. Bl._ 9911

Lehrstelle
als Kontoristin für ein 15 Jahre
altes Mädchen gesucht. Vorkennt¬
nisse: Stenographie (130 Silb
pro Minute), Maschinenschrift.
Buchhaltung . Gest. Offerten
erbeten unter K. Peiler, Kastell-
straffe4. 3. ‘ ’

Junger Mdchen^
welches nähen, bügeln und
Krvieren kann, sucht zum 15.
Oktober oder später Stellmig.

Off. erb. unter K. M. 100
postlagernd Bad Schwalbach

CÄg geo. Mädchen, symp. Wesen,
musst, engl Spr . u. Kochen

bew., s. St . in beff. Hause als
Stütze o. Gesellsch. Offerten erb.
Blücherstr. 32, 1. Schultz. 9682
L̂ errichaitsköchin. best, emsf.,

nimmt Aushilfsstelle an.
Dieselbe empfiehlt sich zur Zube¬
reitung von Dinersund Soupers.
Adelheidstr9, Frontsp. 9637
0 ^ in reinl. Bläschen, ,m Nähen

u Hausarb. erf., s. Stelle
m b,. Hause. Porkür, 12, 4. 9851
hDLltN. ,̂rau jucht für abends

ein Laden oder Kontor zu
Putzen. Näh. Adolistr. 1, rechter
Scitenb.. 1 Tr._ 9755

Inft. fleiß. Frau sucht s. nachm.
^ Monaislielle. 9919

Jahnstr. 40. Hth., 2. St.

Wasche mir

.wäschtambestenJ ^

Männliche Pcrsonei?.
LohnenderVerdienst.

TüchtigeWiederverkäufer
für Gasselbstzünder (Fabrikat
1 Nanges) geiucht.

Aufr. u. Ängeb. u. O. K. 2$65
au die Erped d. Bl. 2865
§Ujertrcler für alle Branchen gegen

hoh. Abschlußu. Provision
gesucht. 9897

Berg, Kirchgasse 9,
General-Ageni der Bers.-Gesellsch.
_ Thuringia._

1K«oinmiffionS»
OllJUUVll verkauf erhalten
flrcbfumc Geschäftsicuie. Off. u.
P . E. 9.>95 a. d. Exp d Bl, 9906

g»m SchmicdegeseUe gef. 9891
Helenensiraße 10,

Unitarm-Sdineider
gesucht 9740

Friedrichstr. 47, bei Nau.

Kaisec-Dailomnia
Nbeitlstraße 117,

unterhalb des Luiscnvlatzcs
Ausgestellt von, 30. Sept.

bis 6. Okt.
Serie I.

Besuch der Champagne-
Weinlese und Sektbe.

reitnng.
Serie II.

Lzeneu und Episoden
ans glorreichen Tagen

1870/71
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reifen 45 Pf)

Schüler 15 u. 25 Psg.
ittbvnncui . iit.

Schlosser und 1 Huf- und
Wagenschmied,'of. gcg. hohen

Lohn gesucht.
Heinrich Brcckner.

9094 Amöiieviirg.

(selbständig) gesucht 9874
Oranienstraße15.

chlosser jsc,uchl Elienrooeii-
_ g°ffc6. _9834
2 bi« 3 selbst. S lilosscr-

gehilfcu sucht zum sofort. An-
lriil. SchlosserineisterHeybach.
Frichrichstr. 12._ 9922
Wochenschneider

gesucht 9745
Westendstraße 15, Hth.

1 St . b.
TüchtigeBr-Gei«

bei hohem Lolin sofort gesucht.
Lanqsamsohlerei Platzbecker,

_ Bismarckring37. 9838
Ein Fahrdursche

gesucht. 9822
Bäckerei Fritz,

Sonnenberg.

fin leier Fuhrhnedil
gef. Wellritzstr. 14 9770

tüchtiger, m. guten
4, Zeugn. f. Doppel-

Päuuer-Nolle ges. 9907
WiesbadenerMarmor- und
Bauinaterialien-Jndustrie

M I . Betz, Karlstraße 39.
LLresucht für sofort ein sauberer
>2* Listjunge. 9915

Hotel St . Petersburg.
ckL>n braver, fleißiger Haus-
^2- bursche gesucht. 9227

I . Becker,
Bisuiarckring 37.

^ >ellnerlehriing ges 8971Hotel Nizza.
Lackierer-Lehrling geg. Vergütung
^ gesucht. 2793

Hcllmundstraße 37.
^ ^ ür unsere elektrotechn. Wcrk-
l ) hätte suchen wir sofort seinen
Lehrling . 9833
Rheinische Elektrizitäts.Gesellschaft

»i. b. H.,
_Luisenstraße 6.

zum Kastanienlesen gesucht
9957_ Scdanstraße 3,

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ’ für Männer

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Glaser
Gipser
Küfer
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider auf Woche
Diöbel-Schreiuer
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Fuhrknecht
landwirtsch. Arbeiter
Kutscher
Herrschaftsdiener

Arbeit 8ncben:
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Maschinist
Heizer
Bureaugebülf:
Bnreaudiener
Herrschaftsdicner
Einkassierer»
Krankenwärter
Portier
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.
^selbständige Reckarbeiterin und
^ Zuarbeiterin gesucht 9779

TannnSstraße 9, 1 r.
"gehende Verkäuferin gesucht

^ Neugasse 22, 1 Stiege. 9926
tb^ utziiiacherlii u. Lehrmädchen
^ zum Verkauf gegen gute Be.
zablnng gesucht Schwalbacher-

straße 29. Putz- u. Handarb, 9948
41 *ädchcn kann praktisch und

grdl. das Kteidermach. erl.
Adolfstraße8 9771
OTTmtrji9 Mädchen k. Da« We,ß-

zcuguähen grün di. erl. 8750
Dambächthal 12,  Vhd . Frontsp

gesucht 9481
Kellerstraße 14. 3802

fttg . Herren- u. Dauieuschneider
a. W. gesucht 9869

Bisuiarckring 21, Laden.
-chneider gejucht. Schöiibor»,
'  Bismarckrina ”6 I. 9935

gesucht.

Geschw. Meyer.

Tagschueider
finde» JahreSstelluug Wilhelm-
strahe 36, bei H. Etciu . 9739

^E -tusmädtvcn gesucht. Ern » ,
^ Adolfstr. 1, 1. c >8 itz

Ws Louft
sofort gesucht. 9591

Wiegand, TaunuSstraßc 13.

rr . N - hrza »,

ViMtlSL Mädchenf. Gänge
u Hgusarbeit tags¬

über gesucht 9950
Michelsberg5, Laden.

^ êincs Geschäftshaus1» Wies-
’ij  baden sucht eine selbständige,
gut bürgerl. Köchin bei hoh. Lohn
in dauernde Skelluni. Off. mit
Angabe der bisherige» Stellen 11.
Chiff. F . 9225 an die Exp. d. Bl.
erbeten._ 9238

Jüngeres
M-chen

tagsüber gesucht.
Näh. Biebrich , Wiesbadener

Allee 67 (AdoliShöhe).

Alleinmädchen,
das gut kochen kann, ges. sofort
oder später 9339

Kleine Schwalbacherstraße6, 3.

PIP Mdchen
gesucht. M . Lehmanu, Neu- ,
gaffe 10. part. »858

Adolfsallee 27, 2. 9912 ■
A- ^ rbentiiches Mädchen per sof. i
^  gesucht 9565!

Hartingstraße 7,  Part . '
Gesucht ein 9528

Luijenstraße 37.

wird für sofort gesucht. 8730
Hotel Buchmanii, Saalgaffe34.

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei cinz. Herrn ges.
Näb. Herrngartenstr. 19, 1. 9376
^ŝ üchliges Monatsmädche» von

8—10 u. 2—3 gesucht
6720_ Friedrichstr. 1, 3. l.
Arbeiterinnen

für dauernd gesucht. 9832
Strohhiilsensabrik,

__ Weilstraße 18.
Ci » Kiudermädche»

im Alter von 13—16 Jahren von
9—6 Uhr gesucht 9795

Reudorferstr.6, I.

f firifllidißs Keim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtuerinncn, Köchinnen, Haus- u.
Allei,imädchen. 494

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Slellen-Vermittelun)

Geöffnet bis 7 Uhr Abends,
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Köchinnen(für Priort),

Allein-, Haus-, skinder» und
KüÄenniädchen.

L. Waich-, Putz. n. M°l>aisftau-il
Näber,nnen. Büglerinnen una
Lausmäoch-n u. Taglöbnerinnen

Gut empfohlen: Mädchei, eroalt-n
josorr Stellen.

Abtbeilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

KindeJräulein- u. -Wärterinnen
Etützen, Hausbält-rinn-u, srz
Bonnen. Jungsern.
Eeiellschafierinnen,
Erzieherinnen. Coii,fttorim»'.l:,
Verluuseriiinen. Lehrmädchen,
Sprachiehrcrinneu.

L. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswäris.
Hotel- u Ncstaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlikßerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Lüsjet- u. Servli.
sräulein,

6. Centraistsiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ürzkl. Vereinen

Ti- Adressen der frei gemeldeten.
Srzll. empfohlenen Pftegerinnen
sind zn jeder Zeit torr zu erfahren

Sfellen-Gesuehe
f. Kaufleute, Ingenieure.
Beamte. Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unt.'
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen-
preisen die Annoncen-

Expedition von
Danba &Co . q.  m.b.H.

Frankfurt a . M. '
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Mein Bestreben
durch wirklich feine Konfektion

Ersatz für Massarbeit
zu liefern, hat in weiten Kreisen des Publikums grosse An*
orkennung gefunden.

Ich verarbeite nur beste deutsche und englische Stoffe, ver¬
wende nur la . Zutaten und garantiere bei elegantester Ausführungfür tadelloses Passen.

Für die Herbst- und Wintersaison empfehle

Pslciots
“V

in nur eleganten und chiken Fassons.
Preislage Mk. 10 .— bis Mk. 73 .—

Ernst Neuser,
9341 Spezial.Geschäft I. Hanges für Herren*, Knaben*, Sport- und Livree-Bekleidung.

WIESBADEN,
iurcliäjasse 38 . Telephon 274.

Schuhwaren - Haus
W. Ernst

empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - n . Winter - Saison sämtliche eingetroffenen
Neuheiten

im grösster Auswahl.
Spezialität : ‘

ST hohe Wasserstiefel in»aib-«.mm*  Arbeiter
w schuhe , Rilitarstiefel etc.
\ Rabattmarken!

Zwetschen,
nur hochfeine wurmfreie Ware, jede Woche4—6 Waggon-

laduugen eintreffend

Ztr. S MK., 10  Pfund 55  Pf.
Für größere Posten und ganze Ladungen erbitte man

Spezialofferte mit Angabe des Quantums. 9659

J . W . Mouillier,
Mauritiusstraße 1. Telephon 1801

Kein Laden! Marktstr. 3 « 1.

Alte Hen limi
-

für
Damen , Herren und Kinder

kauft man
zu den denkbar billigsten Preisen

Marktstr . SS , 1 .
Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin ich in der

Lage, zu wirklich erstaunlich billige » Preise»
zu verkaufen. Versuch daher für jedermann lohnend!

Marktstratze 22,  1.
j Marktstr 33 . 1. |

9436

Kein Laden!

Drfhompson’s
Seifenpuiver

M k  P Ä 11, n m. Marke ’ Schwan
ist das beste, sparsamste,,

im Gebrauch’̂
billigste Waschmittel.

7.u haben in allen besseren Geschäften.

Bruch*«*. ^er  Stück 4, 5 u. « Pfg.
Fleck- JCj 101 * per Stuck2 : 6 St . 10 Pfg.Aufschlag - m.  ^ £r @^ 0pp en 40  Pfg.

empfiehltI . Horuung Sk Co ., Häsncrg. 3. 9058

Wohne jetzt
Emferftratze2.S

pr. Magnctopath und Naturheilkundigcr. 9763

Sonntag , den 7. Oktober:

AuZstug nach Dotzheim.
Im Saale , ,2 » ^ daselbst von nach

mittags 4 Uhr ab:

Gemütliche URterhaltung mit Tanz,
Gesangs und Solovorrrä ien re.

Gut besetztes Vereinsorchefter.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet höflichst ein

9 -46 Der Vorstand.

«.ägltchrl

(D. T.)
Zu Ehren unserer Sieger bei den diesjährigen Turn¬

festen findet am Samstag , den 6 . Oktober d. I ., abends)
®7* kltzr, in unserer Turnhalle, Hcllmundstraße 25, ein 1

Anz<
Nr

$ieger=Kommers
verbunden mit 9742

llbschiedrseier
fßr unsere zum Militär ciubernfeuen Mitglieder ftottj

Wir bitten unsere gesamte Mitgliedschaft, hierzu recht
zahlreich er,chcincn zu  wollen. Der Vorstand . I

Jetz
Thronfo
sterium
gleichzeit
Landtag!
wartete
Minister

1MWM im liensüii
von

OberlehrLriZr ÜLuise § » ies
(vorm. Sj. Hoffmeister ).

28 Rheinstrasse 28.
Da- Winters-,„oster beginnt um 13 . Oktober. Amneldung-aI

niinint täglich enkgcgcn von 12—1 und 3—4 Uhr. 905a'§f
Die Vorsteherin . I

(Stohc -Schrey ) .
Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark!

Maschia enscis reik @n
^ 1' Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Shstemen.
Beginn jederzeit. DcSgl. in allen übrigen Handelsfächernf

Wiesbadener PrivaWiandelsschule
Hermann Bein , Kh%%7S 103

Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen.  _
JLHingen-, Hals -, Blasenleiden, .f :

wirklich gute Dauererfolge.
Schnupfen , Erkaltungen,

sof. prompt , Erfoig in den meist . Fällen !«Nebuior-Inhalaforiumi
Taumisstr, 57 (8—1, 3—6). 8518f

T
Staat-
niglich
gericht
die in
führte!
Herzog
wordei
ge und
Königl
In de!
Verhäl
Aendei
und z
des Hl
Endzie
Es kan
benach!
durchi
fassunc

D
einen
ung di
Zustim
nicht i
nehme,
schluß
Preußc

Der

Meine Drogerie befindet sich jetzt

Webergasse 39
neben der Eisenwarenhandlung des Herrn H. A. Weygandt.

| Willy Cwraefe,
_ _Webergrrsfe 89 .

Bülow:

D
Staats!
Reichs!
erwidei
1885, d

Eochboima. M, - BMamli Zinn WaihEroarlEiL
Der Herb
ßnft und

Großer Saal — Garten — Kegelbahn — Stallunae ». W
I « . Germania »8ier lhell und dun'en, iraturr . Hochh. LLoine.

Ehf Arerkannt gute Kilche. Tr * ' " 3321

. 9 \/ . '

Für die Dauorbaftig«!
keit dieses Portemonnaies
Wird eine Garantie von

$3 2 Jahren A
1 übernommen und dasselbe;
1 so .’ort gegen ein neues,

nmyotausoht* falls sich im!VS . 1,a»te dieser Zeit eich
Defekt im Leder oder am;
Schlosse zeigt. 8142

Preis 3 Mark.
l  leMeit litem
l 'aalbninneustr >11>.

Geschäftsempfehlung.
Unterzeichneter- hat I»utI «, !gLln 6 das Kohlein

geschäst heute übernommen und bittet verehrt. Nachbarschaft,
sowie üb. Publikum bei Bedarf niich beehren zu wollen, in»
dem ich bei billigstem Preis prima Ware zusichere.
0704 Hochachtunghvoil ftug . Hayer.

«ut ! Nur Neugaffc 23 , 1 Stiege hoch. Billig !
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